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Die MreshODfercDZ der I . L. f .
London , 19 . ZlHril ( Eig . Ber . )

Ostermontag und den folgenden Dienstag hielt die „ Un -

abhängige Arbeiterpartei " in Birmingham ihre 19 . Jahres -
konferenz ab . Die Tagesordnung wies nicht weniger als 129

verschiedene Punkte nebst einer grossen Anzahl Amendements

auf . Die große Mehrheit der Anträge mußte daher not -

wendigerweise im Handumdrehen erledigt werden . Zu einer

schnellen Erledigung der Geschäfte trug auch noch der Umstand
bei , daß , wie vorauszusehen war , die Diskussion über die

Taktik der Partei und der Arbeiterpartei die längste Zeit
in Anspruch nahm .

Nach der Eröffnungsrede des Genossen Anderson ,
des Vorsitzenden der I . L. P. , in der dieser den wachsenden
parlamentarischen Einfluß der Partei hervorhob und unter

anderem auch die treffende Bemerkung tat , daß ein deutsch -

englisches Einvernehmen noch von viel größerer
Wichtigkeit sei als ein englisch - amerikanisches , wurde der Vor -

standsbericht diskutiert . Schon gleich zu Anfang platzten die

Geister auseinander . Im vcrgangxnen Jahre hat eine große
innere Gärung in der I . L. P . stattgefunden , die ihre Ursache
in der Unzufriedenheit mit der schwachen und unselbständigen
Politik der Arbeiterpartei hat , dG die I . L. P . angeschlossen
ist . Der Bericht des Vorstands wurde scharf kritisiert . Man

beklagte sich darüber , daß die Partei bei den letzten Wahlen
dem Kampfe mit den Liberalen in vielen Wahlkreisen ausge -

wichen sei , man bemängelte das Verhalten der sozialistischen
Mitglieder der Arbeiterpartei im Parlament , die dort ihre
sozialistische Leuchte unter den Scheffel stellten . Ein heißer
Redekampf tobte um den Passus im Vorstandsbericht , in dem

den vier Vorstandsmitgliedern , die um die Mitte des vorigen
Jahres ein Manifest gegen die Taktik der Arbeiterpartei ohne
Wissen der übrigen Vorstandsmitglieder veröffentlichten , ein

scharfer Tadel ausgesprochen wurde . Die Parteikonferenz
pflichtete dem Parteivorstand mit großer Mehrheit bei .

Der Inhalt des Manifests , dessen Art der Veröfsent -
lichung von der Konferenz als vertverflich bezeichnet wurde ,

gab jedoch später zu einer Debatte über die parlamentarische

Taktik Anlaß , die zu den fruchtbarsten gehört , die je auf einer

Konferenz der I . L. P. geführt worden sind . �3 Sektionen

hatten einen » Antrag gestellt , der schon auf der Tagesordnung
der Konferenz der Arbeiterpartei in Leicester erschien und

dort niedergestimmt wurde . Ter Antrag lautete :

„ Um die Autorität der gewählten Volksvertreter im Parla -
ment gegenüber dem überwältigenden politischen Einfluß , der jetzt
von den Ministern ausgeübt wird , die fast jede wichtige Entscheidung
des Unterhauses als ein Vertrauensvotum ansehen , auf dessen Ver -

Weigerung die Auflösung als Strafe folgen kann , geltend zu
machen , wird die Arbeiterpartei im Parlament ersucht , alle der -

artigen möglichen Folgen zu ignorieren und ihre Absicht zu
erklären , ihre eigenen Fragen in den Vordergrund
zu rücken und beständig in allen ihr vorgelegten Fragen nach
deren Wert zu stimmen . "

Zu dieser von dem Vorstandsmitglied Hall , einem der
Unterzeichner des Manifests , und dem Parlamentsmitglied
I o w e t t begründeten Resolution war folgendes Amendement

gestellt , das die Ansichten der Mehrheit des Parteivorstands
wiedergab :

� „ Diese Konferenz erkennt an . daß die Arbeiterpartei , um ihre

Zwecke wirksam zu verfolgen , alle unmittelbaren und sonstigen
möglichen Folgen und Wirkungen einer Handlungsweise berück -

sichtigen muß , che sie diese annimmt , und darauf bedacht fein

muß , sich bei der Entscheidung ausschließlich durch die Rücksicht auf

ihre eigenen Interessen als Partei und durch den Wunsch , die Gc -

lcgenheiten zur Erreichung ihrer Ziele zu vermehren , leiten zu

lassen . "

Ter interessanteste Teil der Debatte war ein Rededuell

zwischen den Genossen Mac Donald und Lansbury .

Mac Donald , der gegen die Resolution sprach , führte folgen -
des aus :

„ Er sei weit davon entfernt , mit dem jetzigen Verfahren im

Parlament zufrieden zu sein . Aber die vorliegende Resolution sei

sinnlos , wenn man sie als Mittel zur Abstellung der bestehenden

Zustände betrachte . Was bilde den Wert einer Frage ? Der Wert

oder die Beschaffenheit eines Falles müsse stets mit Rücksicht auf
*

alle Beziehungen beurteilt werden ; es sei nicht ein Abstraktum in

einer Art luftleeren politischen Vakuums . Man müsse stets die

größere von zwei Wohltaten oder >das kleinere von zwei Uebeln ab -

wägen . Wenn er im Unterhause aufstände , um die Götter anzu -
flehen , die Armut abzuschaffen , würden ihn seine Wähler jedenfalls

nach Hause schicken . Er glaube , das Unterhaus stehe zu sehr unter

der Kontrolle der Minister . Die Arbeiterpartei müsse mehrDruck
auf die Regierungen ausüben . Man dürfe aber nicht ver -

gesien , daß der Entschluß der Arbeiterpartei , in einer bestimmten
Frage gegen die Regierung zu stimmen , die Opposition in die Lage
bringen würde , die Regierung zu st ürzen . Es würde dann

nicht die Arbeiterpartei sein , die den Sturz der Regierung herbei -
führe , sondern die konservative Opposition . Die Ar -

beiterparteiler könnten sich dann ihre ledernen Medaillen an die

Brust stecken , aber der Opposition würden alle Früchte des Sieges
in den Schoß fallen . Die in der Resolution aufgestellte Forderung
bedeute in der Praxis ewe gewaltige Berstärkung der Wacht der

Opposition . Die Arbeiterpartei müsse entweder die Rolle der Fliege
übernehmen , die ahnungslos in das Netz der Spinne liefe , oder sie

müsse den klugen und vorsichtigen Kämpfer spielen , der sich der Art
des bevorstehenden Kampfes beivutzt ist . "

Lansbury sprach für die Resolution . Er führte aus ,

daß eine Reform des parlamentarischeu Verfahrens nie er -

reicht werden würde , wenn die Arbeiterpartei beständig die

Wirkung berücksichtige , die ihre Handlungsweise auf das

Schicksal der Regierung haben könnte . Jedermann wisse , daß
der Einfluß des Kabinetts zu groß sei und eine gewaltige Ge -

fahr für die Demokratie bedeute . Als Keir Hardie die

Frage der Behandlung der walisischen Bergarbeiter im Parla -
ment vorgebracht habe , hätten nur 17 Arbeiterparteiler mit

ihm gestimmt , da die anderen gefürchtet hätten , die Regierung
in Gefahr zu bringen . Hier unterbrach Mac Donald den

Redner mit der Bemerkung , daß der Beweggrund der fehlen -
den Arbeiterparteiler keineswegs der von Lansbury ange -
gebene gewesen sei . Landsbury erklärte fortfahrend , daß die

Handlungsweise dieser Parlamentarier auf alle Fälle feige
zu nennen sei. Mac Donald habe nur von den bösen Tories

gesprochen . Wie stehe es aber mit den bösenLiberalen ?
Die Regierung wisse Wölfl , wie sie sich retten könne ; sie möge
sich selbst retten . Was er vom Parlament gesehen habe , habe
ihm die Ueberzeugung beigebracht , daß man den Sozialismus
oder wenigstens Etappen zum Sozialismus in der Jetztzeit
nur erreichen könne , wenn man der Regierung mit seinen
Stimmen Furcht einjage . Mac Donald habe die Resolution
sinnlos genannt : er fordere ihn auf , es in dem Amendement
klar zu machen , daß die Partei nicht an dem Wagen der Regie -
rungen gefesselt . sei . Weder den Liberalen noch den Konser -
vativen müsse Gnade erwiesen werden , » nenn sie Unrecht täten .
Die Liberalen wie die Konservativen seien
die Feinde der Demokratie und müßten aus

dem Wege geschafft werden .

Anz folgenden Tage wurde die Debatte über die Taktik

der Partei wieder ausgenommen . M c L a ch l a n , einer der

Verfasser des viel besprochenen Manifests , wandte sich gegen
Mac Donald und bezeichnete dessen Behauptung , man müsse
alle Fragen mit Rücksicht auf alle ihre Beziehungen beurteilen ,
als unsinnig . Was würde man von einem Liberalen oder

Tory denken , der gegen seine Partei stimme und dann vor

seinen Wählern erkläre , er habe mit Rücksicht auf die allge -
meine Lage gehandelt . B u r g e ß drückte die Ansicht aus , daß
die bevorstehende Besoldung der Parlamentsmitglieder aus

Staatsmitteln die Partei in eine Lage bringen werde , in der

sie nicht mehr wie bisher die Parlamentsauflösung zu fürchten
brauche . Er wünscht die vollblütige Taktik , die von Lansbury
vertreten wird , dessen Worte auf den einfachen Arbeiter einen

größeren Eindruck machten als alle fein ausgeklügelte Diplo -
matte , die die Partei zugrunde richten würde , wenn

man sie noch länger fortsetze . Man müsse der Oeffentlichkeit
zeigen , daß sowohl Liberale wie Konservative I n t r i -

ganten seien , die Sozialisten auf geradem Wege mar -

schierten .
B a r n e s , der frühere Vorsitzende der parlamentarischen

Fraktion , erklärte , daß er der Resolution sehr sympathisch
gegenüberstehe . Er sei auch der Ansicht , daß die Partei in der

Vergangenheit nicht gekämpft habe , wie sie hätte kämpfen
sollen . In der engeren Auslegung sei er mit der Resolution
nicht einverstanden . Es gebe Fragen , wie die R ü st u n g s -

frage und das Recht auf Arbeit , in denen er immer

unbekümmert um das Schicksal irgend einer Regierung
stimmen würde . Dehne man aber die Praxis auf alle Fragen
aus , so liefere man sich dem Intrigenspiel der Liberalen oder

Konservativen aus . Er könne aber auch nicht für das Amen -

dement stimmen , da dieses den Anschein zu erwecken suche , es

sei alles in guter Ordnung . Er fordert die streitenden
Parteien auf , die Resolution wie auch das Amendement zurück -
zuziehen .

Dieser Aufforderung schließt sich Keir Hardie an .

Er erklärt , auch er sei mit den Handlungen und der Haltung
der Arbeiterpartei im Parlament n i ch t z u f r i e d e n. „ ue

schlimmste Entwicklungsperiode der Partei sei nun überstanden .
Die Partei finde es schwer , die Denkweise der Liberalen ab -

Luschütteln . Er verweise nur auf die Reden Mac Donalds .

der nur von den verschmitzten Tories rede , die ein Komitee

zum Studium der Sozialreform gebildet hätten . Aber die

Tories folgten nur dem liberalen Beispiele . Er ( der Redner )

fürchte die Liberalen mit ihrer Sozial -
reform mehr als die Konservativen . Die

freundlichere Stellung der Arbßiterpartei zu den Liberalen

erkläre sich aus dem Umstände , daß die liberale Regierung ,
durch das Erscheinen der Arbeiterpartei un Jahre 1906 ange -

spornt , eine Reihe von Arbeiterforderungen ( Gewerkschafts -

gesetz . Alterspensionen usw . ) bewilligt habe . Die Arbeiter -

Partei unterstütze die Regierung bei der Abschaffung des Veto -

rechts der Lords . Sollte sich aber die Regierung anschicken .
das Haus der Lords gemäß der Einleitung zur Parlaments -
bill umzugestalten , so würde die Arbeiterpartei bereit sein , mit

Hilfe der Iren oder der Konservativen die Regierung

zustürzen . c Ä - « . . � .
Ter Vorschlag Ba r n e s und Keir H a r d l e s wurde

darauf angenommen . Resolution und Amendement wurden

zurückgezogen . Trotz der hitzigen Schlacht gab es weder Sieger

noch Besiegte . Die Debatte dürfte aber dennoch nicht vergebens

geführt worden sejn «

Der „ysru >Srts " als amtliches
Publikationsorgan .

„ Ist der „ Vorwärts " zum amtlichen Publikationsorgan
avanciert ? " wird wohl mancher Leser beim Anblick der öffentlichen

Bekanntmachung des Herrn Ersten Staatsanwalts beim Landgericht

Berlin im Inseratenteil unserer heutigen Nummer verwundert fragen .

Gewiß ist es eine nicht alltägliche Erscheinung , daß der Vertreter

einer preußischen Anklagebchvrde sich just ein „ Organ des Um -

sturzeS " als Sprachrohr erwählt . Eigenartige Umstände sind cS

denn auch , die den Herrn Oberstaatsanwalt P r e u ß zu diesein un -

gewöhnlichen Vorgehen belvegen :
Wie sich unsere Leser erinnern werden , ist unser Kollege Barth

im Oktober v. I . wegen angeblicher Beleidigung des General -

leutnants v. B e l o w zu einer Gefängnisstrafe von einem

Monat verurteilt worden . Diese Strafe büßt Barth zurzeit
ab . In dem Urteil lvar dem vermeintlich Beleidigten , dem

Herrn v. Below , die Befugnis zugesprochen , den Urteils -

tenor innerhalb vier Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Urteils einmal im „ Vorwärts " und

einigen anderen größeren Zeitungen auf Kosten des An -

geklagten bekannt zu machen . Wie in früheren Fällen hätten
wir auch diesmal ganz selbstverständlich unserer Pflicht zur Auf -

nähme des Urteilstenors in den redaktionellen Teil unserer Zeitung
entsprochen ; doch der Herr Generalleutnant vergaß , uns um die

Veröffentlichung des UrteilStcnors zu ersuchen . Dagegen erhielten
wir am Abend des 10. März einen Eilbrief der Staats -

anwaltschaft , der folgendes Schreiben enthielt :

„ In der Strasiache gegen den Redakteur Richard Barth
wegen Beleidigung fordere ich Sie auf , die anliegende Urteils -
forme ! in dem redaktionellen Teil Ihrer Zeitung öffentlich bekannt

zu machen . Prenß
Oberstaatsanwalt . "

Bei allem schuldigen Respekt vor den Wünschen eines preußischen

Oberstaatsanwalts stand uns das Urteil des Landgerichts doch höher
als sein Ersuchen . Wir lehnten deshalb die Forderung ab . Im An »

schluß daran entivickelte sich ein lebhafter Brieflvechsel , in dessen
Verlauf unS auch klar wurde , warum die Staatsanwaltschaft uns ihr
erstes Schreiben als Eilbrief übersandt hatte . Die Staatsanwalt -

schaft hatte nämlich am 11 . Februar das rechtskräftige Urteil
dem Herrn v. Below zugestellt . Below hatte bei der StaatSanlvalt -

schaft am 4. März die Veröffentlichung beantragt . Im Drange der

Geschäfte ist der Brief aber wohl einige Tage liegen geblieben , so
daß wir erst am Tage vor Ablauf der 28tägigen Frist
durch den Herrn Oberstaatsanwalt Preuß um die Veröffentlichung
ersucht wurden . In der Eile hatte man aber vergessen zu bemerken .

daß ein Antrag des Herrn v. Below vorlag .
Erst in späteren Schreiben wurde von der Staatsanwaltschaft auf
den Antrag hingewiesen . Leider war aber inzwischen die

Frist abgelaufen . Wir konnten daher nicht mehr dem in den

Briefen wiederholt ausgesprochenen Wunsche nach Veröffentlichung
entsprechen , denn dem stand der PassuS des Urteils entgegen , der die

Frist zur Veröffentlichung bestimmte .
Aber die Staatsanwaltschaft ist ja eine der Behörden , die das

Recht haben , öffentliche Bekanntmachungen in Zeitungen zu erlassen
— natürlich gegen Bezahlung . Der Herr Oberstaatsanwalt Preuß ,
dem so viel an der Veröffentlichung der Urteilsformel lag . beschritt
also diesen Weg .

Für zukünftige ähnliche Fälle möchten wir dem Herrn Oberstaats -
anwalt aber empfehlen , sich mit Jnseratenaufträgen nicht
wieder an die R e d a k t i o n zu wenden . Die dafür — wenigstens bei
unS — einzig in Betracht kommende Institution ist der Verlag
respektive die Expedition der Zeitung . Nur aus Gefällig¬
keit haben wir eine Ausnahme gemacht und die Ver -
Mittelung übernonimen , da das Mißgeschick des Herrn
OberstaatsanlvaltS unser Mitgefühl erregt hatte . Ob übrigens
der Herr Oberstaatsanwalt mit seiner in seinem letzten Schreiben
ausgesprochenen Ankündigung , daß er die an unsere Expedition zu
bezahlenden JnsertionSgebnhrcn nachträglich von Barth ein -

ziehen werde , Erfolg haben wird , möchten wir be -
zweifeln . Nach dem gegen Barth gefällten Urteil hat die Ber -
öffentlichung auf Kosten deS Angeklagten innerhalb vier Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils zu geschehen . Jetzt
sind aber bereits reichlich zweieinhalb Monat seit diesem
Termin verstrichen . Unserem Kollegen hätte natürlich der Verlag
die kostenlose Aufnahme deS UrteilStcnors im redaktionellen Teil ,
wie es daS Urteil ja auch bestimmt , gewährt . Aber öffentliche Be -
kanntmachungen der Staatsanwaltschaft kostenlos aufzunehmen hat
der Verlag des » Vorwärts " natürlich keine Veranlassung .

Das Zentrum .
Zu den besten Kennern des Zentrums gehörte ohne Zweifel der

verstorbene „ Va terland ' - Redakteur Dr . Sig l . Mitten in klerikalen
Kreisen aufgewachsen , hatte er . der scharfäugige Beobachter , hin -
reichend Gelegenheit , seine Leute kennen zu lernen . Und wenn er
mchts von den ultramontanen Machern der Zentrumspolitik gesagt
hätte , als das eine Wort : „ SielügenwiedieTeufelund
1 *n? ) eln auS Prinzip so würde er damit erwiesen
haben , wie genau er das Zentrum kannte .

Dr . Sigl hat nicht das vierzigjährige Jubiläum der deutschen
ZentrumSparter erlebt . Er würde nicht verfehlt haben , den dicken
Weihrauch , der bei dieser Gelegenheit zum Himmel stieg , durch
ermge Funken bissiger , aber ehrlicher und zutreffender Grobheit
aufzuhellen . Aber Dr . Sigl hat die Sache vorweggenommen durch



einen Artikel , fielt er im Jakire 1S96 , auZ Anlaß fie-Z 25 jährigen
Jubiläums der ZentrumSpartei , in seinem Blatte veröffeutlichte .

Damals hatte das Zentrum bereits die schiefe Ebene betreten .

auf der es in der Folge immer mehr herunterglitt . Noch war sein
Gewissen nicht mit den beiden Flottengesetzen vom Ende der

neunziger Jahre , nicht mit dem Zolltarif , der Reichsfinanzreform
und den mancherlei Sünden beladen , die es in jüngster Zeit wider
die Arbeiterllasse begangen hat . Aber diese Sünden waren ihm
vorgezeichnet , als es Mitte der neunziger Jahre ins Negierungslager
nberschivankte , und insofern ist das Bild , das Sigl in jenen Jahren
vom Zentrum entwirst , zutreffend auch für das Zentrum unserer
Tage .

Der Artikel Dr . SiglS lautet :

„ Das Zentrum galt von seiner Gründung an bei Freund und

Feind als eine katholische Partei . Die Gegner des Zentrums warfen
ihm vor , e-5 hole sich seine Instruktionen in Rom , und da der
pävstliche Stuhl unter Pius IX . dem neuen Reiche entschiede » ab -
hold war , galt darum auch das Zentrum als „ reichsfeindlich " .
Im Reichstag stand dasselbe in ununterbrochener ent -
schiedener Opposition , blieb dagegen stets in
der Minderheit und war nicht einmal im Präsidium des

Reichstags vertreten . DaS waren die schönsten und
b e st e n Zeiten d e S Zentrums . ES ging ein idealer Zug
durch die ganze Partei . Die Männer , die das Zentrum vertraten
und sich der Partei anschlössen , hatten von der Regierung
nichts zu erwarten . Für politische Streber gab eS im

Zentrum keinen Platz .
DaS änderte sich alles , als mit dem Regierungsantritt de ?

Papstes Leo XIU . der Äultnrkampf allmählich abzuflauen begann .
Die einsichtsvollsten Führer des Zentrums haben es vorausgesehen ,
daß mit den : Aufhören deS Äulturkampfos auch die innere Berechli -
ginig ihrer Partei aufhören müsse , und fie haben die Entwickelung ,
welche die Partei von da ab nahm , klar vorausgesehen . Mit dem
Aufhören des Kuliurkampfes hörte die entschiedene Opposttionsstelluiig
des Zentrums auf . Dasselbe tarn unter die M a j o r i t ä t S -

Parteien und wurde hoffähig . Damit war aber zugleich
ein höchst krilifcher Wendepunkt geschaffen .

Wer die innere und äußere Entwickelung der Partei genau ver -
folgt hat , konnte beobachten , wie nun auf einmal sich im Zentrum
Lerne hervor - und herandrängten , deren Zugehörigkeit zu der Partei
in den Zeiten ernsten Kampfes sehr zweifelhaft gewesen war .
Auf einmal merkten eine ganze Reihe von Strebern ,
daß beim Zentrum etwas zu holen fei , und
nun begann eine innere Gärung der alten und der neuen
Elemente , welche in dem ganzen Verhalten des Zentrums seitdem
deutlich erkennbar ist . Näheres würde zu weit führen . Gegen -
wärtig nun scheint der Moment gekommen , wo diese Gärung über -
wunden ist . Die alten Elemente deS Zentrums find beseitigt , die
neuen sind obenauf , und diese neuen vertreten nun stau der
alten Ideale eine ganz gewöhnliche Interessen -
Politik — aber , wohl gemerkt , nicht die Jnter -
essen deS Volkes , daö ließe man sich ja gerne gefallen ,
sondern an er st er Stelle ihre eigenen . DaS
Zentrum ist zurzeit ein Kind von einigen wenigen
Leuten , die sich verbunden haben zur Erhaltung
und Förderung ihres eigenen politischen Ein -
s l u s s e s. Das ist die ganz « Geschichte .

Da sind vor allem einige g e i st l i ch e H e r r e n . die gar zu
gern regieren möchten im Staat , und vor allem und an erster
Stelle die Interessen deS geistlichen Standes
vertreten , dessen äußere Machtstellung sie mit allen Mitteln fördern .
Dann kommen einige Beamte und P r o f e s so re n, die vor allem a n d i e
eigene Karriere denken und ihre Freunde und Klub -
genossen vorwärts bringen wollen . Dann kommen einige
Adlige und Hofherren , denen die Gunst von oben das
wichtigste Lebensprinzip ist . Diese wollen natürlich und vor allem
die alten Vorrechte ihres Standes aufrecht erhalten oder Wiederher -
stellen . Neben ihnen kommen die edeligen oder bürgerlichen
Groß - Grundbesitzer , die natürlich auch nur an
sich denken . Hinter diesen folgt dann der ganze Troß
von kleinen Beamten , Bürgern , Arbeitern , Bauern , denen
man alles mögliche verspricht und die das Stimm -
vieh hergeben , mit dem die Leiter ihre politischen
Geschäfte machen . Das ist die wahre Gestalt der Zentrums -
Partei im 2ö . Jahre ihres Bestehens . "

Und das ist , so fügen wir hinzu , in verstärktem Maße auch die

wahre Natur des Zentrums im 40 . Jahre seines Bestehens . Das
dem Volke «indringlichst zum Bewußtsein zu bringen , wird vor
allem die Aufgabe des bevor st ehe lt den Reichstags -
wahllampfeS fein .

Politische Qeberlicbt .
Berlin , den 22 . April 1911 .

Zur Nachwahl im 4 . Berliner Landtagswahlkreis
»vollen die Konservativen , nach der „ Deutschen Tageszeitung " .
ihren Freunden strenge Wahlenthaltung empfehlen . Sie wollen

damit angeblich Vergeltung üben für die „gehässige Haltung
der Freisinnigen " und die Wahlhilse , die der Freisinn der

„ Umsturzpartei " gewährt hat .
Ob diese Parole von den Konservativen , deren Einfluß

ja übrigens nicht allzu groß sein dürfte . beachtet werden

wird , erscheint immerhin fraglich . Auf jeden Fall werden

sich unsere Parteigenossen durch diesen Schachzug nicht ab -

halten lassen dürfen , am nächsten Montag ihre äußerste
Kraft einzusetzen , um die Wahl möglichst zahlreicher
sozialdemokratischer Wahlmänner auch in der ersten und

z >v e i t c n K I a ss e durchzusetzen ! Auch der Freisinn wird ja
nun erst recht alleS aufbieten , um seine Position zu behaupten .
Wir erwarten daher von unseren Parteigenossen . daß

jedermann auf seinem Posten ist und seine
Pflicht erfüllt ! _

Eine » « neuen Marokkorummel

sucht mit Emsigkeit die „ Deutsche Tageszeitung " in Szene zu

setzen . Offenbar hofft sie , durch das Aufrollen der Marokkofenge
einen neuen internationalen Konflikt heraufzubeschwören , der der

Reaktion durch Entfesselung des Chauvinismus zu einer geeigneten

Wahlstiinmungsmachc verhelfen könnte .

Das Agrarierblatt wirft die Frage auf , ob Deutschland

ruhig zusehen dürfe , wenn etwa Frankreich zu einer Okkupation

Marokkos schreite . Zwar habe Deutschland erklärt , daß cS „ nur

wirtschaftliche Zwecke in Marokko verfolge und anerkannt , daß die

politischen Sonderinteresien Frankreichs eng verknüpft sind mit der

Befestigung der Ordnung und des Friedens im Innern , daß es

entschlossen sei , diese Jntcrcffcn nicht zu durchkreuzen " - » allem

dieses Abkommen beruhe gleichwohl auf der Erhaltung der Un -

abhängigkeit und Integrität des Sultans resp . seines Landes .

Folglich habe Deutschland daS Recht , von Frankreich eine Re -

fpektierung der Unabhängigkeit des Landes zu fordern . Es sei

unmöglich . Marokko Frankreich zur kriegerischen und friedlichen
Durchdringung einfach zu überlassen .

Die Auffassung , daß Frankreich , wenn man es in Marokko

gewähren ließe , dann dort derartig festgelegt und beschäftigt

werde , daß es auf absehbare Zeit genügend mit sich selbst zu tun

habe , sei unrichtig . Frankreich werde vielmehr eine außervrdent »

foSs WsKtvUMhrivtS erfghrcg Ulld somögliA in itsn Stssd

gefetzt werden , seine Pläne , seine national - fränzosischs ? lrinee

durch eine Eingebokenenarmee Nordafrikas zu verstärken , in bc -

drohlichem Umfange zu verwirklichen . � Deshalb müsse „ bald
etwas geschehen , um das deutsche Interesse in einsprechender
Weise zu wahren " .

Es versteht sich von selbst , daß wir dem französischen Im -
perialismus , der sich in Frankreichs Marokkopolitik offenbart ,
ebensowenig sympathisch gegenüberstehen , wie dem deutschen
Imperialismus . Es wird deshalb die Aufgabe des französischen
Proletariats sein , die französische Annektionspolitik nach wie vor
mit allem Nachdruck zu bekämpfen . Nicht minder aber ist eS die

Aufgabe des deutschen Proletariats , einer deutschen Jnter -

ventionspolitik , wie sie das Agrarierorgan wünscht , von vorn -

herein mit äußer st er Entschiedenheit ent -

gegen zutreten ! Tie wirtschaftlichen Interessen Deutschlands
an Marokko find so lächerlich gering , daß ihretwegen jeder Konflikt
mit Frankreich eine Frivolität wäre . Lächerlich übertrieben

find auch die Befürchtungen des Oertel - Organs , daß Frankreichs
Militärmacht durch eine afrikanische Armee eine irgend bedenk -

liche Verstärkung erfahren könnte . Viel wahrscheinlicher wäre es ,

daß sich Frankreich durch eine Olkupation Maroktos auf Jahrzehnte
hinaus in derartige Schwierigkeiten verwickelte , daß seine Altions -

fähigkeit in Europa erheblich geschwächt würde .
Aber die vorgeblichen Besorgnisse des Agrarierorgans sind ja

auch nichts als die Maske , hinter der sich die Konfliltlüstern -
heit unseres Junkertums verbirgt , das durch die Hochflut eines

künstlich entfesselten Chauvinismus nur sein festgefahrenes Schiff
wieder flott machen möchte . Man möchte lediglich einen großen
patriotischen Rummel inszenieren , um der gründlichen
Abrechnung bei den Reich stagswahlcn aus de vi

Wege zu gehen ! Diese unverfrorene Junkerstrategie gilt es

daher von vornherein mit aller Entschiedenheit zu durchkreuzen !

Delbrück bleibt .

Iii den nnilisteriellen Kreisen scheint man es satt zu
haben , die vom Freiherrn v. Zedlitz erfundenen Gerüchte über

die Amtsmüdigkeit des Staatssekretärs Delbrück weiter kur -

sieren zu lassen . Herr Delbrück läßt jetzt die Gerüchte über

seine demnächstige Demission energisch dementieren . Tie

„ N. Pol . Korr . " schreibt nämlich :
„ In einem Teil der Presse wird dem Staatssekretär Dr .

Delbrück Amtsmüdigkeit nachgesagt . Eine Zeitung will sogar im

Reichsamt des Innern entsprechend angefragt und darauf angeb -
lich die Antwort erhalten haben , daß man jegliche Auskunft
hierüber verweigere . Bei der maßgebenden Instanz im Reichs -
amt des Innern ist , wie wir hiermit ausdrücklich feststellen , nicht

angefragt worden . Wenn dieS geschehen wäre , würde die Ant -
wort wahrheitsgemäß gelautet haben , daß von einer Amtsmüdig -
keit des Staatssekretärs des Reichsamts deS Innern Dr . Delbrück
in keiner Weise die Rede sein kann . Der Staats -

sekretär verlebt nach der anstrengenden und schweren parla -
mentarischen Kampagne , die er hinter sich hat , einen kurzen Er -

holungsurlaub in Baden - Baden , von dem er Ende dieses Monats

zurückkehrt , um seine Amtsgeschäfte sodann in vollem Umfange
wieder zu übernehmen . "

Zugleich veröffentlicht die „ Köln . Ztg . " folgendes allem

Anschein nach aus dem Reichskanzleramt stammende , bereits

gestern von uns unter „Letzte Nachrichten " mitgeteilte Tele -

gramm :
„ Wir sind bereits den falschen Gerüchten entgegengetreten ,

die von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichskanzler
und dem Staatssekretär des Innern wegen der clsaß - lothringi -
schon Frage wissen wollten . Wir möchten aber noch ausdrücklich
feststellen , daß der Reichskanzler und der Staatssekretär Delbrück ,
wie dies auch in allen unterrichteten Kreisen bekannt ist , in dieser
Sache von Anfang an sich in voller Uebereinstimmung befunden
und gehandelt haben ; darin hat sich nichts geändert . Ist schon die

Annahme grundfalsch , der Reichskanzler könnte in einem
Scheitern der Vorlage für sich einen Anlaß zum Rücktritt sehen ,
so ist es geradezu böslvillig , ihm unterzuschieben , er toürde in

dieseni Falle einen Mitarbeiter zum Sündenbock machen , der sich
mit allen Kräften um das glückliche Gelingen deS wichtigen
Werks bemüht . "

Delbrück bleibt also vorläufig . Für die offizielle Politik
ist das völlig gleichgültig . Ob diese oder eine andere Nummer
den Namen Staatssekretär führt , ändert nicht das geringste
daran , daß der Fuselblock die Riäsiung dieser Politik bestimmt .
Interessant ist es aber immerhin zu sehen , welche Intrigen -
spiele die Führer der „st a a t s e rh a l te nde n " Parteien
aufführen , um unbeliebte Minister zu Fall zu bringen .

Eine Schande .
Die Haltung der englischen S . D. P. findet den Beifall

der „ Nordd . Allg . Ztg . " . Das Kanzlerblatt tischt dabei das
alte Märchen auf , daß die englischen und französischen Sozia -
listen „ patriotisch " und „ national " seien im Gegensatz natür -
lich zu den vaterlandslosen deutschen Sozialdemokraten . Aber
diese Lüge hat wirklich kurze Beine . Einmal ist die S . D. P .
eine kleine Fraktion , die auf die englische Arbeiterbewegung
nur geringen Einfluß hat . Im Parlament ist sie überhaupt nicht
vertreten , ihr Mitglied T h o r n e ist als Kandidat der A r -

beiterpartei gewählt . Der Beschluß über die Rüstungs -
frage ist zudem gegen eine starke Minderheit in ihren eigenen
Reihen gefaßt . Er widerspricht durchaus jener Haltung , die
die Kongresse der Internationale für alle Arbeiterparteien
festgelegt haben , und dieser Zweig des cnglffchm Sozialismus
hat sich mit dem bedauerlichen Beschluß selbst außerhalb der
Reihen der Internationale gestellt . Die Repräsentanten der

englischen Arbeiterklasse , die Arbeiterpartei , aber

haben in den Rüstungsfragen dieselbe Stellung eingenommen
wie alle andere » ! Bruderparteien und , mit ganz vereinzelten
Ausnahmen früherer Liberaler , gegen die Heeres - und Flotten -
ausgaben gestimmt . Und ihr sozialistischer Flügel , die Un -

abhängige Arbeiterpartei , hat auf dein eben
stattgefundenen Parteitage die antimilitaristtschc Friedens -
resolution des Kopenhagener Kongresses u n g e ä n d e r t fast
einstimmig angenomm es, . Bemerkenswert war . daß sich
gerade die Vertreter der Schiffswerftendistrikte Portsmouth
und Barrow - in - Furneß . deren Arbeiter fast ausschließlich von
den Flottenrüstungen leben , am energischsten gegen
die Flottenrüstungen wandten . Nur verlangten
sie , daß sich die Regierung um die aus Friedensgründen ent -
lassenen Arbeiter kimnnern und ihnen andere Beschäftigimg
verschaffen möge . Eine Resolution , die den Streik zur
Verhinderung des Krieges befürwortet , fand von
mehreren Seiten Widerspruch , wurde aber schließlich gegen
wenige Stimmen angenommen .

Damit ist hoffentlich auch die „ Nordd . Mg . Ztg . " be -

ruhigt .
Auf den angeblichen „ Patriotismus " unserer franzö -

fischen Genossen schließlich beruft sich die „ Nordd . Allg .
Zettung " genau mit demselben Rechte , wie die französischen
„ patMischeiz " Wtex auf des „ MMissiUK " der deutsches

Sozialdemokratie . Die Verlogenheit 8er KamsifesweffS gegen

unsere Partei ist ja dies - und jenseits der Logesen die gleiche .
Ter übelberatenen S . D. P . aber gereicht das Lob der

„ Nordd . Allg . Ztg . " wirklich zur Schande und daß cs nicht

ganz unverdient , ist das Bittere dabei .

Frisierte Bilanzen .
Tie „ Berliner Bolitischen Nachrichten " fies Herrn Schwei » -

bürg fahren fort in fiem Bestreben , die finanzielle Lage fies Reiches

so rasig als nur möglich zu schilfiern , um die Gesundung der Reichs -

fmanzen zu beweisen . Schweinburg erzählt :
„ Es «wird ferner im laufenden Jahre eine ReichSanleihe

nicht aufgenommen werfien , was schon seit langem nicht der

Fall war . Ist danach noch ein Zweifel an der Gesundung der

Reichssinanzen möglich ? Sollte er noch irgendwo vorhanden
sein , so wird er durch den Endabschluß für das Rechnungsjahr
für » 910 beseitigt werden . Dieser Abschluß wird zeigen , daß
aus früheren Zeiten stammende und die nächsten Jahre be -

drohende Lasten zu einem großen Teil werden beseitigt werden
können . So ist also auch ohne den Reichshaushaltsctat für 1312

� schon die Gesundung der Reichssinanzen erhärtet . Selbstvcr -
ständlich wird noch manche » zu tun bleiben , um zu ganz tadcl -

losen Zuständen zu gelangen . Dazu waren die Sünde » der

Vergangenheit zu groß . Namentlich wird dies der Fdll bei der

Ausgestaltung des Exlraorfiinariums sein . Das Ziel ist , auf
Anleihe nur noch Ausgaben werbender Natur zu nehmen . Für
die allernächste Zeit läßt cs sich aus den angeführten Gründen
nicht erreichen . Aber daß seine Erreichung möglich ist , wenn so,
wie in der letzten Zeit gewirtschaftet wird , daran ist kein

Zweifel . "
Dieser skrupellosen Verschleierung der Tatsachen gegenüber

muß noch einmal betont werden , daß die Belancierung des Etats

absolut kein Kunststück ist , wenn man über 400 Millionen Mark

neuer Steuern verfügt . Bezeichnend aber ist cs , daß trotz dieser

neuen Steuern der Etat nur mit Mühe und Not ins Gleichgeivicht

gebracht werden kann . Im nächsten Jahre erfordert die bc -

schlossene HeereSvermehrung allein schon eine Mehrausgabe von

24 Millionen Mark , die Mehrausgaben für daö Heer werden somit

bestimmt 3S Millionen Mark erreichen . Die Großindustrie drängt ,
wie aus dem Jahresbericht der Dortmunder Handelskammer zu

ersehen ist , auf eine Abänderung des Flottengesetzc ». Eine Ver -

mehrung der Bauten von Kreuzern wirft das ganze Kartenhaus

des Schatzsekretärs Mermuth über den Haufen . Es gehört wirk¬

lich ein robustes Gewissen dazu , unter solchen Umständen , dem

Volte eine Sanierung der Reichssinanzen zu verheißen .

Dringliche Erhebungen . . . .

I Vom preußischen Kultusminister sind dringende Erhebungen
über den gegenwärtigen Stand der Jugendpflege angeordnet . Es

sollte dabei die Zahl der männlichen Jugendlichen im Alter von 14

bis 20 Jahren festgestellt und ferner ermittelt werden , wie viele

Jugendvereine einen Anschluß an Fortbildungsschulen usw . haben
und wie viele lirchlichen Vereinigungen , nationalen Turn - , Spiel -
und Sportvereinigungen oder anderen , im vaterländischen Sinne or -
leiteten Vereinigungen angehören . Ferner erstrecken sich die Er -

Hebungen auch auf die Jugendheime .

Ter Deutsche Handelstag .
Vom 1l . bis 14. Mai wird der Deutsche HandelStag in Heldcl -

berg , wo vor SO Jahren seine Gründung erfolgte , das Fest seines

fünfzigjährigen Bestehens feiern . Bis jetzt haben sicki etwa SOO Teil¬

nehmer gemeldet . Für die Heidelberger Festtage sind neben einer

Arbeitssitzung umfangreiche festliche Veranstaltungen geplant .

Tie ernente Ocffnung der Grenze für französisches
Schlachtvieh, .

wie fie vom Gemeindcrat der Stadt M ü l h a u f e n i E. vor einigen
Wochen beantragt worden ist , hat daS Ministerium für
Elsaß - Lothringen in Beantwortung dieser � Eingabe als

„ zurzeit untunlich " bezeichnet . Das Ministerium beruft sich
dabei auf das Vorkommen der Maul - und Klauenseuche auch in

Frankreich . Auf die Tatsache , daß während der Oessnung
der Grenze für diese Einfuhr kein einziges krankes
Stück Vieh aus Frankreich nach dem Elsaß
kam , geht daS Ministerium in dem Antwortschreiben an
den Bürgermeister mit keinem Worte einl Unter¬

dessen haben sich die Gemeinderäte der Städte Metz und Straß -
bürg dem Antrage der Stadt Mülhausen angeichlossen. Welche
Preisunterschiede an der elsässisch « französischen Grenze bc -

stehen , zeigt eine Meldung aus dem Grenzortc Pfettershauien im

Kreise Altkirch , wonach sofort nach der neuen Schließung der Grenze
der Handel mit Fleisch in der für die zollfreie Einfuhr kleinerer
Quantitäten gezogenen Grenzzone einen neuen Aufschwung nahm .

Französische Metzger fahren in den sranzösischen Grenzorten an und

verlaufen beispielsweise daS Pfund Ochsonfleisch zu SO Pf . und das

Kalbfleisch zu 72 Pf . , während eS auf der deutschen Seite 72 resp .
SV Pf . kostet . _

Protest gegen die hamburgische »Finanzreform - .
In fiebzehn großen Versammlungen protestierte am Freitag die

hamburgische Arbeiterschaft gegen die schon mitgeteilten steuer -
politischen Maßnahmen zur Beseitigung deS Staatsdefizits . Die
Versammelten forderten von der Bürgerschaft , daß sie die ungerechten
und volkswirtschaftlich ungesunden Steuern und Abgaben entschiede »
zurückweise und darauf dringe , daß die Vermehrung der

Staatseinnahmen auf dem Wege der Einsühnrng einer

progressiven Vermögenssteuer und durch rationellen
Ausbau der Einkommensteuer vorgenommen werde . Ferner
heißt es in der überall zur Annahme gelangten Resolution , die der

Bürgerschaft zur Kenntnis überreicht werden »oll :
„ Mit aller Entschiedenheit protestiert die Versammlung gegen

die Absicht , die beute schon durch die Zoll - und Steuerpoiuil deS
Reichs in drückendster Weise belasteten Mindcrbegüterten und
Armen auch noch von seiteu Hamburgs durch neue Eleuern und
Abgaben zu überbürden . Als schwere Belastung dieser Art für
die ärmere Bevölkerung ist die Erhöhung deS Wasser -
gcldeS anzusehen , die von den Grundeigentümern Voraussicht -
lich noch mit einem Aufschlag auf die Mieter lleiner Wohnungen
abgewälzt werden wird .

Energischen Protest erhebt die Versammlung auch gegen die
B e st e u e r u n g der Konsumvereine als unbillig und un -
gerecht , als einen Raub an den Ersparnissen der
Armen und als eine parteipolittsche gehässige Maßregel zur
Einschränkung der wirtschaftlich höher stehenden Form des Waren¬
umsatzes zugunsten des unwirtschaftlich arbeitenden Detail -
Handels .

Ebenso erhebt die Versammlung Einspruch gegen die beab -
sichtigte Einführung einer Lustbarkeitssteuer , die ein
Hemmschuh für die Förderung allgemeiner Bildungöbcstcebungen
werden , besonders die für ihre Geselligkeitsbedürftusse auf da »
Vereinsleben angewiesenen Volkskreisc «reffen und unerträgliche
Belästigungen und Polizeischnüffeleien zur unausbleiblichen Folge
haben würde . "

_ _

frankreicb .
Wahrung der Koalitionsfreiheit .

Paris , 22 . April . ' Tic Regierung hat die 23 i e d e r e i u -
st e l l u ir g de ? Pariser Volksschullchrers Nägrc verfügt ,
der vor drei Jahren als Haupturheber der Shudikatsbetvcgung
unter der Lehrerschaft a b g e s e tz t worden war .

. Mhiicxe Mtter beschäftigeu iiÄ cmaqjjcnfc mit fccm



zwijchen der Regierung und Leu Baljngesellschaftei ' . üUZge -
d rocheneu Z w i st , Len ste als ü b e r a u s ernst bezeichnen .

Ei » Todesopfer der Winzernnruljen .
Reims , 22 . April . Ter wegen Beteiligung an den während der

Winzerunruhen begangenen Plünderungen verhaftete Win -

zer Ggllan bat sich im Untersuchungsgefängnis erhängt ,

Portugal .
Die Parlamentswahlen .

Tie ersten Wahlen unter dem republikanischen System
haben natürlich eine besondere Bedeutung . Um so mehr , als
das Wahlrecht nahezu allgemein für Männer ist — auch die
Soldaten haben das Recht erhalten , Mährend das Frauen -
Wahlrecht , für das einige Zeitungen eintraten , nicht bewilligt
Morden ist . Es stehen sich v i e r P a r t c i e n gegenüber :
neben den Klerikal - Monarchisten stehen die Republikaner in
drei Fraktionen geteilt : die radikalen Anhänger des
Ministers des Innern d ' A l m c i d a , die gemäßigten
des Justizministers Costa und die S o z i a l i st e n.

Letztere , die noch mangelhaft organisiert sind , unterstützen
zum Teil die Almeidisten , Mährend in den Großstädten
Lissabon und Opporto , in denen Proportionalmahlkrcise mit

je 10 Abgeordneten gebildet sind , jedenfalls eigene Kandidaten

aufgestellt werden . Man rechnet auch auf einigen Erfolg .
Eine große Volkskundgebung wird zur Feier der be -

vorstehenden Trennung der Kirche vom Staate
vorbereitet . Der päpstliche Nuntius hat den Gläubigen die

Veranstaltung von Gegcnkundgebungcn , �bevor der heilige
Stuhl das Gesetz kennen gelernt und dazu Stellung genommen
hat , untersagt . Bei der ganz überwiegend scharf antiklerikalen

Volksstimmung dürsten sie auch keine großen Aussichten auf
Erfolg haben .

_

Tie Trennung von Kirche und Staat .

Lissabon , 22 . April . Nach Meldungen aus der Probinz ist die

Bekanntmachung des Separat ionsgesetzes mit Freuden -
tu ndgebu ngen aufgenommen worden . Ter picgierung sind
aus dem ganzen Lande zahlreiche Glüclwgnschdcpcschen zugegangen .

Cnglanä .
Ei » Ausnahmegesetz gegen die Ausländer .

London , 20 . April . ( Eig . Bcr . ) Die macchiavellistische
Politik der englischen bürgerlichen Parteien zeitigt sonderbare
Blüten . In dem Bestreben , den Gegner zu übertrumpfen ,
beraubt man dessen Arsenal . Die Konservativen suchen die
Liberalen zu entwaffnen und diese stchlen aus der konservativen
Waffenkammer . Das A n s l ä n d e r g e s e tz , das der Minister
des Innern im Unterhause eingebracht hat , ist nichts als ein echt
chauvinistisch ' konscrvativcs Machivcrk , das nur durch die Furcht der

Liberalen , die Konservativen könnten bei den nächsten Wahlen
die Geister der Houndsditchmörder gegen die Regierung herauf -
beschwören , erklärt werden kann . Um diese Geister sowie die

Chauvinisten zu beruhigen , macht sich der englische Liberalismus

jetzt an die Arbeit , um die den Radaupatrtotcn verhaßte ver -

hättnismäßig kleine ausländische Bevölkerung Großbritanniens
durch ein Ausnahmegesetz zu drangsalieren .

Ein Ausnahmefall , die Ermordung der drei Polizisten in

Ooundöditch . soll die Notwendigkeit des Gesetzes beweisen .
Alle anderen Umstiiiide sprechen gegen diese Notwendigkeit . Die

Zahl der ausländischen Verbrecher , gegen die sich die Vorlage ,
mie angegeben wird , richtet , geht von Jahr zu Jahr zurück .
Im Jahre 1910 betrug sie nur noch 1,2 Proz . aller ver -
urdeiltcn Verbrecher . Dieser Prozentsatz ist fast um die Hälfte
geringer als vor 7 Jahren . Auch kann man für die Vorlage
schwerlich die Tatsache ins Feld führen , daß die Zahl der

Verbrecher unter der ausländischen Bevölkerung prozentual
größer ist . als unter der einheimischen . Diese Erscheinung
kann man in allen größeren Ländern » vahrnchmen und

ihre Ursachen sind so klar , daß man sie nicht anscinander -

zusetzen braucht .
Gegen den Teil der Vorlage , die den zurückkehrenden ans -

gewiesenen ausländischen Verbrecher schwerer zu bestrafen
wünscht ivie bisher , läß sich nichts ciiiwenden . Anders steht es

aber mit der Bestimmung , nach der ein iveniger als sünf Jahre
in England ansässiger Ausländer ausgeivicsen werden

kann , ohne irgendein Verbrechen begangen zu haben , wenn

die Polizei erklärt , daß der Betreffende mit Verbrechern
verkehrt . Der Ausweisungsbefehl soll allerdings nur

dann vollstreckt werden , wenn der Ausländer nicht

zwei englische Bürger finden kann , die für sein Betragen
Bürgschaft leisten . Aber diese Einschränkung ist für die große
Masse der armen Ausländer , die wegen mangelnder Kenntnis

der Sprache und der gesellschaftlichen Abgeschlossenheit der

englischen Bevölkerung vielfach keine engere Fühlung mit den

Bürgern des Landes haben , von geringem Werte . Die Be -

stimmung öffnet der Polizeiwillkür Türe und Tore . Sie bildet

ein Stück aus der Kalauer Jurisprudenz , nach der diejenigen

Personen , denen man kein strafbares Verbrechen nachweisen
kann , ohne Gnade und Barmherzigkeit verurteilt werden .

Der PassuS ferner , in dem verlangt wird , daß Ausländer ,

um Waffen besitzen zu können , die Erlaubnis der Polizei ein -

holen muffen , ist eine unverfälschte Burcaukratendummheit .
Mit dieser Bestimmung soll die Entwaffnung der ausländischen
Verbrecher erzielt werden . Sie wird von der Verbrecherwelt mit

derselben Leichtigkeit umgangen werden wie die Anmelde¬

pflicht in anderen Ländern . Was sollte einen ausländischen
Einbrecher zum Beispiel hindern , von einem englischen Berufs -
kollegen oder Hehler eine Schußwaffe zu kaufen ? Die Idee ,
daß ein verdächtiger Kunde bei der Polizei die Erlaubnis .

eine Schußwaffe tragen zu dürfen . einholen würde , ist

geradezu grotesk . Der Wiederholung von Morden , wie sie
in Houndsditch verübt wurden , ivird damit kaum vorgebeugt
»verde « .

Alles waS mit der Vorlage , wenn sie in der vorliegenden
Form angenommen » verde « sollte , bczivcckt » verde « ivird , ist
die Drangsalierung der friedlichen ausländischen Bevölkerung
des Landes . Sie durchbricht den selbstverständlichen Rechts -
grundsatz , daß jemand nur bestraft » Verden kann , wenn er

sich etivas hat z»lschulden kommen lassen , und gibt der Bureau -

kratie und der Polizei eine Macht , die bei Ausländ crhetzen ,
»vie sie zu Anfang des JahreS an der Tagesordnung »vareii ,

zu einer unheilvollen Anivendung kommen kann .

foißbtick .
Der Galgen .

Im Januar und Februar dieses JahreS schien der

Galgen in Rußland zu einer verhältnismäßig seltenen Er -

scheinung » verde « zu sollen . Denn im ganzen gab eS in den
beide »» Monaten 13 Todesurteile . Indes dies sollte sich
schon im Monat März als arge T ä »» s ch u n g herausstellen .
Denn während dieses Monats allein sind 52 Todesurteile
gefällt worden .

Ciivkcl

Eine Spaltung in der jungtürkischen Partei .
Konjtantinopcl , 22 . April . In der jungtürkischen Partei hat

sich eine mehr rechtsstehende Gruppe gebildet , die die
radikaleren Elemente hinausdrängen will . Die Gruppe verlangt
die Ausschließung des Finanzministers , des Ob -
manns T a l a a t - B e i und mehrerer Deputierter aus der Partei .
Die Führer berieten über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts . Hakki - Pascha soll Eroßivesir bleiben ; außer
ihm würden nur der Kriegs - und der Justizministcr beibehalten .
Einem Gerüchte zufolge soll die Verlegung des Zentralsitzes von
Saloniki nach M o n a st i r geplant sein .

Tie türkischen Blätter besprechen diese Vorgänge sehr
ausführlich . „ Jeni Gazetta " charakterisiert die Bewegung als
eine notwendige Reform der Partei , weil die Vorherrschaft
einiger Mitglieder aufhören müsse . DaS Blatt dementiert die

Gerüchte , wonach die Gruppe gegen den Parlamentarismus sei
und in der Armee eine Spaltung bestehe . „ Tanin " be¬

hauptet , die Dissidenten seien durch fremde Jntriguen irregeführt
worden . „ Sia " befürchtet , daß die BeSvegung zu blutigen Er¬

eignissen führen werde . „ S a b a h " meint , der Parlamcn -
tarismus müsse nunmehr den Bedürfnissen des Landes angepaßt
werden .

Mehrere jungtürkische Deputierte veröffentlichen eine Er -

klärung , die den Artikel des „ Tanin " scharf tadelt und betont , daß
die Partei sich nunmehr fester zusanunenschlicße . In Dissidenten -

kreisen verlautet , daß die Bewegung gcgenden Einfluß der

Freimaurer gerichtet sei . — Eine große Rolle bei der Be -

wegung spielt das Mitglied des Monastirer Komitees , Oberst
S a d i k , welcher auch im Jahr « 1908 im Vordergründe stand .

Marokko .
Tic Rebellen erobern MekineS .

Rabat , 2? . April . Die Zemmturs rückten in Meqntnez ein

und plünderten die Stallungen des Sultans , Der Pascha von

Mcquinez ist geflüchtet . _

Tie Lage in FeS .
Tanger , 22 . April . Nach einer Meldung aus FeS vom 16. April

ist die Lage im Innern der Stadt unverändert . Es regnet in

Strömen . Seit vier Tagen ist kei n A ngr i f f erfolgt . Die Post -

boten , welche Tanger am b. , 6. und 7. April verlassen haben , sind

bei Ouled Gammad ausgeplündert worden , Die Mahalla
lagert noch immer bei Dar Hafid .

Hmeriba .

Annahme des kanadischen Vertrages .
Washington , 21 . April . Das Repräsentantenhaus hat das

Rcziprozitätsabko mmen mit Kanada Mit 264 gegen
89 Stimmen angenommen .

Mexiko .
Ter Kauipf wieder verschoben .

Nciv ?1ork , 22 . April . Wie aus den Lager Maderos ge¬
meldet wird , ist der Bater des Führers der Aufständischen
gestern abend dort eingetroffen >. Nach einer Besprechung

zwischen ihn » nnd seinem Sohne wurde bekanntgegeben , daß

Juarcz in den nächsten 2i Stunden nicht angegriffen » Verden

solle .
G o m e z , der hiesige Vertreter des Führers der »nexika -

Nischen Atisständischen M a d e r o , erhielt von diesem die Cr -
inächtigung , über den Abschluß cincs Waffen still »
st a n d e s zu verhandeln . _ _ -

Ter Waffenstillstand bevorstehend .
Washington , 22 . April . Der hiesige Vertreter Maderos Go -

m c z hat dem merikanischeu Minister des Aeußcrn telcgraphisch
von M a d e r o S Bereitwilligkeit , einen Waffenstillstand zu
vereinbaren , Kenntnis gegeben . Hier glaubt man , daß die mexi -
konische Regierung cuf den Waffenstillstand sogleich eingehen
werde , wenn auch wahrscheinlich in nichtoffizieller Form , um eine

öffentliche Anerkennung der Aufständischen zu vermeiden . Ma -
deros Mitteilung an Gomcz gehl dahin , in Anbetracht der gegen -
wärtigcn Lage nehme Madero jetzt den Vorschlag eines sich auf
das Gebiet zwischen Juarcz und Ehuhuahua erstreckenden Waffen -
stillltandcs an , um in anschließenden Konferenzen über den

F r i edc n zu verhandeln .
_

Huö der partei .
Unsere Maifestzeitung

ist soeben vom Verlag „ Vorwärts " herausgebracht worden . Sie

repräsentiert sich in recht ansprechendem Gewandte Trefflich tn

Idee und Ausführung sind die Illustrationen . Das Titelbild ver -

körport das klassenbewußte Proletariat . Van dem düsteren Hinter -
gründe mit den rauchenden Fabritschlotcn hebt sich plastisch die

Gestalt eines jugcttdlräftigcn Arbeiters ab . Die nervig « Rechte ,
deren Muskeln sich noch straffen , hat die . Kette zersprengt , durch die
die herrschenden Gclvaltcn ihn in sklavischem Helotentum zu halten
gedachten . Energie und Intelligenz leuchten auS seinen Zügen .
während ein eiscngeschientcr Ritter und ein „ Heiliger " bekümmert
dem historischen Menschwcrdungsakt zuschauen . Gleich wuchtig in

Linienführung und Verteilung von Licht und Schatten »virkt das

große Mittelbild . Aus dem Lärm und Qualm der Fabrikstadt zieht
die Schar der Maifeiernden ins Freie . Ein Pflüger hält in der
Arbeit inne , um den flatternden Fahnen nachzusckiauen , wahrend

ihn ein herzugetretencr Proletarier über die Bedeutung der Kund -

gcbung belehrt . Auch der Text behandelt anschaulich und eindring .
lich den Inhalt des Maigedankcns . In dem Artikel „ Maifeier und

Rcichstagöwahl " feuert H. Müller -die Massen an , bei den Wahlen

für die Verwirklichung der Maiidcale das Ihrige zu tuss . Karl

K o r n ruft die tatcnlustige Arbeiterjugend vor die Front , während

Hermann W e n de l den Anteil der Frauen an den revolutionären

Kämpfen der Vergangenheit und Gcgenivart schildert und Paul
Um breit in scharfen Umrissen die Kulturbedeutung der Ge -

wcrkschaftSbewegung kennzeichnet . Ein sturmatmendes Maigedicht
hat Franz Diederich beigesteuert .

Der Preis dcS MaifcstblatteS , daS durch alle Partcibuchhand -
lungen , Speditionen und Kolporteure zu beziehen ist, beträgt
19 Pfg . � _ _

Ein neues deutsches Parteiblatt in San Francisco .

Ms ein Zeichen der immer stärker anwachsenden sozialistischen
Weltanschauung ist das Erscheinen einer neuen sozialdemokratischen
Zeitung in San Francisco zu begrüßen . Unter dem Titel
„ Vorwärts der Pacisteküste offizielle « Organ der fortschrittlichen
deutschen Geiverkschafien und Vereine Kaliforniens ' erscheint daS
neue Kampforgan seit dem 18. März d. I . wöchentlich einmal .
Redaktenr des Blattes ist der Genosse Emil Ließ , langjähriger
Sprecher der freireligiösen Gemeinde in San Francisco : verlegt
wird das Blatt durch die Califomia Labor Publishing Association .
Aus dem Inhalt der vorliegenden Nummer spricht eine frische Zu -
verficht für die Zukunft der klasscnbctvußlen moderneu Arbeiter -

bewegung in den Bereinigten Staaten . Wir freuen nnZ des neuen

Kampfgefährten und begleiten ihn mit unsere » herzlichsten Wünschen .

Ein sozialdemokratisches Tageblatt für Nordböhmen .

Wie zu erlvarten war , hat die Auflösung des österreichische »
Parlaments de » wenige Tage zuvor gefaßten Beschluß des Bodcu -
bacher Landesparteitags umgestoßen . Die bereits über eine Partei -
druckerei in eigenem Hause verfügenden Parteiorganisationen des

Reichen berger Gebiets haben beschlossen , den jetzt zweimal
wöchentlich erscheinenden „Freigeist " zunächst während des Wahl -
kampfeS täglich erscheinen zu lassen . Die zu Ostern abgehaltene
Konferenz des Verbandes aller freien Gewerkschaften Nord - und
Ostböhniens beschloß auf Antrag mehrerer Delegierten der ver -
schiedensten Teile deS weitauSgedehntcn Gebiets die tatkräftigste
Förderung des neuen Tageblatts , das eine Erfüllung fast jahrzehme -
langer Bestrebungeil am 1. Mai erscheinen wird . Glückauf I

Soziales .
Muß der Arbeiter ärztlichen Irrtum büßen ?

Wiederholt haben wir an dieser Stelle darauf hingewiesen ,
daß das Bestreben der Regierung und der Mehrheitsparteien , das

Reichsversicheruiigsamt als Rekursinstanz gegen die Entscheidungen
der Schiedsgerichte für Arbeitcrversicherung in der neuen Reichs -

versicherungSordimng auszuschalten und dafür lediglich als

Revisionsinstanz wie bei Jnvalidenrentenverfahren cinzu -
richten , von erheblichem Nachteile für die versicherte Arbeiterschaft
ist . Nachstehend können wir wiederum unseren Lesern einen von
den vielen Fällen unterbreiten , wo ein Verletzter durch die Rekurs -

instanz zu seinem Rechte kam . .
Ter Putzer Sch . erlitt am 16. Juni 1999 durch Absturz auZ

zirka V/t Meter Höhe eine Verletzung der linken Schulter . Die

Nordöstliche Baugewerks - Bcrussgenoffenschaft , Sektion I lehnte den

Anspruch des Verletzten auf Ucbernahmc des Hcilversahrens und

Gclvährung einer Rente ab , weil nach dem Gutachten ihrer
Vertrauensärzte Dr . M. und Dr . R. erwerbs -

hindernde Reste des Unfalls nicht mehr Nachweis -
bar sind . Die Ablehnung erfolgte , trotzdem Sch . noch in Be -

Handlung eines namhaften Chirurgen als gänzlich criverbs -

unfähig stand . Sch . legte gegen den ablehnenden Bescheid der Be -

rufsgenosscnschaft Berufung beim Schiedsgericht für Arbeitcrver -

sicherung Regierungsbezirk Potsdam ein und fügte eine Bescheini -

gung seines beHand elnde « Arztes bei , wonach dem Sch .

bestätigt wurde , daß er an Unfallfolgen gänzlich er -

werbsunfähig sei . . Das Schiedsgericht forderte ein Gut -

achten seines Vertrauensarztes Dr . E. ein , der zu dem Ergebnis
kam , daß es sich bei Sch . um eine Erkrankung beider Schulter -

gclciike handele , und daß der Unfall vom 16. . Juni 1999 Folgen
bei Sch . nicht hinterlassen habe . Der Verletzte wurde auf Grund

dieses Gutachtens vom Schiedsgericht abgewiesen . Gegen die Eni -

schcidung wurde Rekurs beim Reichsvcrstcherungs -
amt eingelegt und zur Begründung des Anspruchs ein aus -

sührlichcs Gutachten des behandelnden Arztes überreicht . Das Gut -

achten sagt unter anderem : „ Wie die von mir am 18. Juni 1999

konstatierte Schwellung des linken Schultergelenks beweist , ist durch
das Trauma ( Unfall ) ein Bluterguß im Gelenk erfolgt , der all -

mählich aufgesaugt wurde . Es ist eine jedem Chirurgen bekannte

Tatsache , daß derartige Verletzungen an sich imstande sind , bei einem

vorher gesunden Gelenk schwere dauernde Gelenkerkrankungen her -

vorzurufen . "
Das Reichsversicherungsamt erforderte nunmehr von dem

Kreisarzt Dr . W. ein Obergutachten . Auch dieser Obergutachter
kam zu dem Schluß , daß der Unfall erhebliche Folgen zurückgelassen

habe , daß die Gele nkerkrankung - auf den Unfall zu -

rückzuführen sei . Das Reichsversicherungsamt verurteilte

daraufhin die Genossenschast zur Zahlung der Vollrente vom Beginn
der 14. Woche nach dem Unfall bis zum 2. November 1909 und

voiii 3. November ab zur Zahlung einer Rente von 2b Proz -
Würde die arbeiterfeindliche Forderung der Regierung und

der Mehrheitsparteien , das ReichSversicherungSamt als Rekurs -

instanz bei Unfallfcstsetzung auszuschalten , bereits Gcsötzcs -

kraft erlangt haben , so wäre der verletzte Arbeiter um seine Rente

gekommen . Er lstitte an seinem Körper den Irrtum der Vertrauens -

ärzte der Berufsgenosscnschast büßen müssen . Der geschilderte

Fall bciveist , wie notwendig für die Arbeiterklasse der Kampf gegen
die geplante Verschlechterung ist . Eine Verschlechterung , die nur
einen geringen Teil des gegen die Arbeiterschaft geplanten Alten -
tatS durch die neue Reichsvepsichrrungsordnun� darstellt . �

" '

Huö Industrie und Kandel .
Rüstungsprwfitk .

In dem soeben beginnenden österi ' eichisckcn Wahlkampf dürfte
die Frage der Rüstungen eine Hauptrost ». ' spielen , lösen sich doch die
nationalen Krakeelereien mehr und mehv in der höheren Einheit
der Drcadnoughtrcgicrung aus . Die letzte »' Jnl ? re haben ja mäch¬
tige Entfaltung des oslerreichisdhcii Imperialismus gebracht , sicht¬
bare Ausdrücke ivaren die ztvccklosc Annexion . Bosniens , die Mo -
vilisieruiifr der Kricgsriimmcl mit Serbien uecd Montenegro , die
brillante « etundantenschaft für Deutschlands ZH�ItPolitik in Alge -
riras , die immer kolossalere » Befestigungen gegev den ' Waffen -
starrenden Bundesgenossen Italien , die großen Flo�enmcmöver in
der Adria und zuletzt noch Franz Ferdinand « höchstpersönliche Bor -
führung der K. u. K. Kriegsschiffe vor dem nach Kocsi » fahrenden
„ Admiral des Allernffschen und Stillen Ozeans " , der nächsten » der
Besuch des Levante - Geschw « ' dccS in Kocfu folge » wird .

Nun fehlt es natürlich nicht an jcmn Molochpredigewi und
Baalspfaffen , die den Wählern sagen , wie produktiv doch die Dpe ' ad -
noughtpolitik ist , da sie der nietallurgischcn Industrie Arbeit
— die Sozialversicherung konnte da natürlich nicht Gesetz werde » .
ES ist aber sicherlich eine Ungeschicklichkeit , daß der Generaldirektor
der böhmischen Kruppwcrkc , der Pilsen « Sloda - llnternehinungcn „
Karl Ritter von Skoda , diese Weisheit in der Ostcrnummer der
„ Reuen freien Presse " selbst verkündet und die Ironie der Ge -
schichte »oill gar , daß man gleich darauf auv einem Artikel das »
Wiener staatlichen Börsenkommissars über die wachsende Bei ei Ii -
gung des österreichischen Kapitals am Aktienmarkt erfährt , oaß d i e
S ko da - A k t i e n in den zwei Jahren von 1999 bis 1911 im Kurs
von 273 auf 683 gestiegen sind . Die Jntercsseiiten der Rüstungs -
Politik haben also dank der deutschfreiheitlich -christlichsozialen Politik . '
in zwei Jahren , ohne einen Finger anders als zum Koupon - -
schneiden krumm zu machen , ihr Kapital um 130 Prozent mühelos
vermehr » , und tveun Gott Mammon gut nationale , will sagen
molochdienerischc Wahlen gibt , kann das Geschäftchc fix fortgehen .
Daß die Skodaschcn Arbeiter einstweilen zu gelber Ettaverei ver -
knechtet worden sind und aus Koalitionsrccht und Sohnerhöhun�
verzichten mußten , wird nur ein Vaterlands - und iiationSlvscr
Geselle solch herrlichem Bericht entgegenzuhalten «vagen . , , ,

Zum Dortmunder Bankkrach . Direktor Ohm von der der -
krachten Nlederdeutschen Bank ist nach einer Irrenanstalt
übergeführt worden . Er soll dort vier Wochen verbleiben und auf
seinen Geisteszustand untersucht werben Findige Leute ivollen
nämlich jetzt , da der Bankdirektor schon lauge Zeit inhaftiert ist ,
entdeckt haben , daß Ohm in seiner Jugend Spüren von Größenlvahn
gezeigt habe . Solche „ Spuren " tann man ja bei vielen Leuten
entdecken, . die zu Gelde kommen . Ob den BankdiixktlU ! sein » Wahn "
jetzt gus dilll Gesängnis hergusr . ettev tüild !



GewerkfcbaftUcbea .
Der Buchdruckerverband im Jahre 1910 .
Mit 93 Proz . dcr im Buchdruckgewerbe beschäftigten Gehilfen

als Mitglieder im Verband fchloß die Buchdruckerorganisation daS

Jahr 1910 ab . Der effektine Mitgliederzuwachs im Jahre 1910

betrug 2909 und übertraf damit die Jahre 1999 und 1998 . Seit
der letzten Generalversammlung ist die Mitgliederzahl um 898Z Mit -

glicder gestiegen , der Verband zählte am Jahresschluß 62S14 orga¬
nisierte Buchdrucker . Wie armselig nimmt sich dagegen der Gntenberg -
bund mit seinen 3945 Mitgliedern aus , jene anmaßende « Konkurrenz -
organisation " unter christlichem Protektorat !

Auch der Wirkungskreis des Tarifvertrages hat sich wesentlich
erweitert . 7331 tariflrcue Finnen und 61 617 tariftreue Gehilfen
wurden in 2093 Druckorten gezählt , was gegen den Bestand der

Tarifgemeinschaft seit dem Jahre 1897 ein Wachstum um
5799 Druckereien , 43 287 Gehilfen und 1624 Druckorten bedeutet .

Dem Organisationsvertrage mißt der Vorstandsbericht eine gute
und erzieherische Wirkung für beide Kontrahenten bei . In den vier

Jahren seit Bestehen dieses Vertrages sind von den Schiedsgerichten
89 Kontraktbrüche anerkannt worden . Der Prinzipalsverein ist
während der Zeit in 14, der Gchilfenverband in 8 Fällen für er -
kannte Matzregelungs - bezw . Kontraktbruchsstrafen haftpflichtig ge -
macht worden .

Die rapiden technischen Fortschritte im Gewerbe — besonders
die fortschreitende Einführung der Setzmaschine — werden am besten
dadurch illustriert , daß im Berichtsjahre 379 neue Setzmaschinen
mehr in Betrieb gestellt wurden und die Zahl der Maschinensetzer
um 472 zugenommen hat , so daß am Schlüsse des Berichtsjahres
3403 Setzmaschinen im Betrieb standen , an denen 4146 Arbeitskräfte
tätig waren .

Die Geschäftslage im Gewerbe hat sich im Berichtsjahre gegen -
über den Vorjahren etwas gehoben , trotzdem ist die Arbeitslosigkeit
eine ziemlich hohe . Für 1910 betrug sie 4,53 Proz . gegen 5 Proz .
im Jahre 1999 und 4,65 Proz . im Jahre 1998 . Der Verband hatte
ständig 2773 Arbeitslose ; für 1013 379 Arbeitstage war Unter -

stützung zu zahlen , das will besagen , daß die Reservearmee um
43 Proz . den Durchschnitt der Arbeitslosigkeit aller Gewerbe
in Deutschland übersteigt . An OrtS - und Reiseunterstützung
wurden 1 139 121 M. gezahlt . Die Ausgaben für Unter -

stlltznngen zeigen den Verband auf der Höhe seiner LeistungS -
fähigkeit . Während in der Zeit von 1995 —1908 alle Unterstützungs -
zweige eine Ausgabe von 5 192 809 M. nötig machten , verschlangen
die Jahre 1993/19 die kolossale Summe von 7 264 769 M. Die Zahl
der Invaliden stieg von 762 auf 803 . Den 3 557 223 M. an Ein -

nahmen in der Hanptkasse im Jahre 1910 stehen 2 889 533 M. AnS -

gaben gegenüber . Das Vermögen des Verbandes erhöhte sich von
7 539 671 M. auf 8 207 361 M. Der Ueberschuß bezifferte sich auf
676 690 M. gegen 522 236 M. im Jahre 1999 .

Der Vorstandsbericht mahnt die Mitglieder zur größten Vorsicht
an den Maschinen , da die Unfälle im Gewerbe sich stark häufen .

Berlin und Umgegend .

Zum Arbeiterinnenstreik bei der Firma Bergmann .
Die streikenden Arbeiterinnen hatten sich gestern wiederum voll -

zählig in den Pharussälen versammelt . Der ' Streikleiter Handle
hatte über Veränderungen in der Lage nichts besonderes zu berichten .
Der Streik wird einmütig fortgeführt und die wenigen Arbeits -
willigen hckben es mehr und mehr als ihre Pflicht erkannt , sich den
Streikenden anzuschließen . Wie festgestellt lverden konnte , sind nur
noch 8 Arbeitswillige im Betriebe tätig , während rund 879 Arbeite -
rinnen im Streik steheil . Die umsichgreifende Betriebsstockung , die
dcr Streik hervorruft , hat dahin geführt , daß noch weitere 39 mann -
liche Arbeiter , die natürlich für Verrichtung von Streikarbeit nicht
zu haben ivaren , aussetzen mußten . Die Entlassungen gaben
den männlichen Arbeitern Grund , durch eine Kommission bei
der Direktion vorstellig zu werden , um über die eventuelle Wieder -
einstellung Auskunft zu erhalten . Dabei stellte die Direktion die
Frage , ob die Kommission auch ermächtigt sei , über den Streik der
Arbeiterinnen zu verhandeln . Das war allerdings nicht der Fall ,
aber es kam zu der Verabredung , daß am Nachmittag derartige Ver -
Handlungen zwischen der Direktion und der Kommission der
Arbeiter , ergänzt durch eine Kominission der streikenden Arbeite -
rinnen , gepflogen werden sollten . — Die Streikleitung hatte dies
gutgeheißen , und auch die Versammlung erklärte sich nun damit ein -
verstanden , daß in dieser Weise verhandelt wird .

Was bei diesen Verhandlungen herauskommen wird , muß
abgewartet werden . Die Streikenden werden am Montag wiederum
vollzählig zur Versainmlung kommen , um zu erfahren , inwieweit
die Verhandlungen ein annehmbares Ergebnis herbeigeführt haben ,
und demgemäß zu beschließen , was die Situation erfördert .

Aus den Erfahrungen der als Streikposten tätigen Arbeiterinnen
wurde mitgeteilt , daß sie im allgemeinen von der Polizei nicht allzu
sehr belästigt werden , daß jedoch eine dieser Arbeiterinnen von einem
Schutzmann aufgefordert wurde , fortzugehen und . als sie sich auf
den ß 152 der R. - G. - O. berief , die Antwort erhielt , «sie solle lieber
nach den Rehbergen gehen " , statt sich um diese Dinge zn bekümmern .
Das erinnert einigermaßen an die Manier , die einige Schutzleute in
Moabit zeigten . Derartige Aeußerungen brauchen sich die um ihr
gutes Recht streikenden Arbeiterinnen selbstverständlich nicht bieten
zu lassen . _

Die Kutscher , Mitfahrer und Lagerarbeiter der Firma I . A. Lutze ,
Kolonialwaren - und Kaffeegeschäst in der Heiligegeiststraße , haben
die Arbeit niedergelegt , nachdem von . 14 Beschäftigten sechs nach
vorangegangener Lohnforderung auf die Straße geworfen worden
sind . Unter den Gemaßregelten befinden sich vier Familienväter .
Der Betrieb ist für organisierte Arbeiter bis auf weiteres gesperrt .

Achtung , Fliesenleger ! Wegen Nichteinhaltung der tariflichen
Bestimmungen und Beschlüsse der Schlichtungskommission ist die
Firma Bruno Pfeifer in Rixdorf für organisierte Fliesen -
leger und Maurer gesperrt . Pfeifer ist als Zwischenmeister
zu betrachten . Er gibt selbst zu . die im Tarif festgesetzten Preise
nicht zahlen zu können . In Frage koinmt der Bau Koch , Treptow .
Kethel - Ecke Defreggerstraße .

Die Schlichtnngskommission der Fliesenleger .
Der Streik der Maurer in Velten besteht fort . Eine von

den Arbeitgebern eingeleitete Verhandlung führte zu keiner Einigung .

Deutfdies Reich .

Achtung , Holzarbeiter !

Nach Hamburg sind am Sonnabend größere Trupps Arbeits -

williger aus Berlin , Hannover und anderen Großstädten ein -

getroffen , die den Holzindustriellen RauSreißerdienste leisten sollen .
Steht der Streik im Hamburger Holzgewerbe auch für die Arbeiter
im allgemeinen durchaus günstig , muß doch strengstens auf
Fernhaltung des Zuzuges geachtet werden , um den voll -

ständigen Sieg der Holzarbeiter baldigst herbeizuführen .
Auch von der französischen Holzarbeiterorganisation wird über

den Zuzug deutscher Holzarbeiter nach Paris geklagt . Es wird
gebeten , streng darauf zu achten , daß keine deutschen Holzarbeiter
als Streikbrecher nach Frankreich gehen .

Sämtliche Maurer und Zimmerer in Wriezen a. O. legten am
dritten Osterfeiertaq die Arbeit nieder . Sie fordern eine Lohn -
erhöhung von 5 Pf. die Stunde . Seit dem Jahre 1906 hat keine
Aufbesserung des Lohnes stattgefunden und die jetzt geführten Ver -
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Handlungen blieben ohne Resultat . Die Arbeitgeber waren nicht ge -
neigt , eine sofortige Zulage zu gewähren . Außer den Mitgliedern
der beiden Zentralverdände legten auch die zirka 30 Angehörigen des

Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereins die Arbeit nieder .

Zur Lohnbewegung im Kölner Zimmergewerbe .

In den letzten Tagen haben vor dem Einigungsamt des Kölner

Gewerbegerichts Verhandlungen zwecks Beilegung der Differenzen im

Zimmergewerbe stattgefunden , die völlig resnltatlos verlaufen sind .
Die Zimmermeisterinnung lehnt es ab , mit den Organisations -
Vertretern der Zimmerer zu verhandeln ; auch will dieselbe nunmehr
nur noch eine Lohnerhöhung von 2 Pf . für das Jahr bewilligen und

auch nur dann , wenn die Zimmerer die Forderung auf Verkürzung
der Arbeitszeit fallen laffen und die Tarifdauer bis 1913 an -
erkennen . — Trotz der vierwöchentlichen Bewegung ist noch keiner
von den Streikenden abgefallen ; jedoch ist der Zuzug nach wie vor
strikte fernzuhalten . _

Die Bäckereiarveiter in Fraukfnrt a. M. sind in eine Lohn -
bcwegung eingetreten . Ihre Hauptforderung ist die Einführung des
wöchentlichen Ruhetages . Schon im vorigen Jahre kämpften
die Bäckereiarbeiter in einem mehrivächentlichen Streik um diese
berechtigte Forderung . Das Ergebnis dieses Kampfes war ein teil -
weiser Erfolg : nur 42 Betriebe bewilligten . Nun soll mit den tarif -
untreuen Firmen gekämpft werden , bis auch diese den Ruhetag ein -

führen . Neben dem wöchentlichen Ruhetag werden eine Lohn -
erhöhung um 2 M. , von 23 M. auf 25 M. Mindestlobn für
Bäcker und Hilfsarbeiter und die Anerkennung des paritätischen
Arbeitsnachweises gefordert . Die Arbeiter wollen das Einigungsamt
des Gewerbegerichrs anrufen .

Bei der KonfektionSfirma Müller u. Hellersdorf in Zittau
stehen die Zuschneider , Bügler und Schneider seit 8 Tagen wegen
Lohnreduzierungen im Ausstand . Die Firma sucht in auswärtigen
bürgerlichen Blättern Streikbrecher . Sie verspricht Löhne , die weit
über die zuerst an die Ausständigen gezahlten hinausgehen , hält ihre
Versprechen nachher aber nicht . — Vor Zuzug wird gewarnt .

Verhandlungen im Tarifkampf in der Chemnitzer
Maschinenindustrie .

Nach gegenseitiger Verständigung zwischen den kämpfenden

Parteien haben am Freitag nachmittag 3 Uhr Verhandlungen be -

gönnen . Es sind zunächst je aus fünf Mann bestehende Kom -

Missionen aus den Reihen der Unternehmer und der Arbeiter gewählt
und zusammengetreten .

In der Verhandlung stellte sich jedoch nach kurzer Zeit die Not -

wendigkeit heraus , von der Organisation Berater hinzuzuziehen , was

darauf aus beiderseitigen Wunsch erfolgte . Vom Metallarbeiter -
verband nehmen als Berater an den Verhandlungen der

erste Vorsitzende Schlicke - Stuttgart und der Bezirksleiter Haack -
Dresden teil .

_

Zum Kampf im Hafengebiet Mannheim - Ludwigshafen .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts hat sich mit Erfolg bemüht ,

neue Verhandlungen zwischen den Parteien anzubahnen , die nun
unter seinein Vorsitz stattfinden . Die erste Sitzung fand bereits am

Freilagnachmittag statt , trug aber unverbindlichen Charakicr . Am

Montag , den 24. April , soll über die Verträge dcr Transportarbeiter
und der Maschinisten und Heizer inklusive der Schiffahrt verhandelt
werden . Ob es zu einer Einigung kommt , ist allerdings »och frag -
lich , da sich die Arbeitgeber in der Sitzung am Freitag sehr zurück -
haltend zeigtem An « Dienstag wird für die Holzbetriebe ver -
handelt . _

Ausdehnung der Textilarbeiteraussperrung in Hof i . B .

Die Textilindustriellen sollen beabsichtigen , das Augsbnrger In -
dustriegebiet " in die Aussperrung mit hinein zu ziehen , wenn die
Arbeiter in Hof nicht auf ihre Forderung verzichten und bedingungs -
los die Arbeit wieder anfnehinen . Der Anlaß zu diesem Kampfe
wurde in drei Webereien gegebe »«. In diesen Webereien bestand der
freie Sonnabendnachmiltag , in dem einen Betriebe seit dem 1. Januar
1919 und in den anderen Betrieben seit dem 1. Oktober 1919 .

Anfang Februar forderten auf einmal die Unternehmer , daß die
Arbeiter am Sonnabendnachmittag wieder arbeiten sollten . Durch
Anschlag in den Fabriken wurde bekannt gegeben , daß an , Sonn -
abendnachinittag gearbeitet wird . Die Arbeiter haben daraufhin
an drei Sonnabendnachmittagen die Arbeit verweigert , worauf
dam « an « 21 . März die Arbeiier in den drei Betrieben ausgesperrt
wurden . An « 3. April erfolgte dann die Aussperrung der Arbeiter in
weiteren 5 Webereien und an « 13. April die Anssperrung der Arbeiter
von 3 Spinnereien . Insgesamt sind 4890 Arbeiter ausgesperrt . Wenn
die Aussperrung lveiter von den Industriellen durchgeführt wird , so
wird sich die Zahl der Ausgesperrten auf 15 900 erhöhen . Die Unter -

nehmer suchen nun ihr Vorgehen zu rechtfertigen , indem sie behaupten ,
der freie Sonnabendnachinittag sei den Arbeitern infolge Pro -
duktionSeinschränkung , verursacht durch schlechten Geschäftsgang ge -
geben worden . Diese Behauptung entspricht aber keineswegs den
Talsachen . Diese drei Unternehlncr konnten auch sehr leicht den
Sonnabendnachinittag freigeben , da dadurch nur ein Arbeitszeitverlust
von einer Stunde pro Woche eintrat . Den drei Hofer Unternehmern
wäre es nun auch gar nicht eingefallen , den Arbeitern jemals den
freien Sonnabendnachinittag wieder zu nehmen , wenn nicht andere
Kräfte dahin drängten . Einer der Unternehmer bestätigte dies
seinem Arbeiteransschuß , indem er sagte , «er persönlich habe kein
Interesse daran , seinen Arbeitern den freien Soniiabenduachniittag
zu ilehiiien , er müsse sich hier lediglich den Anordnungci « des Arbeil -

geberverbandes fügen " .
In der Tat ist der Süddeutsche Textilindustriellenverbaiid der

Störenfried des wirtschaftlichen Friedens in der bayerischen Textil -
industrie . Die Aussperrung ist ein Willkürakt einer Bagatelle wegen .
Die Unternehmer behaupten , durch den freien Soitnabendnachinillag
würde die bayerische Textiliiidnstrie schivcr geschädigt . Dabei haben aber
33 Aktiengesellschaften neben überaus hohen Abschreibuiigen immer noch
während der Zeit von 1995 —1999 pro Jahr eine Durchschnittsdividende
von 13 . 78 Proz . an die Aktionäre gezahlt . Die bayerische Textilindustrie
hat gerade glänzende Geschäfte gemacht . Bei den Kämpfen um die
Verkürzung der Arbeitszeit «varen die Textilindustriellen eS. denen
alle soziale Einsicht abgiirg und die nur schwer geringfügige Ver -
kürzungen der Arbeitszeiten abschließen .

Für die Textilarbeiter ist der freie Sonnabendnachmittag ein
notwendiges Bedürfnis , weil über 399099 verheiratete Frauen in
der Industrie beschäftigt sind .

Hus der frauenbeweo { ung .
Der Achtstnndentag für Arbeiterinnen

wurde jüngst in Kalifornien eingeführt . Die Bestimmungen
des Gesetzes gelten für alle weiblichen Arbeiter in Fabriken . Werk -
stätten und Ladengeschäften . Auf Erntearbeiten und auf das Trocknen
und Einmachen von Früchten und Gemüsen findet das Gesetz keine

Anwendung . Die Strafe für die Uebertretung des Gesetzes beträgt
in jedem Falle nicht weniger als 59 Dollar s219 M. ) und nicht mehr
als 299 Dollar l849 M. ) , auch kann Gefüngiiisstrafe von 5 bis
39 Tagen verhängt werden . Die eifrige Agitation der Frauen selbst
hat bewirkt , daß das Staatsparlament dieser für manche Industrien
einschneidenden Vorlage zustimmte , die auch vom Staatsgouverneur
sofort unterzeichnet wurde und damit Gesetzeskraft erlangte .

Im Staate New Jersey soll ein Zehnstundentag für
Arbeiterinnen eingeführt werden , aber der Senat hat seine Zu -
stimmung noch nicht gegeben , und die Fabrikanten entfalten eine

außerordentliche Agitation , um das Zustandekoimnen des Gesetzes zu
hintertreiben . Man versucht , die Frauen selbst gegen das Gesetz
einzunehmen , und scheut die dümmsten Argumente nicht . Man sagt
ihnen zum Beispiel , wie schrecklich eS wäre , wenn man ihnen die
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Ueberstilnden verbieten würde . — Die größte Ausbeutung der Ar «

beitSkraft der Frauen und auch der Kinder besteht in den Süd -

st aa ten der Union , wo die Arbeitszeit vielfach unbeschränkt ist und

die Arbeitslöhne am niedrigsten sind .

Lescabende .

Zweiter Wahlkreis . Die Frauenleseabende des zweiten B- rliu - r

Wahlkreises findet statt für den Süden : be « Rabe . Fichte -

siraße 29 ; für den Südwesten : Lokal Kreuzbergstr . 2 ; für den

Westen : Bülowstr . 58 bei W i e m e r s und für die Friedrich -

stadt : Puttkamerstr . 9 bei K l i e t s ch.

Tegel . Montag , den 24. April : Schlieperstr . 39 . parterre rechts . Vor -

trag : « Die wirtschaftliche Macht des Genossenschaftswesens " .

Reinickendorf - Ost . Montag , den 24. April , bei Ha bau . Residenz -

strotze 124 . Vortrag und Rezitationen deS Genossen D o m n i ck:

„ Proletarisch - revolutionäre Dichtung " .

Pankow . Montag , den 24 . April , bei G r o ß k u r t Nachfolger , Ber -

liner Straße 27 .

Niedcr - Schönhauseu - Nordend . Montag , den 24 . April , bei Gappa ,

Eichen - , Ecke Waldstraße .

Boxhagen - Rummelsburg . Am 24. April für den Ortsteil Boxhagen
bei Blume . Alt - Boxhagen 56. und für den Ortsteil Rummels -

bürg bei Krüger , Türrschmidtstraße . Ecke Lessingstraße . Bei

Blume spricht Genosse W e n g e l s über Eniwickelung der In -

dustrie und bei Kiüger spricht Genosse Glöckner über Ent -

Wickelung des Sozialismus .

Friedrichshagc ». Am Montag , den 24. April , abends 8>/z Uhr , im

Jugendheim , Wilhelmstr . 74, Hof parterre rechts . Vortrag des

Genossen T a r n o w.

Grünau . Montagabend im Lokal « Zur grünen Ecke " : Vortrag über

«Heinrich Heine " . Referentin Genossin Schulte .

Königs - Wusterhausen . Montag , den 24 . April , abends 8 Uhr , im

Lokale der Witwe W e d h o r n , Altes Schützenhaus .

Nieder - Schöneweide . An « Dienstag , den 25 . April , beim Genossen
B e n g s ch , Britzcr Straße 17.

Treptow . Montagabend 3Vz Uhr , in « „ Sport - Restaurant " , Elsen -

straße 115/116 : Vortrag des Frl . Dr . med . Wygodzinski :
« Fürsorge für Multer und Kind . "

Friedenau . Montag , 24 . April , im Lokal von Mechelke , Handjery -
straße 69/61 :

'
Vortrag dcr Genosfin Bohin - Schuch über

«Sexuelle Aufklärung " .

Versam,nwngen .
Der Zentralverband der Töpfer nahm in der am Freitag ab -

gehaltenen Generalversammlung den Vorstandsbericht über das erste
Ouartal entgegen , demselben ist folgendes zu entnehmen : Es
wurden 61 Streitfälle auf Bauten erledigt und zwei Sperren ver »

hängt . Aus der Statistik des Arbeitsnächlveises geht hervor , daß
die Arbeitsgelegenheit im Januar und Februar ungünstiger , im

März dagegen ein wenig güi«st !ger war wie in den gleichen Monaten

des Vorjahres . Die Zahl der Mitglieder betrug an « Schlüsse des

Ouartals 2174 , das sind 39 mehr als Ende des vierten OuartalS
1919 . — Die Kassenabrechnung zeigt eine Einnahme von 12 429 M.
und eine Ausgabe von 19 693 M. , darunter 8903 M. für Unter -

stützungen .
Am 1. Juli ist der Kündigungstermin des Tarifs . Der Vorstand

hat sich mit der Frage beschäftigt , ob der Tarif gekündigt werden

soll und ist zu dem Beschluß gekommen , der Versammlung zu
enipfehlen , in diesem Jahre von einer Kündigung deS Tarifs Abstand

zu nehmen . Es sei zwar eine Erhöhung der Lohnsätze , besonders
der Veltener Arbeit , begründet , aber bei einer Kündigung des Tarifs
müsse »nit einem Streik gerechnet lverden . Wenn es dadurch auch

gelingen würde , Verbesserungen zu erkämpfen , so sei nacki Lage der

Verhälinisse doch zu erwarten , daß im Winter der Tarif «««cht in
allen Punkten befolgt würde . Aus diesen Gründen sei eS ratsam ,
den Tarif nicht zn kündigen . — Die Versammlung stimmte diese «»
Antrage des Vorstandes zu .

Bezüglich der Maifeier beantragte der Vorstand , daß der
1. Mai wie biöber , so auch in diesem Jahre durch völlige Arbeits -

ruhe gefeiert und jedes am 1. Mai arbeitende Mitglied auS -
geschlossen «vird . — Der Borsitzende S e g a V e bemerkte hierzu , die
Berliner Töpfer könnten ohne jede Schivierigkeit die Arbeitsruhe
durchführen ; sie hätten dabei gar kein Risiko und hätten noch ««ie

Differenzen wegen der Maifeier durchzufechten gehabt . — Nachdem
einige Redner gleichfalls für unbedingte ArbeitSrnhe eingetreten
waren , wurde der Antrag des Vorstandes einstiinmig angeuommen .

Letzte Nachiicbteti .
Zur Marokkokrisc .

Paris , 22. April . ( W. T. B. ) Ter „ Temps " schreibt über die

Frage des französischen Einschreitens in Marokko : Es handelt sich
heute nicht darum , die Algeciras - Akte und die einzelnen Ab -
kommen über Marokko unter dcr Lupe zu prüfen ; die Notwendig -
keit , das Leben der französischen Militärmission zu retten , steht
außerhalb dieser Verträge . Um dies zu tun , braucht Frankreich
sich nur auf seine Rechte u, «d Pflichten als Großinacht zu berufen ;
deshalb hoffen «vir , daß Frankreich nicht den Fehler begangen hat ,
bei den verschiedenen Regierungen in mehr oder minder verhüllten
Worten um eine Art Zustiminung zu den Matznahmen zu ersuchen ,
welche es zu ergreifen gezwungen sein könnte . Diese fremden
Mächte könnten es sogar indiskret finden , daß « nan ihre Zustim -
« nung verlangt und sie dadurch an einer ausschließlich französischen
Verantwortlichkeit teilnehmen lassen will . Man kann dabei an die
Sicichstagsrede des Fürsten Bülow im Jahre 1998 erinner » , in
«velcher er Oesterrcich - Ungarn dafür dankte , daß es Teutschland in
seinen Beschlutz , betreffend die bosnische Annexion , nicht hinein -
gezogen habe .

Die Mächte haben nur zu prüfen , ob die von Frankreich
unternommenen , durch die ««ationale Ehre gerechtfertigten Maß -
nahmen ihre Interessen schädigen und nicht hinterdrein als Deck -
mantel für politische Zwecke dienen . In dein vorliegenden Falle
kann kein Zweifel an der Aufrichtigkeit Frankreichs bestehen . Diese
Pflicht und dieses Recht eines souveränen Staates hat Kaiser
Wilhelm vor 14 Jahren mit besonderer Kraft und Klarheit dar .
gelegt . Es Handelte sich damals um die deutsche «« Missionare in
Chiiia ; auch unsere Offiziere in FcS sind Missionare , Vertrags -
mäßig angestellte Missionare der Ordnung , des Friedens und der

ivilisation , und wir werden von ihnen sagen , was der deutsche
aiser von de«« deutschen Missionaren gesagt hat , als sein Bruder

Prinz Heinrich «räch Schantung ging , um sie zu rächen und z«»
beschützen . _

Spanien und Marokko .
Gibraltar , 22. April . ( W. T. B. ) Eine starke spanische

Artillerieabteilung in Ceuta hat Rationen für zehn Tage erhalten
mit dem Befehl , sich für den sofortigen Aufbruch bereit zu halten .
Bestimmungsort dürfte Tctuan sein .

Eisenbahners Sterben .

Andernach , 22. April . sW. T. B. ) ( Amtliche Meldung . ) Heute
nachinittag wurden unterhalb Bahnhof Andernach zwei bei Gleis -
arbeiten beschäftigte Arbeiter von dem um 3 Uhr 39 Min . in
Andernach fälligen Personenzug überfahren ; der eine Arbeiter
«vurde getötet , der andere schlvcr verletzt .

Verhafteter Erpresser .
Wien , 22 . April . sH- B. ) Ter vom Kölner Landgericht wegen

Erpressung steckbrieflich verfolgte Handelslehrer Felix Scheumann
wurde heute hier verhaftet .

Paul Singer St Co. , Berlin LW. , .. Hierzu 4 Beilagen .
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Albeiter! Mkidet de» S

GmerWasts - und Jlottfipof en!
Der im Beginne des Jahres 1907 gewählte Reichstag ,

welcher , weder damals noch heute , die im Volke vor -
herrschenden Anschauungen und Stimmungen widerspiegelte ,
will vor seinem Hinscheiden die deutschen Arbeiter mit einer

Aenderung der Reichsversicherungs - Ordnung beglücken , die wir
als eine schmachvolle Entrechtung der gesamten arbeitenden

Klassen bezeichnen müssen .
Aus welchen Gründen wir zu einem so harten Urteile

über den Entwurf gelangen , soll der Bevölkerung Groß -
Berlins in 16 öffentlichen Bolksversammlnngen , die am

Donnerstag , den 27 . April , 8 Uhr abends ,
stattfinden , besonders dargelegt werden .

Wir werden am Tage vorher , Mittwoch , den
26 . April , durch die Parteiorganisation ein Flngblatt per -
breiten , an dessen Verteilung wir alle Gewerkschafts - und
Parteigenossen teilzunehmen ersuchen .

Wir geben uns nicht der Hoffnung hin , daß die Mehrheit
des Reichstages , daß der schwarzblaue Block die Stimme der

werktätigen Bevölkerung beachten wird , wohl aber hoffen wir ,
daß der Protest der politischen und gewerkschaftlichen Organi -
sationen das gesamte Proletariat Berlins aufrütteln und

überzeugen wird ; die Berliner Arbeiterschaft betrachtet die

sogenannte Reichsversicherungs - Ordnung als ein Attentat auf
die Bewegungsfreiheit und Gleichberechtigung der werttätigen
Bevölkerung .

Viele Atühcn und Anstrengungen sind es . die den Organi -
sattonen in den letzten Tagen erwuchsen , doch wissen wir , der
Eifer und die Opferwilligkeit unserer Mitglieder werden auch
die jetzigen Aufgaben zu lösen wissen .

Auf ans Werk . Genossen . Genossinnen und Ihr ,
Gewerkschaftsmitglieder :

am Mittwoch , den ÄS . April :

Flugblattverbreitung ,
am Donnerstag , den 27 . April :

Volksversammlungen .
Niemand darf bei Erfüllung dieser

organisatorischen Pflichten fehlen .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommisfio «.

Der AkttonS - AuSschnß .

ei » hessische ! . Fieltichili ".
. • Cassel , 21 . April .

Ein sensationeller Prügelprozeß , der lebhaft an die

schamlosen Vorgänge in der IwangSerziehungsanstalt in Miel -
t s ch i n erinnert , hat sich hier in Hessen in aller Stille vor -
bereitet . Es handelt sich um Mißhandlungen von Zöglingen in der

hessischen Zwangserziehungsanstalt Rengshausen .
die dort auf der Tagesordnung standen . Allerdings waren wieder -

holt in den letzten Jahren Gerüchte über Mißhandlungen an die

Oeffentlichkeit gedrungen , doch wurden sie von der Anstaltsleitung
immer sofort sehr energisch dementiert , sie erklärte öffentlich , daß

sich ihre Zöglinge in der Anstalt außerordentlich wohl fühlten .
Die sehr umfangreiche Anklageschrift spricht von zahlreichen

Fällen fortgesetzter Mißhandlungen mit gefährlichen Werkzeugen ,
die an Zwangszöglingen begangen worden sein sollen . — Auf der

Anklagebank nehmen sechs Angeklagte Platz ; es sind dies der

Stadtmissionar Bez und die D i a k o n e Mewz , Linde -

mann , Schneider , Welker und Niebeling . — Als Nebenkläger tritt

Glaube und fteimat .

ES geschieht nicht mit den „ästhetischen " Absichten des ehr -
würdigen Paters ExpediwS Schmidt , dessen „ Gesammelte Studien
und Vorträge " über " das Theater unter dem Titel : „ Anregungen "
bei Etzold u. Co. , München , erschienen sind , wenn ich, der ich aus

Gesundheitsrücksichten einige Zeit an dieser Stelle habe schweigen
müssen , ein Wörtchen über : „ Die ' Tragödie eines Volkes " von Karl

Schönherr sagen will . Der brave Pater Schmidt , der die Be -

scheidenheit besitzt , sich mit seinem feisten Porträt in vollem Ornat

auf anregende Weise seinen „ Anregungen " einleitend voran -

zuschicken , hat dieser Tage die Streitaxt ausgegraben gegen
„ Glaube und Heimat " .

Wenn die katholische Kirche , die einst ihre große Kunstblüte -

Periode hatte und mit berechtigtem Stolz auf diese Vergangenheit

hinweisen kann , sich heute mit Kunst befaßt , geschieht das mit der

ohnmächtigen Gebärde des impotenten , muskelschwachen Spätlings ,
der mit seiner Zigarette zwischen den blutleeren Lippen an den

Waffenrüstungen seiner Ahnen im alten Rittersaal entlang
wandelt . Pater Schmidt geht in den Fußspuren keines Geringeren
als des Papstes gegen „ Glaube und Heimat " vor . Das Werk , sagt
er . ist kein Kunstwerk und strauchelt über die „ Tendenz " . Ein

Kunstwerk , behauptet er , im Namen der katholischen Kirche , die ,
wie die Geschichte lehrt , alle Tendenz haßt , muß sauber , objektiv ,
lediglich ein Gegenstand der Schönheit sein .

Dieser ablehnenden Meinung entgegen hat sich unter anderen
die kaiserliche Familie geäußert . Der Kaiser wohnte im Kieler

Stadttheater einer allein dadurch schon historisch gewordenen Aus¬
führung des Stückes bei . Er ließ nicht nur den erfreuten Dichter
nach Schluß der Vorstellung in seine Loge bitten : er sprach daselbst
auch seine Meinung aus , daß er einen „ wunderbaren Theater -
abend " erlebt habe . „ Es sei, " schrieben die Zeitungen als wärt -
liche Kritik aus diesem Munde , „nichts Theatralisches an dem
Stück , sondern alles sei aus dem Leben gegriffen . Ich erwarte in

Schönherr den deutschen Dichter , der in Deutschland bis jetzt noch
fehlt . . . " „ Die Kaiserin war von der Vorstellung tief erschüttert .
Ihr standen noch die Tränen in den Augen , als sie das Theater
verließ . " Der Dichter erhielt als Andenken an diesen Abend eine
große Bronzeplakctte mit dem Kaiserbildnis , und am folgenden
Tage wurde er eingeladen , dem Stapellauf des ersten deutschen
Turbinenlinienschiffes „ Kaiser " beizuwohnen . Da noch zu keiner
Zeit ein Dichter der Ehre eines solchen Stapellaufs teilhaftig
wurde und kein Künstler letzter Zeit von katholischer Seite so un -
gestüm gegeißelt wurde , würde man obenweg vermuten können ,
daß der Kampf einem bedeutsamen Werk gilt . Das ist ein Irr -
tum . Weder der Radau des ehrwürdigen Paters , noch die Ehrung
in Kiel bezeichnen etwas Anderes als eine Sensation , wie jede
Zeit sie gebar und jede Zeit sie vcrschtvindcn ließ .

Es sei uns Leute ; : „ ohne Glaube und ohne Heimat " gestattet .
fetslMn £ & Wirbel so vieler Ehre LNb so vieler Hergbsetzung

! Ihr schmiilert dadiich
der Goldarbeiter Cohn aus Hanau auf . — Verteidiger der An¬

geklagten ist Justizrat Dr . Weis . — Den Vorsitz führt Land -
gerichtsdirektor Dr . Baege ; die Anklage wird vertreten durch den
Ersten Staatsanwalt Ganslandt und Assessor Knittert . — Ferner
sind zwei Regierungsvertreter anwesend . — Geladen sind 24 Zeugen
und drei Sachverständige .

Nach dem

Eröffnungsbeschluß

ist der Stadtmissionar Bez der Hauptangeklagte ; ihm werden allein
dreißig Mißhandlungsfälle zur Last gelegt . Die übrigen Ange -
klagten werden einer erheblich geringeren Anzahl von Mißhand -
lungsfällen beschuldigt . — Die Angeklagten erklären sich im all -

gemeinen für nichtschuldig . Sie hätten wohl , wie sie in ihrer
Vernehmung angeben , ab und zu widerspenstige Zöglinge ge -
züchtigt , doch seien diese zuvor eindringlichst ermahnt worden .

Erst , wenn das nichts gefruchtet , hätten sie mit dem Gummi -

schlauch sechs bis acht Hiebe bekommen . Der

Gummischlauch sei als offizielles Züchtigungsmittel

in der Anstalt eingeführt gewesen . — Die Angeklagten erklären

wiederholt und übereinstimmend , sie hätten das Züchtigungsrecht
nicht überschritten , und sie könnten die Züchtigungen vor Gott und
den Menschen verantworten . Es sei in Rengshausen ein ganz
schlechtes Zöglingsmaterial vorhanden gewesen , das eine strenge
Zucht erfordert hätte . So sei der Angeklagte Mewz einmal von
einem Zögling überfallen und gewürgt worden , so daß er in ernste
Lebensgefahr gekommen sei. Nur durch das Hinzukommen eines
anderen Diakons sei der meuternde Zögling schließlich überwältigt
worden . Mit Rücksicht auf diesen und ähnliche Vorfälle sei einmal

sogar der Vorschlag gemacht worden , die Wärter mit Revolvern zu
versehen , doch sei dieser Plan nicht verwirklicht worden .

Der Vorsitzende bemerkt hierzu , wenn die Angeklagten
kerne Mißhandlungen begangen haben , so sei es doch sonderbar ,
daß Pfarrer Münch als Vorstand der Anstalt selbst erklärt habe .
es seien Mißhandlungen vorgekommen und die Angeklagten be -
reuten ihre Tat . — Mewz erklärt hierauf , daß der Pfarrer nur
einmal in der Woche die Anstalt besuche und daher nicht genügend
orientiert sei . — Hiermit ist die Vernehmung der Angeklagten
beendet , und eS wird in die

Beweisaufnahme

eingetreten . - - Als erster Zeuge wird Geh . RegierungSrat Dr .

Ofius vernommen , der früher Dezernent für das Fürsorge -

Wesen war . Er erklärt , daß der Bezirksverband Kassel seine Für -

sorgezöglinge in 140 Anstalten unterbringe ; davon lägen 13 im

Regierungsbezirk Kassel . Zu den letzteren gehöre auch die

Zwangserziehungsanstalt Rengshausen , mit der ein entsprechender
Vertrag abgeschlossen sei . Daß Strafen in solchen Anstalten not -

wendig sind , stehe wohl außer Zweifel . Was die Abmessung der

Strafe anlange , so meint der Zeuge , es sei schwer , diese genau

aufzustellen .
Die Hauptsache liege natürlich nicht in den erlassenen Be -

stimmungen , sondern in der Art und Weise , in welcher die Strafe

vollzogen werde . Erwartet werde jedoch von der Behörde , daß die

Züchtigung erst als letztes Mittel

zur Anwendung gelangen soll , wenn alle anderen Strafen versagt

hätten . Daß in Rengshausen Gummischläuche angeschafft wurden ,

sei dem Zeugen erst später bekannt geworden . Der Gummischlauch ,
der dort zur Anwendung gekommen sei , sei 1 Meter lang , und die

Diakone führten ihn immer bei sich . Die Wirkung der Schläge
mit diesen Schläuchen auf den Körper ist sehr schmerzhaft . Eine

gelinde augenblickliche Züchtigung bei einer Frechheit des Zöglings
würde der Zeuge aber nicht als Mißhandlung bezeichnen können .

Er habe die Anstalt viermal revidiert , doch sei ihm niemals von

einem Zögling über Mißhandlungen irgendwelcher Art geklagt
worden . Das erscheine ihm um so auffälliger , weil er glaubte ,

den Fall Schönherr in seinen richtigen Proportionen darzulegen .
Wenn wir heute an eine „ Tragödie eines Volkes " denken , dann

haben wir natürlich die internationale Tragödie der Masse ohne
Rechte , ohne Freiheit , ohne Glück vor Augen . Wir brauchen nicht

erst auf die relativ unbedeutende Zeit der Gegenreformation „ in
den österreichischen Alpenländern " zurückzugreifen , wir stehen mit

unserm Atem , unfern Augen , unserm Fühlen und unfern Leiden -

schaften in einer Zeit tragischesten Ernstes , in einer Zeit , in der
die Dichter mit einem Tuch vor den Augen und einem Ritterorden

auf der Brust umherivandeln .
Es gibt keine besonders „ ausgesprochene " Tendenz in Schön -

herrs Werke : es gibt die allgemein anerkannte , normale , durch alle

Religionen gestützte , minderwertige und in ihrem tiefften Sinne
verflucht reaktionäre Tendenz der herrschenden Klasse . Ich meine ,
daß die Tendenz in „ Glaube und Heimat " , die einerseits Eni -
rüswng erweckt und andererseits das tieffte Mitleid erregt , nur
ein kleines Teilchen , etwas Nebensächliches der heute gängigen
Tendenz ist . Die Tendenz des „ deutschen Dichters , der in Deutsch -
land bis jetzt noch fehlt " , würde durch den ehrwürdigen Pater mit

feuchten Lippen gepriesen worden sein , wenn die katholische Kirche
in diesem Stück die „edle " Rolle spielte , und umgekehrt würde dem
Dichter keineswegs die Bevorzugung zuteil geworden sein , dem
Stapellauf eines Kriegsschiffes beizuwohnen , wenn in Deutschland
die katholische Kirche Staatsreligion wäre . Es handelt sich in

diesem Stück nur um eine Nuance , die uns nicht besonders
interessiert . Hier nimmt kein Dichter das Wort , der der Mensch -
heit einen Dienst erweist , der der Welt etwas Neues kundzugeben
bat — hier redet ein Mann , der in untserer kühlen , aufgeklärten ,
klaren Zeit den Zusammenprall der Religionen noch so be -
deutungsvoll findet , ihm ein Drama zw weihen . Das bezeichnet
schon sofort den bürgerlichen Dichter .

Wenn „ Glaube und Heimat " die Arbeit eines nicht bürger -
lichen Künstlers wäre , ein nicht in dem gebräuchlichen Stil kom -
paniertes Werk , würden wir etwas mehr über den Kampf der
materiellen Interessen jener Tage , den wir jetzt so viel schärfer
beurteilen können , vernommen haben . Gerade dieser Faktor , der
materialistische Untergrund , ist durch diesen bürgerlichen Dichter
mit der bekannten Grazie jemandes , der da meint , daß die Reli -
gionen leiten , statt geleitet zu werden , daß das : „ Verzeih Deinem
Feind ! " eine für alle Zeiten geltende Apotheose ist , mit über -
legener Gebärde über Bord geworfen . Die letzten Worte des vcr -
folgten Bauern , wenn er seinen toten Sohn mit in die „ neue
Heimat " nimmt , lauten : „ So lang ich mein Inwendig sauber hau ,
tuet mich kein Reiter brechen und biegen ! " Dies ist die Parole .
die für das moderne Proletariat verderbliche Parole dcS christ -
lichen Arbeiters , der noch fortwährend in allen Ländern den Spalt -
pilz in politischen und ökonomischen Bewegungen darstellt . Das

ist die irreführende Parole aller Religionen und der meisten ( in
bester Absicht ) utopisch Denkenden . Wenn wir auch alle , wer wir

auch sind , „ uns Inwendig sauber hau " , so wissen wir doch , daß
wir MS vp. r dem „ Reftet " des KspitllliSvM Mweigerlich fawflen

die Fchlmte der I»nker!
sich das Vertrauen der Zöglinge erworben zu haben , und er jeden
einzelnen gefragt hat . Als der Zeuge jedoch davon hörte , daß in
der Anstalt Gummischläuche angewandt würden , reichte er sofort
eine Beschwerde an den Oberpräsidenten ein , setzte ihn von der
Maßnahme der Anstaltsleitung in Kenntnis und erklärte gleich -
zeitig , daß er , Zeuge , den Gebrauch der Gummischläuche verboten
habe . Die Frage , ob die Diakonen durch die Strafbestimmungen
der Anstalt berechtigt gewesen seien , das Züchtigungsrecht selb -
ständig auszuüben , konnte noch nicht völlig geklärt werden . Die

Strafbesiimmungen seien auch vom Bezirksverband nicht genehmigt
worden , wenigstens seien die Gummischläuche auf keinen Fall ge -
nehmigt .

Die Angeklagten erklaren hierauf , daß die

Gummischläuche von Pfarrer Münch eingeführt

worden , nachdem jener Ueberfall auf den Diakon Mewz statt -
gefunden hatte .

Es wird darauf die Frage erörtert , ob die Angeklagten über -

Haupt fähig waren , das schwere Amt eines Erziehers und nament -

lich das eines Erziehers von solchen jungen Leuten , die bereits

sittlich gefährdet seien , auszuüben . — Aus den Aeußcrungen der

Angeklagten geht hervor , daß sie in verschiedenen Rettungshäusern
ihre Ausbildung erhalten haben ; die meisten von ihnen waren
in der Anstalt Hephata bei Treysa .

Der nächste Zeuge ist der praktische Arzt Dr . Haak ( Hom -
berg ) , welcher Anstaltsarzt in Rengshausen war . Er erklärt , daß
er nur einmal bei einem einzigen Zögling , dessen Namen ihm
nicht mehr erinnerlich sei , einen fingerdicken Striemen am Gesäß
gefunden habe . Sonst habe er von Mißhandlungen bei den Zög -
lingen keine Spur gefunden . Auch privatim sei ihm von Miß -
Handlungen Nichts bekannt geworden . Das Gegenteil sei sogar
der Fall : mehrmals seien Diakone zu ihm in Behandlung gc -
kommen , die von den Zöglingen mißhandelt worden seien . So sei
der Angeklagte Lindemann einmal mit einer schweren Beule am

Kopf bei ihm erschienen . — Wie vom Gericht festgestellt wird , ist
Lindemann von einem Zögling mit einer Hacke auf den Kopf ge -
schlagen worden , während ein anderer Diakon drei Messerstiche
erhielt . Dieser Zögling namens Bender wurde dafür mit zwei
Jahren Gefängnis bestraft .

Der folgende Zeuge , Kreisarzt Medizinalrat Dr . Faber

( Rothenburg ) , hat die Zwangszöglinge zweimal untersucht . Eigent .
liche Spuren von Mißhandlungen hat er nicht entdeckt , doch er »
klärt der Zeuge , es sei wohl möglich , daß ihm in der Untersuchung
manches entgangen sein könne ; denn die Untersuchung sei lediglich

sehr oberflächlich erfolgt , wie dies in der Natur der Sache liege .
Pastor Schuchardt , der Leiter der Anstalt Hephata , gab

eine ausführliche Schilderung der allmählichen Enttchckelung der

Zwangserziehungsanstalt Rengshauisen . Eine Strafordnung sei
vom Vorstand der Anstalt , dem auch der Zeuge angehört , aufgestellt
worden . Die Bestimmungen der Strafordnung seien den beiden

Landeshauptleuten in Kassel und Wiesbaden vorgelegt , sie haben

auch anfangs die Genehmigung gefunden , seien aber nach langen

Verhandlungen wieder umgestoßen worden . Der Zeuge bestätigt ,
daß einmal der Vorschlag gemacht worden sei . Revolver anzu -
schaffen . Es sei dies in einer Kommissionssitzung der Anstalts -
leitung geschehen , welcher auch der Zeuge beigewohnt habe . Den

Anlaß zu diesem Vorschlage gaben verschiedene Anschläge auf die
Diakone . Zeuge sei ober diesem Vorschlage energisch entgegen -

getreten , weil er eine schwere Gefahr für die Brüder darin er -
blickt habe . Man habe daher vom Revolver abgesehen , und

Pfarrer Münch habe die Gummischläuche eingeführt . Auch der

Zeuge hält körperliche Züchtigungen nur im äußersten Falle für

angebracht , ganz vermeiden ließen sie sich jedoch nicht . Was die

Fähigkeiten der Angeklagten zu ihrem Amte als Erzieher betreffe ,

so sei es richtig , daß sämtliche Brüder in Anstalten ihre Aus -

bildung erhielten . Es müssen ernste Leute sein , die diesen Beruf

müssen . Und wir wissen auch , daß der „ Reiter " , der am Schluß
des Stückes , wahrscheinlich durch so viel Edelmut und Folgen deö

christlichen Evangeliums des Bauern Rott , moralisch „besiegt "
wird und sein Schwert « mit einem wilden Tritt entzwei bricht " .
nur in der lieblichen Einbildung eines Utopisten bestehen kann .
Es ist heute kein Kampf mehr zwischen Religionen , getragen und

getrieben durch die materiellen Interessen der Zeit , wie jedes
historisch - matcrialistische Buch lehrt , es ist der Ii n versöhn -
liche Kampf zwischen Kapital und Arbeit .

Darum kann uns die „ Tragödie eines Volkes aus der Zeit der
Gegenreformation " nicht mehr rühren , weil der Dichter sich in
der Wirkung des sogenannten „ Allgemein - Menffchlichen " , das
keineswegs und ebenso wenig wie die Religionen für alle Zeit
ist , irrt . Die Tragödie des alten Judenvolkes ist eine andere als
die der alten Römer . Die Tragödie der alten Römer ist eine
andere als die der ersten Christen , und so wissen wir Erwachten
jedes Zeitalter nach seinen Zusammenhängen zu beurteilen .

Aber in keiner Periode der Menschheit war die Tragödie eines
über die ganze Welt verstreuten Volkes so gewaltig wie gerade
heute . Nur wird es diesmal eine fröhlich endende Tragödie sein ,
wenn das Proletariat zum Sieg gelangt , das Verdorrte und Ver -
lebte abschneidet und über die Begriffe Glaube und Heimat , die
die Menschen in fatale und dumme Rubriken verteilt und nichts
anderes als ungeheures Elend hervorgerufen hat , hinwegschreitet .
In diesen Monaten des Kassenerfolges des Theaterstückes „ Glaube
und Heimat " wird die Devise : « Arbeiter aller Länder vereinigt
Euch ! " — vereinigt Euch über Glauben und Heimat
hinweg , wieder wirklich „aktuell " .

Wenn Schönherr ein Dichter gewesen wäre , der eingesehen
hätte , daß man nicht Jahrhunderte zurückzugehen braucht , um eine
gewaltige , täglich Menschenleben über Menschenleben fordernde
Tragödie eines Volkes zu schreiben — wenn sein Stück in großen
und erhabenen Linien das Ringen des größten Teils der Mensch -
heit gegen den kapitalistischen „ Reiter " wiederzugeben versucht
hätte , dann würde der ehrwürdige Pater im Namen aller „ Wohl -
gesinnten " und mit Unterstützung des ganzen Bürgertums ge -
wettert haben , und der Dichter hätte mit seinen „ Phrasen " und
„ Dogmen " den einundzwanzig Salutschüssen beim Stapellauf des
Kriegsschiffes auf „ Einladung der Marine " keineswegs beigewohnt .

Jetzt muß er auf den Salut des modernen Proletariats , das
den proletarischen Lebensanschauungen ergeben ist . und das die
Zukunft in sich trägt , verzichten . HeinzSperber .

Nottzen .

n, . 7 " Bühnenchronik . Tilla D u r , e u x , die den Bühnen
Reinhardts seit dem Jahre 1003 angehörte , scheidet im Mai dieses
Jahres aus dem Verbände des Deutschen Theaters aus .

.
— Haeckels „ Natürliche Schöpfungsgeschichte " .

sein bekanntestes populäres Werk , ist soebeist in einer einbändigen
unverkürzten Ausgabe erschienen , die ig Ganzleinxo gebunden NU
V M, kostet » —



ergreifen wollen , uttö nicht jcbcr würbe in baZ Amt eines Bruders

eingeführt , von den Ausgebildeten würden nur höchstens zehn

Prozent für dieses Amt auserwählt . Die Ziele , die einer Er -

zichungSanjtalt gesteckt seien , seien eigentlich nicht ganz klar .

Immer neue Probleme , die studiert werden mühten , drängten

sich in den Vordergrund . Gerade für Rengshausen habe man nur

ältere Männer gewählt . Die Angeklagten haben zweifellos nur

das Beste gewollt . Es seien ruhige und besonnene Leute , nur

Wenige unter ihnen gerieten ab und zu in einen nervösen Zustand .

Es wird darauf der Pfarrer Münch vernommen , der vom

?l. Dezember 1908 ab Leiter der Anstalt war . Er erklärt , dah er

während seiner Amtszeit — gegenwärtig ist er nicht mehr Leiter

der Anstalt — die Strafordnung für die Anstalt eingeführt habe .

Auch die Gummischläuche sind während dieser Zeit eingeführt

worden . D» e Strafordnung hat zwar nicht die völlige Genehmigung

des LPerpräsidentcn gefunden , und er habe dies auch dem Vorstand

mitgeteilt , der sich bereit erklärte , nochmals bei dem Oberpräsidenten

vorstellig zu werden . T- ie Strafordnung sei in Kraft getreten , nach -

dem eingehende Besprechungen der Bestimmungen mit den Brüdern

stattgefunden hätten . Die Auslieferung der Gummischläuche an die

Brüder entspreche den Anordnungen des Vorstandes .

Ausschreitungen in der Anstalt sind leider vorgekommen .

Der Zeuge hat selbst bei seinen Untersuchungen festgestellt , dah ZSg

lingc bei der Züchtigung mit dünnen Hosen bekleidet gewesen sind ,

und ihnen dann noch das Hemd hochgezogen wurde , damit die

Schläge empfindlicher waren . Das allein halte er schon für eine

Ausschreitung . Von allen anderen Strafen hat der Zeuge nur durch

das Strafbuch Kenntnis erhalten . Die Angeklagten haben nach

seiner Auffassung aber nicht bewuht rechtswidrig gehandelt , doch

haben sie sich von falschen Auffassungen und Meinungen leiten

lassen . Der Hausvater habe einmal erklärt , eS sei vorgekommen ,

dah ein Zögling , der Schläge erhalten habe , ihm . dem Hausvater

um den Hals gefallen sei und gedankt habe .

Fräulein Reiter , Köchin in der Anstalt , weih über die Be -

Nutzung des Gummischlauchs und von sonstigen Mihhandlungen

nichts auszusagen . — Die Zeugin R e i h e . die in der Nähstube be -

schäftigt war . hat nur einmal beobachtet , wie im Hofe der Anstalt

der Hausvater einen Zögling mit dem Gummischlauch geschlagen hat .

Tarauf wird der jetzige Hausvater der Anstalt Rengshausen ,

Dille nb erger . vernommen . Er ist der Nachfolger des An -

gellagtcn Bez und macht seine Aussagen nur sehr zögernd . Er

beginnt mit einer Charakterschilderung der Angeklagten . Bez ist

ein auherordentlich nervöser Mensch , der sich nicht mähigen könne .

wenn er einmal in Zorn geraten sei . Die übrigen Angeklagten

seien ziemlich ruhige Leute . Die Zöglinge seien wohl geschlagen

worden , aber nicht übermähig . Jetzt wird das Züchtigungsrecht

nicht mehr von den Brüdern ausgeübt , Gummischläuche und Stöcke

sind nicht mehr in ihrem Besitz . Wenn Widersetzlichkeiten vor -

kommen , dann würde dem Direktor Anzeige gemacht , der ent -

«sprechende Verfügungen erläht . Der Zeuge erklärt darauf , die

Zöglinge hätten sich, als die Untersuchung gegen die Angeklagten

eingeleitet wurde , untereinander verständigt , auf Vorhalt muh er

jedoch zugeben , dah er hierüber bestimmtes nicht aussagen könne .

— Direktor L i n d n e r von der Zwangserziehungsanstalt RengS -

Hausen kann gegen die Angeklagten nichts Nachteiliges aussagen .
Es wurde darauf in die

Erörterung der Einzelfälle

eingetreten .
Der Bauernknecht W e h m a n n , der von 1907 bis 1908 Zog -

ling der Anstalt war . erklärt folgendes : Ich bin wegen Diebstahls

in die Anstalt gebracht worden . Mein Betragen hat wohl manchmal

zu Tadel Anlah gegeben . Am zweiten Weihnachtstage hatte der

Hausvater Bez Besuch ; ich weilte als Kalfaktor in einem Zimmer ,

in dem ein Dhrank stand , dessen Tür nur halb angelehnt «var .

In diesem Schrank sollen angeblich 45 Mf . gelegen haben , die dem

Besucher des Bez gehörten . Bez kam zu mir und behauptete , ich

hätte jene 45 M. genommen . Als ich das verneinte , erhielt ich

Schläge und wurde dann

in eiserne Ketten gelegt ,

so dah ich mich nicht rühren konnte . Aus Angst , dah ich noch mehr

Schläge bekommen könnte , legte ich dann ein „ Geständnis " ab , ob -

wohl ich das Geld nicht gestohlen habe . Ich sollte nun aber an -

geben , wo ich das Geld versteckt hätte . Das konnte ich natürlich

nicht tun , und bekam darauf wiedeo

Schläge mit einem Dornstock

auf den Kopf und WS Gesicht . Mir wurde darauf sehr übel , und

dann bekam ich wieder Schläge . Ich kann aber hier unter meinem

Eide bezeugen , dah ich das Geld nicht gestohlen habe , ich habe , ledig -

lich durch die Schläge gezwungen , ein falsches Geständnis abgelegt .

Der Angeklagte Schneider erklärt hierzu , Wevmann habe

ihm den Diebstahl ohne weiteres zugestanden . Weymann habe ihn

dann eine Stunde lang im Gebäude herumgeführt und habe bald

hier und bald da erklärt , dort habe er das Geld versteckt . Bei dem

Rundgang habe er ab und zu einen Schlag bekommen ; die eigent -

kiche Züchtigung habe aber erst der Hausvater Bez vorgenommen .

Der Sachverständige , Baron v. Lebell , Anstaltsleiter in

Freistadt bei Hannover , bemerkt hierzu , dah nach seiner Erfahrung

die Zöglinge nur sehr schwer Wahrheit und Unwahrheit unter -

scheiden könnten . Eine Ueberschreitung des Züchtigun - gSrechteS
komme in diesem Falle nicht in Frag « . Die Eltern würden an ihren

Kindern auch nicht anders gehandelt haben .

Ebenfalls des Diebstahls dieser 45 M. wurde der Zögling

Wannemacher bezichtigt und deswegen mihhandelt . Ueber die Per -

sönlichkeit dieses Zöglings erklärt zunächst der Angeklagte Bez .

dah er ein lügenhafter Mensch sei , der in der Anstalt mit anderen

Zöglingen sexuelle Verfehlungen begangen habe . — Der Zeuge

Wannemacher , jetzt Fabrikarbeiter , schildert den Vorfall

folgendermaßen : Er habe in Rengshausen viele Schläge bekommen .

Weihnachten 1908 kam er zur Andacht . Beim Appell wurde ihm

auf den Kopf zugesagk , er hätte die 45 M. gestohlen ; doch wühle et
davon nichts . Er wurde zunächst „ verhört " , und da er sich un -

schuldig fühlte , stritt er den Diebstahl ab . Nachdem er gegessen ,

fütterte er die Pferde und legte sich zu Bett . Nachdem er eine

Weile geschlafen , kam Schneider und Bez zu ihm und schlugen ihn .
indem sie ihn aufforderten , ein Geständnis abzulegen . Am anderen

Tage wurde er nochmals geschlagen unj in eiserne Ketten gelegt .

Darauf hat der Zeuge die Angeklagten eine Zeit lang irre -

geführt und dann wieder Schläge erhalten . Hierauf muhte er drei

Tage lang in einer Zelle bei Wasser und Brot zubringen , die Hände
wurde » ihm auf den Rücken gebunden . Die Füße sind ihm dabei

erfroren . Tann habe er wieder Schläge bekommen , wohin es gerade
traf und ist mit Fühen getreten und mit dem Kopf gegen die Wand

gestoßen worden . Der Zeuge fährt dann fort : ehe ich mich zu Tode

quälen lassen wollte , legte ich ein Geständnis ab .

In meiner Verzweiflung wollte ich mich erhängen

( Große Bewegung im Zuhörerraum ) , hatte aber keine Gelegenheit
dazu .

Nächster Zeuge ist der Zögling Krause , der gegenwärtig
wegen einer Messerstecherei drei Jahre Gefängnis verbüht . Dieser

Zeuge hatte gehört und gesehen , wie Wannemachev geschlagen

wurde ; er sah auch , dah Wannemacher stark geblutet hat . Ter Zog -

ling Krause hat auch einen Fluchtversuch unternommen und war

dabei von dem Hausvater Bez überrascht worden . Als Bez kam ,

widersetzte er und der Zögling Niemeyer sich dem Hausvater und

bedrohten ihn mit dem Messer . Sie wurden in die Anstalt zurück -

gebracht und erhielten dort gleich nach der Ankunft ihre „ vor -

schriftZmähigen " Hiebe . Dabei bekam Krause von Bez

einen Schlag über den Kopf , daß er zusammenbrach

unid besinnungslos liegen blieb . Als sich die beiden Zöglinge dann

am Rinnstein das Blut abwuschen , kam der Angeklagte Lindemann

dazu und schlug sie mit einem Stock gegen die Waden . — Der

Angeklagte Bez kann sich auf die Einzelheiten nicht mehr be -

sinnen .
Der Zögling N i e m e V e r . jetzt Soldat in Göttingen , ist vom

Angeklagten Schneider , als er sich mit einem anderen Zögling
namens Engelhardt bei der Feldarbeit unterhielt , mit einem Stock

mehrmals geschlagen worden . Die Schläge haben ihn verschiedentlich
an den Kopf getroffen . — Auch der Zeuge Engelhardt bekundet

ähnliche Vorfälle .

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen
vertagt .

In der gestern fortgesetzten Verhandlung wurde der Fall des
Zöglings Niemcher weiter erörtert . — Zu einem anderen Falle
erklärt der

Zögling Koch : Als er in die Anstalt aus einer Lehrstelle
zurücktransportiert wurde , erhielt er vom Angeklagten Mewz eine

Ohrfeige . Am anderen Tage bekam er , weil er nicht schnell genug
Stiefel putzte , wieder Schläge mit einem Dornstock . Dreimal

habe er an jenem Tage Schläge bekommen . Mewz habe ihm gesagt ,
daß er von Bez beauftragt sei , ihn streng zu halten und ihn event

zu züchtigen . Koch selbst hat einmal gesagt :

Lieber 10 Jahre Zuchthaus , als 1 Jahr Anstalt .

Herrn Geheimrat OstuS habe er von den Mihhandlungen nichts
erzählt , weil er Angst hatte , daß er dann noch mehr Schläge er -

halten würde . — Zögling Krause bemerkt hierzu , dah sich Koch

anfangs über das Treppengeländer legen sollte , um seine Hiebe
zu empfangen . Als er die ? nicht tat , wurde er im Speisezimmer
gezüchtigt . Er selbst sei von dem Angeklagten Schneider einmal

angeblich ohne Grund auf den ohnehin schon verbundenen Kopf
mit Stöcken geschlagen worden . — Koch wird sonst als ein ziemlich
verlogener Mensch von den übrigen Zeugen hingestellt .

Zögling Seemann , jetzt Knecht , will vom Angeklagten
«Schneider einmal mit einem Gehstock und « in anderes Mal mit
einem dicken Birkenknüppel geschlagen worden sein . Sch . bestreitet
dies . Seemann habe seine Arbeit nicht nach Wunsch ausgeführt
und deshalb nach mehreren Mahnungen 4 bis 6 Schläge mit einem
dünnen Stock auf das Gefäß erhalten . Seemann fei überdies

sehr verlogen . Der Zeuge bleibt aber bei seiner Aussage , nach

welcher Schneider ihn mit einem dicken Birkenknüppel , den er mit

beiden Händen hielt , geschlagen habe . Der andere Fall hat fich
beim Baden zugetragen . Weil er angeblich geschwatzt habe , sei
Schneider auf ihn zugekommen und habe ihn mit einem Gehstock
über den Rücken und Kopf geschlagen , so dah der Zeuge blutete .

Gleichzeitig habe ihm der Anstaltshund einen Biß in die Wade

beigebracht . Seemann habe darauf drei Tage im Krankenzimmer
gelegen . — Die Angeklagten und der Hausvater wollen von diesem

Vorfall nichts wissen und können sich auf nichts mehr besinnen .

Zögling Müller ist nach feiner Einlieferung in die Anstalt

von dem Hausvater Bez mit einem Gummischlauch geschlagen
worden . Später ist er nochmals von mehreren Angeklagten gezüch

tigt worden . Bei den Züchtigungen habe er nur das Hemd an -

gehabt . Alle Angeklagten haben zu gleicher Zeit zugeschlagen . —

Die Angeklagten selbst stellen die Vorfälle viel harmloser dar .

Es wird hierauf der Fall des Zöglings Hanz erörtert , der

behauptet , daß er von dem Angeklagten Betz einmal 200 Hiebe er -

halten habe . Betz erklärt , Hanz habe ihn nach einem vergeblichen

Fluchtversuch erdrosseln wollen und sei dafür gezüchtigt worden ,

aber nur mit zehn Schlägen . Hanz sei auch später noch rabiat ge -

wesen und habe dafür von Welker einige Schläge erhalten , bis sein

Widerstand gebrochen war . Hanz bleibt dabei , daß er 200 Schläge

erhalten habe , und daß bei der Züchtigung ein Stock entzwei -

gegangen sei . Ten Hausvater Betz habe er nur deshalb gedrosselt ,
um aus der Anstalt heraus und ins Gefängnis zu kommen . Nach
der Züchtigung , die mindesten ? 20 Minuten dauerte , sei er auf

seinem Zimmer zusammengebrochen . Am zweiten Tage habe er

nichts zu essen bekommen und mußte auf dem Boden schlafen , die

Hände auf dem Rücken gefesselt . Aus Verzweiflung sei er schließ .
lich aus dem Fenster gesprungen , um nur aus der Anstalt fortzu -

kommen , Venn er dadurch auch zum Krüppel geworden wäre . Durch
den Sturz ouS dem Fenster hat sich Hanz ein Bein gebrochen .

Der Zögling Struve bekundet , daß er von den Angeklagten
durch die Korridore gejagt und mit «Schlägen traktiert wurde . Ein

«Schlag habe das Auge getroffen und es erheblich verletzt . Die An -

gaben Struves wurden durch einige Zeugen bestätigt ; die An -

geklagten erinnern sich an die Vorfälle nicht mehr . — Ter Zeuge
frühere Zögling Ott bekundet , er sei Weihnachten 1909 in die

Anstalt gekommen und wurde vom Hausvater Betz sogleich auf -
gefordert , sich auszuziehen . Als er nur noch das Hemd an hatte , hat
ihn Betz auf das nackte Gesäß geschlagen , so dah er blutunterlaufene
Striemen hatte . Nach einigen Stunden wurde die Prozedur dann

wiederholt . Von dem Angeklagten Niebeling ist er dann später noch
einmal geschlagen worden . — Der Zögling Kohl ist mit einem

Stock , der eine eiserne Spitze hatte , ins Bein gestochen worden .
Der Angeklagte Welker , der dieser Handlung beschuldigt wird , er -
klärt hierzu , dah er Kohl mit dem Stock nur „ berührt " , aber nicht

geschlagen habe . Der Zeuge bleibt jedoch bei seiner Darstellung .
Auf dem Transport nach der Anstalt soll Welker zu ihm gesagt
haben : „ We siehst Du denn aus , Du Hund ? Du siehst ja aus

wie ein entsprungener Zuchthäusler . " An einem anderen Tage hat
Kohl grohe Holzschuhe erhalten und muhte dann nach der Andacht

auf dem Hofe von einer Ecke in die andere laufen ; Betz lief immer

mit einem Gummischlauch hinter ihm her und mißhandelte ihn .
Am Abend hat er sich dann krank gemeldet . Als er einige Stunden

geschlafen hatte , sei Betz zu ihm gekommen und habe ihn auf -

gefordert , aufzustehen . Betz habe sich seinen Körper angesehen , der

ganz blau und braun geschlagen war . Tann hat Betz ihm erklärt ,
er sei ein Simulant , morgen solle er wieder gesund sein . — Der

Angeklagte Betz bezeichnet diese Angaben als völlig auS der Lust

gegriffen . Andere Zeugen bestätigen aber die Aussagen Kohls .
Der Urin des Zeugen sei nach den «Schlägen mit Blut untermischt

gewesen . Der Zeuge Kohl sagt weiter aus , er habe nur noch den

einen Gedanken gehabt . auS der Anstalt fortzukommen ; er wollte

darum ein Verbrechen begehen , um ins Gefängnis zu kommen . Er

verschaffte sich eine Eisenstange und wollte damit den ersten besten ,
den er traf , niederschlagen . Er wurde daran jedoch gehindert und
bekam wieder furchtbare Prügel . Bei dem letzten Fall , der ebenfalls
den Zögling Kohl betrifft , geben Lindemann und Betz die Möglich -
keit zu . geschlagen zu haben ; als Grund geben sie Trägheit des

Zeugen an . Kohl wurde bei dieser Prozedur die Treppe herauf - und

heruntergejagt : oben stand Lindemann und unten Betz , und sobald
er ankanr , schlugen sie ihn mit dem Gummischlauch . Er muhte so

lange die Treppe auf und ab laufen , bis er zusammenbrach . Aus

den weiteren Fällen der Beweisaufnahme ist noch hervorzuheben .
dah die Zöglinge den Korridor mit Urin waschen mußten , al ? die

Wasserleitung eingefroren war .

Nach «Schluß der Beweisausnahme fuhrt der Staatsanwalt aus .

dah den Angeklagten nicht hinreichend erwiesen sei , daß sie ihr
Züchtigungsrecht überschritten hätten ; er beantrage daher gegen
sämtliche Angeklagte Freisprechung . Der Rechtsbeistand des Neben -

klägers Kohl beantragt eine Bestrafung der Angeklagten , soweit sie
den Zögling Kohl mihhandelt hätten . Ter Verteidiger Weis

schließt sich dem Antrage auf Freisprechung an . Nach längerer Be -

ratung verkündet der Vorsitzende
das Urteil

dahin , dah der Angeklagte Betz zu 100M . Geld strafe eventuell
20 Tagen Gefängnis verurteilt sei , während alle übrigen An -

geklagten freigesprochen worden seien . In der Begründung
wurde hervorgehoben , dah das Gericht nicht darüber zu entscheiden
hatte , ob das Erziehungssystem ein richtiges war oder nicht , sondern
eS muhte lediglich gewürdigt werden , ob eine strafbare Handlung
vorgelegen habe . Dem Angeklagten Betz sei lediglich eine vorsätzliche
einfache und eine fahrlässige körperliche Mißhandlung nachgewiesen .
Bei den übrigen Angeklagten sei nicht erwiesen , dah sie ihr Züchti -
gungsrecht überschritten hätten . Dah den Angeklagten ein Züchti ,
gungSrecht zustand , konnte nicht bestritten werden .

Auch der vorstehende Prozeh hat die Notwendigkeit einer durch ,
greifenden Reform der heutigen Art der Fürsorgeerziehung von
neuem dargetan .

Eericbts - Reitling .
Unterschlagungen in Höhe von 11 000 M.

wurden dem Bankbuchhalter Walter Krutschke zur Last gelegt , gegen
den gestern die 4. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Dr . Gayer zu verhandeln hatte . — Ter
völlig unbescholtene 23jährige Angeklagte war bei dem Bankier
Karl Perls in Charlottenburg seit mebreren Jahren angestellt . —
Vor Gericht war der Angeklagte in vollem Umfange geständig und
erklarte , dah er lediglich infolge seine ? geringen Gehalts von
monatlich 125 M. in Schulden geraten sei . — Der Staatsanwalt
beantragte 2 Jahre Gefängnis . Rechtsanwalt Grünfpach führte in
seinem Plaidoyer auS , dah die geringen Gehälter , die leider im
Bankwesen gezahlt würden , nicht - mit Unrecht als eine Art An .
stiftung zu bezeichnen seien , da die Versuchung an diejenigen An -
gestellten , durch deren Hände täglich Hunderttausende gingen , viel
leichter herantrete , wenn sie mit materiellen «Sorgen zu kämpfen
haben . Das Gericht erkannte an , dah der Angeklagte infolge der
geringen Besoldung in Not geraten war und verurteilte ihn trotz
der Höhe der unterschlagenen « Summe nur zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis und rechnete ihm auch noch drei Monate der erlittene «
Untersuchungshaft auf die Strafe als verbüßt an .

Ueber die Verhandlung gegen die jugendlichen Arbeitsburschen
Zamzow , Glawatzky und Tallming . über die wir in der letzten Sonn ,
tagsnummer berichteten , wird uns von dem Vater des Z. mitgeteilt ,
dah die gegen seinen « Sohn erhobencn Beschuldigunarn sich nicht
rechtfertigen liehen und zum Teil auf Aussagen eines fünfzehn -
jähr , gen Paul F. basierten , der von Z. zum Diebstahl angestiftet
sein sollte . Der Vater habe gegen das auf 1 Jahr lautende Urteil
Reviiion angemeldet , außerdem soll auf Grund vorliegenden neuen
Materials « in Wiederaufnahmeverfahren beantragt werden .

ä & iser
« Ken eröfkaets Taneutrieustr »

Lf' PnS- er Str . 65 KöoiwtmB « 34
'

Oruuenotrafla 34 Oran . en . lraße 47a
Muflerrtraße 3a Rixdorf . Bergstr . 7- «
Zentrale a. Verwnd : Oraojeaitriöi 34

Unsere Spezialitäten
in Tenniudiuheo , Sandalen , Sejel tuet - , Turn - und «onstig - en Sport -
aebuhen , wie auch in Laitinj� und Leder - HauMcbuhen , finden

überall den gross ten Anklang , weil aie trotz grösster Preiswürdig¬

keit unübertroffen in Form , Gesdunack und Qualität sind

HaXtptpfeislajen für modernste Damen « und Herrtn «
* in schUSbi und farbig

7 » K) 50 1250 15 »12 »
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via Eröffnung unseres 1

rungsbaues Leipziger Straße 65
findet demnächst statt



�VR««rmes Hh.

Jjenliiüfle 9erien }elf
verlebt man in

Falhenhü�n - UKt
und Spürt die

teuere u . unbequeme Sommerreise ,
Direkt im Bahnhof Seaceflld

« ns * Charlottenburg KÄSSI
30 Minuten ab Lehrter Bahnhot ( Hemburser Bahn )

Wunderschanee Landscbafisblld mit bewaldeten
Höhcmugen am Brieselang , an den schönsten
u. grössten Laub - u. Nadelwald anschliessend .
Direkter Sladtbahnverkebr steht In naher Aas¬
sicht . Die Döberitzer Beerstrnese liest In
nächster NBhe . Daher grosse Wertsteigerungl

□Rute von 10 Hk . an

Kleinste Ansablung . Amortisat . - Hyp . bis 1920.
Fertige Sommerhäuschen 700 . —, 1100 . —, 1500 . —M.
!! ;; schlüsselfertig , sofort besiebbac . Ii tl

Nieschalke & Nitsohe
Berlin NO, Hees Königs trasse 16

Fernspr . t Amt VU, 01178,

Deutschlands größtes

Spezialgeschäft für Trauringe
Sinti ] lohe Traurlnga ,
sehmal ed. hrelt leisht
oder schwer , in allen
CrMen fU und fertig
zumMltnehnien . Hoch¬
elegante Auilflhning .

Trauringe
■n Mint :

�ÄfcSSÄFiigenloi .
1 Bing 1 Dak . 900 gest . b mm breit 10 . —
I . IS. . 900 . 7 . . 15 . -
1 . 1«), . 900 . 5 , . 15A0
1 . l », , 995 , 7 , , 1 « S0
, «H OOK K ,

B
ce

Z

eo
CQ

«
CD

6
i _

CS

ce
xa
in

ja
o

>
z
2
2

966
800
900
965
565
966
966
965

17 -
1060
SO —
« 150
« « -
2 « 60
«7. 60 .
an -. O m »30 * V * -

, 1t Kar. 685 . 5 - 7 . 0 . 7 . 60 - 10 . -
8 . 838 . 5 —7 . n. 4. 50—« 50

� Chern . od . DblA 6 - 7 . n . OJ » —3 —
Silberne Traoringe . SOOgeatempelt , am
Tage der ailberoen Hoehceil an tragen ,

Stack l . SO.
Namen und Datum punktieren gratis .

Kamen und datum erarteten
per StBek 0. 25 .

Versand nach anlierhalb gegen Nach¬
nahme oder rorherige Einseodnng
des Betrages . Er edigung sofort —

Porto extra 60 Pf.

Alle Weiten « nfLsger .
Frei » « 0 —33 M.

Hiesen - Anawabl aller
In dar Uhren » and
Jnwelenbranohe ror -

konunesdea Waren .

Permanentet Ugar toh 04.
OOOO Ringen ,
5000 I hren ,
5 ODO UhrUetten .
3000 Paar Ohrringen
3 ODO Broaehea ete .

«eii du alnfachatM bl * zu
den leinatM Stflokan .

Abholen und Hinbringen der Uhren
und gukautlun Waren in Berlin und
dun Vororlen durch eigene Geepanne .

Eigene Reparatur-Werkstätten
für Uhren und Goldwaren ,

«lagtrlektst nlt elektrluben Kratttratrlib .

Bicliaril Bonneck,
lUirmacher und Goldarlielter.

Hanptgeiohätt :

Berlin Schöntiauser Allee 45
( Erke Banntger Str . ) . Tel . III 8344 .

Filiale :

Berlin HO. , LsnMer Allee 41
( Boke Petersburger Str . ) . Tel , VII 4300 .

Telegramm - Adresse : Goldonkel - Rerlin ,

Retchabank - Gire - Konto . Bank - Konto : Bank Ittr Handel
and Indautrie .

VeTzelgerd . ännence erhält 5». Rabatt - Dukatanrlngs a«sgttchleateit .

Teli§r»in-Adret8t: Goldonkel - Berlin .

�fenn wir Sie
sprechen könnten
würden wir Sie sicher davon über¬
zeugen , dass Sie durch direkten
Bezug aus unserer Fabrik in

Unzügstoffen, Paletotstoffen , Hosen¬

stoffen, Wlestenstoffen, Damentuchen etc .

. unbedingt Vorteils haben . Spezialltat : Erst -
klassige Neubeiton in besser . Qualität , su aller *

billigst . Preis . Verlang . Sie durch Postkarte Must ,
Ir senden dieselb . sofort franko ohne Kaufzwang .

Lehmann & Assmy , Spremberg L26
Qrflaste u. älteste Tuchfabrik Deutsch landslies , Art .

4 - sa * aha7 « eaJfmee in sauberster Ausführung empfiehlt stch
1 C §1 p � � 44 C Sl am Ödesten zu kaufen nur direkt m

' der
Bernhard

fabrik
trohmandel .

Benin , Wallslr . 72 und SpillelmarktsseÄ ,
( Zweiggeschäft :) W. , Joachlmsthaler Straße 25 26 .

Reparaturen u. Ausarbeitungen billigst . Illustrierten Preiskatalog grat . u. freo .

Hui Teilzahlung
Uhren jeder Art Grammophone ,

nlle Tluulktvaren usw .
: : Fahrräder und Bollnchntae : :

JOHRE & RÖHIG
Waraehauer Str . 68, Reinickendorfer Str . ,01

und Goebenstrafie ,9 .

e
K

Wir liefarn unter nicht zu

Überbietenden Bedingungen

mit Anzahlung von

51
Bettetelle gder

1 Matratze .
1 Spind s
1 Spiegel .
1 Ti » cb .
1 Sofa

'

4 Stühle
Mark an 1 Küche

Wochenrat « 1 Mark

RICHTIG
lat es

unter allen UmaUnden ,
wenn Sie die Abelcht haben ,

MBbelaCredtt
zu kaufen , eich unsere kolosealen Liger

anzusehen .

Bessere Einrichtung
Anzahlung von

25 . 50 .
Wochenrate 2 M. bis 3 M.

mit Anzahlung von

WWW 1 Kieiderspind
1 Bettstelle

Jfik 1 Spiegel~
M 1 Tisch

■ 2 RohratOhle

1 komplette
Mark aa Küche

Wochenrate 1 Mark

Allf Credit ! Mvolle Grotls - Zugnben | fluf Credit !
Heuen - Aige, »eil . ülslet ! Den - ddiI Haien - GaHe
Anzahl , von Q M. an , Wochenrate 1 M. I Anzahl , von 3 � • n > Wochenrate 1 M.

Aehten Sie aber Im eigenen Intereaee auf untere 30 jährige Firma :

juyus Glogau
Im Osten :hn Baden : G. m. b . H.

Oraniensir . 145 - 146 1 Gr. Frankfurter Sir . 137
zwtsohsn Frucht - und Keppsnatriaauam Mcrlliplsti



A. WERTHEIM
G. M. B. H.

LEIPZIGER STR . 132 - 37 am

Leipziger Platz

ROSENTHALER STR - ORANIEN - STRASSE

Montag , Dienstag Extra - " Preise Montag , Dienstag

Kleider - Stoffe
Reinwoll . Blusenstoffe u . 70 cm breit Mir. 85 pi ,

Reinwoll . Voile ST * 1 . 75

Reinwoll . Voile fÄa " ! , ™r�ifi ; 2 . 25

Französische Krepps �� < 0 % 2. 50

Chinesische Rohseide . . u < m m 1. 30

IfOnan . gefärbte und gestreifte Rohseide f 90

Bedruckt . LyonerTwill 1. 45

Bedruckt . Lyoner Peau de so! SÄ : 3 . 90

Schweiz . Stickereistoffe ä "! 1. 10. 1. 40

2 . 10u . 120 cm breit
Mir.Schweiz . SticKercistoffc

Engl. ZephirS kür Blusen »» 4 Oberhemden . Mir. 55 Pf.

Engl. Kleiderripse moderne � 85 pl , 1. 25

Kleider
Batist mit imiti . rter Madeira - ff fCrv - lclu Stickerei und Einsätzen . . . . . .1 I . SO

Inr - Ireenlrloirl Halbleinen , m. Ein - H O JSjaCKenKiem ,au und Passementerie
v - ! - ; J aus wollenem Voile , auf farbig ge- oo AA
XViClU arbeitet , mit Spitzenpasse u. Kordel « « « UV »

Blusen
Gestreifte Taffethemden gewn . 4 . 95

Blusenhemden gndte T�i.VdctuffoDn. o 71 -
gute Qualität , gefüttert

. . . . . . . . . . .

O . lO

Woll - Musselin - Bluse mit Kragen . « _
oder ausgeschnitten , gefüttert

. . . . . . .

' t . äD

Wäsche
Damenhemden ��kerei 1- 90 , 2 . 80

Damenhemden �Langeli; 1 . 95 , 2 . 00

Garnituren :

Damenhemden e�uÜm! 2 . 85 bis4 . 1 0

Beinkleider dazu passend . 2 . 40 bis 4 . 75

Nachthemden dazupasstnd 4 . 76 bis 6 . 75

Damenhemden 5 . 25

Beinkleider dazu passend

. . . . . . .

5 . 50

Nachthemden dazu passend . . . . . 7 . 50

Nachtjacken lt *?£«c.v' oTani 2 . 25 bis 3 . 10

Nachtjacken ÄfV, ? " . 8f!k",i ; 2 . 95

Nachthemden mit stickersi . 4 . 40 , 5 . 40

Nachthemden ?äis?rr?. ' "' . ' 3 . 75 bis 6 . 40

Weisse ' Röcke 5 . 50bi . 8 . 00

PrinzeSS - RÖcke mit Stickerei . . . 10 . 75

Untertaillen ÄÄ . . . . . .95 pr.

Untertaillen mit suckerei . . 1. 25 , 1 . 65

Untertaillen .u.nd 2 . 00

MorgenröcKe
aus bunten Taschentüchern , mit t OC

Maunee Bordüre und Band garniert . . *

Morgenrock 15 . 75

Morgenrock ? om md uÄÄ . 37 . 00

Jupons
gestreifter Wasebstolf , hoch plis - o 7ft

JUpOn siertes , gemustertes Volant . . . . ä . /U

Mohair - Volant , mit Pesselblende u. C A AJ U pon Säumeben od. mit Einsatz u. Plissee

weiss - sehwarzer Seiden • TaSel , | | CA
JUpon mit Säumeben und Plissee . , . S K . OU

ZtsnlllZer
Verkauf :

Ulaäe - Mim
grosses Folioformat , entbaltend Ab¬

bildungen von Damen - , Knaben - und

Mädchen - Garderobe , sowie Wäsche

und Schürzen , nebst genauer Be¬

schreibung zur Selbstanfertigung

35
Pf.

Franko Zusendung durch die Post nach Einsendung von 55 Pf . ( Ausland 85 Pf . )

Schnittmuster
( fertig zaaetchnittene paplermacier )

zu diesen Abbildg . nebst genauer
Anleitung zum Zuschneiden .

"• 35 pf .

, . 25 pf .

Jeder Kostüm - oder Kleiderschnitl UA

Jeder Binsen - oder Rockscbitt . . . . . .

Jeder Kindergarderobschnitt

. . . . . . . .

25 pr.

Jeder Wäsche - oder Schnrzenscbitt . . . . 15 pt

Möbel, Spiegel *7| | | | | | a Vmmha a ��tenien' Allee

u. Polsterwaren uhIIHS A» tt USB = Nr. 40 —

Komplette Wohnungseinrichtungen
zo anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung geatattet .

- s»

iV- »- f

Q onlltäta - Maachlxicn�
allerersten Sanges I

Die KodcUe 19U
werden in becag aaf vollendete Kon-
etniktion , leichten Lauf und hoch¬
elegante Ansstattang von keinem
Eonkarrens - Fabrikat übertroffen .
Verlangen Sie Katalog Kr . 83

k Phänomen -Fahrradwerke,
Gustav EiOer

Zittau 1. Sa . _ _ r

» z - . M

Tadellqy
IM .

A wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

1

Herren - Hoden
fertig u. nach Mass , a. haltbaren

Stoffen , neueste Muster , beste

Paaeform , feinste Verarbeitung ,

zu billigsten Preisen

auf Teilzahlung .

J . KURZBERG
MaB - Sctanelderel

Rosenthaler Str . 40 - 41 II Frankfurter Allee 104
am Hackeschen Markt . II Ecke Friedenetraeee .

Kadda
Cigaretten

Spezlalmarke: Kadda Gold, beste 2 Pf. -Cigarette

©Ufte . Cigarettenfabrik „Kadda"
iCDUlZ- f vBerlin DT. 37 .

F
k « Ä

Charlottenburg .

I « S . Hoffmann , "

g empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

z seibstang' efertigten Frlthjshrs ' Anlögen und Paletots l
M für Herren und Rnnben �u . « kr sollcken Prrlssn .

� 3U8 cien modernsten Ltokken von 45 M. an
In eigener Betriebswerkst &tte .

Das Grundübel
Dielet Krankheiten liegt im unreinen Blute in der

mangelhaften Funktion o4r AusfcheidungSorgone . Des¬
halb reinige man sein Blut von Grund aus mit

Belekels echtem

Wacholder - Extrakt „Hedico "
einem vielseitig anerkannten , gründliche » BlutreintgungS ,
mittel , ein altcrprobtes . reelles und unschädliches Hausmittel von
speziell harntreibenden , Unreinigkeiten ausscheidenden Eigenschaften .
Deshalb ifi Reichel » Wacholder - Extratt von günstigem Einflüsse
besonders bei Rheumatismus . IschiaS , Hämorrhoide « , Gr -
kaltungcn , Hautausschlägen . Husten und Bruftleiden , ver -
banden mit Atemnot ( Asthma ) , serner bei gewissen Darm - ,
Nieren - und Blasenleiden , denn er wirkt , die Natur unter -
stützend , nach vielen Richtungen hw auf dfe inneren Organe in
wohltätiger , erleichternder Weise ein . Die vorliegenden Erfolgs -
berichte bestätigen die Wirkungskraft meines Wacholder - ExtraktS
als Hausmittel . Man überzeuge sich selbst durch einen Ber -
such l Niemals ousgcwogen , garantiert rein und frisch nur
in Originalpackungen ä 2J� 1,30 und 2,50 ( Probest . 75 Pf, ) ,
große Blechkanne ( sehr vorteilhaft ) 0 M.

Ja vielen Drvgenev, auch Apoththeu erhälttich ,
wo nicht zu beziehen durch

ntd - A DoI�SvaI Berlin 48 , Elsenbahn - Str . 4 .
Otto Ketcnei « x IV - 47S1 . 4752 . 4753 .

Man verlange aber HUgkgVRgagatt und nehme keinesfalls
ausdrücklich Marke andere Füllungen .

Eehensnnterhnlt
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Haufe
mit Stricken für uns oder Private aus unserer
erftNafsigen Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit 50 M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 2513L *

— Streng reelles Unternehmen . —
Strickmaschinen - Vertriebsgesellsch . m. b. H. , K6I11
Gen. . Seirlr . P. Hir »cliteld,8erRnO . 19 . Satl ( tt . 90 ; 91

Bettfedem
BERLIN SM f ; | | « fM | |
Prinzenstr . 46 - 47 II 11 * 1 ( 1 V

Grösstes Spezialgeschäft Deutschland »

Bettfedern Daunen

L
Fabrik

ustio

zu 0. 55. 1. 00, 1. 25, l . JO. 1. 80, 2. 00, 2. 50,
3. 00, 3. 50 bis 6,00 Mark per Ptnad

tu 2 85, 3. 50, 5. 00, 6. 50
bis 9. 00 Msrk per tfund

Fertige grosse Betten
bestehend aas Obcrbctt , Unterbett , 2 Kissen
«n 12, 15, 20, 2«, 28, 81. S0, 88, 45, 54, 61, 75, 90 bis 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinlctfen , Metall -

Bettstellen u . allen anderen Bettartikeln

Beste Bettenfüllung s (,e,e ' !!1' � � » W Z - « Pfund

Honopol - Daunen
s ptusd ' 2 . 85 sam

Oberbett

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wach « , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanftalt Paul Singer »u C» , Berlin LW »
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Zw Nachwahl
im 4 . Landtagswahlkreis !

Am morgigen Montag , den 24 . April » dem Tage der

Wahlmänner - Wahle «
befindet sich daL

Zentralwahlbureau
bei Bieler , Tieffenbachstr . 76, Tel . IV. 2359 .

Tos Zentralwahlbureau ist den ganzen Tag geöffnet .
Alle Genossen , die helfen können , werden

gebeten , sich dort zu melden .
DaS Wahlkomitee .

Tie Wahl der WahlmSnner findet am morgige » Montag , den

2t . April , statt .
Tie Urwähler haben in denjenigen UrWahlbezirken zu wählen ,

in denen sie zur Zeit der Aufstellung der UrWählerlisten gewohnt
haben .

Hiernach ist für die UrWahlbezirke 216 . 217 . 223 . 224 . 223 .
227 . 225 , 230 . 243 . 244 . 243 . 246 . 248 . 231 . 237 . 263 . 263 . 265 . 269 .
406 , 407 , 406 und 413 , für welche jetzt neue UrWählerlisten auf -

gestellt wurden , als Wohnungsstand das erste Drittel deS Monats

März d. I . . dagegen für alle übrigen UrWahlbezirke deS vierten

WoblkreiseS derjenige Wohnungsstand maßgebend , welcher der Auf -

stellung der Urwählerliften im Jahre 1910 zugrunde gelegt wurde
— d. i. daö erste Drittel des Monats August 1910 .

Eine große Anzahl Urwähler ist nun im Oktober 1910 bczw .
April 1011 verzogen ; alle diese stehen noch in den Wählerlisten
und habe » daS Recht zu wählen . Wir ersuchen alle unsere Genossen
und Freunde , die kleine Mühe nicht zu scheuen , sondern nach dem

Urwahlbezirk , in welchem sie im August 1910 wohnten , am Tage
der Wabl zu kommen und ihr Wahlrecht auszuüben .

Es findet Fristwahl statt , und zwar wählt die zweite Abteilung
zuerst : in der Zeit von vormittags 9 bis mittags 12 Uhr , alSdann
die erste Abteilung : von nachmittags 1 bis 2 Uhr , und zuletzt die
dritte Abteilung : von nachmittags 3 bis abends 8 Uhr .

Da die Wahlhandlung pünktlich geschloffen
wird , ersuchen wir um rechtzeitiges Erscheinen .

Ferner wollen wir darauf hinweisen , daß der Wahlvorsteher
eine Legitimation verlangen kann . Wer keine Wahlkarte erhalten
hat . versehe sich mit sonstigen Legitimationen ; als solche gelten
Etcuerquittung , Jnvalidenkarte , Militärpapiere usw .

Zur besseren Information lassen wir ein Verzeichnis sämtlicher
Straßen des vierten Landtagswahlkreise » zolgen :

Ter vierte LandtagSwahllreis umfaßt die Stadtbezirke 66�.
bis 78C , 114 —119 , deckt sich mit Teilen vom ReichStagSwahlkrciS II
( ReichStagSwahlbezirke 115 — 153 , 228 —233 ) , vom ReichStagSwahl -
krcis Berlin III ( Reichstagswahlbezirke 236 — 239 ) , enthält die
Straßen bezw . Straßenteile : Alexandrinenstr . 1 —18a und
113 - 137 , Arndtstr . 1 —7 unl 36 - 44 , Baruther Str . 1 - 22 , Bär -
woldstrahe , Bergmannstr . 22 — 32 und 89 —76 , Blücherplatz 3,
Blucherstraßc . Boeckhstraße , Boppstraße , Brachvogelstraße , Branden »
burgstr . 1 —17 und 64 —82 , Canrphausenstraße , Dicffenbachstraße ,
Fichtestratze , Fidicinstr . 25 , Iontanepromenade . Freiligrathstraße ,
Iriesenstr . 1 —12 und 15 —27, Iürbringerstraße , Iürstenstr . 1 und
24 . Geibelstraße , Gitschiner Str . 1 —108 , Gncisenaustr . 2 — IIB ,
Golßcncr Straße , Gracfeftraße , Grimmstraße . Hasenheide 1 —60 ,
Heimstraße , Hohenstaufenplatz , Hollmannstr . 1 — ISa und 20 — 43,
Jahnstraße . Alte Jakobstr . 1 — 1c, 137 —175 , JöhanniStisch .
Johannitcrstraße , Jüterboger Straße . Kaiser Friedrichplatz . Kott -

buscr Tamm 1— 13, Lachmannstraße . Lehnineo Straße . Luisen .

ufer 47 —57 , Diarhcinekcplatz , Mrriendorfcr Straße . Mittenwaldcr

Straße , Moritzstraße . Müllcnhoffstraße , Neuenburger Str . la —41 ,
Nostizstr . 1 —25 und 37 — 68, Planufcr , Prinz August von Württem -
bergstraße . Prinzenstr . 1 —16 und 103 —119 , Schleicrmachcrstraßc ,
Schöiilcinstraße , Scdanuser , Siboldstraßc , Simeonstr . 1 — 14 und
18 —32 , Straße 14L ( Abteilung II des Bebauungsplans ) , Solms -

Nraße 1 —27 und 30 —52 , Tempelherrenstraße , Am Urban , Urban -
baten , Urbanstraße , Wasscrtorstraße . Waterlooufer . Willibald

Slexissw . 1 —7 und 36 — 43, WlmSstraße , Zoffener Str . 1 —26 und
L8 —60, . Züllichauer Straße .

Mocken - Spielplan «ier Lerliner < Ikeater .

KönigU OpcrnliouS . Sonntag : Die Zauberslötc . Montag : Die
ftledermaus . Dicnötag : Götterdäimnerung . ( Ansang 6' / . Uhr. ) Mittwoch :
Die Zauberflöte . Donnerstag : Mala . Bajazz . Freitag : Die KönigSkinder .
Sonnabend : Lohengrin . «Ans. 7 Uhr. ) Sonntag : Die Zanberflölc . Montag :
Die Walküre , filnsang ? Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der Kausmann von Venedig .
Montag : Die Stützen der Nesellichast . Dienstag : Der Störensricd . Mitt -
woch : Die Stützen der «besellschait . Donnerstag : Der Kausmann von
Venedig . Freitag : Die Braut von Messina . Sonnabend : Nathan der
Weise . Sonntag : Die Stützen der Gesellschast . Montag : Der Störenfried .
( Ansang 7»/ , Uhr . )

Neues kgl . cprrn - Dheater . Sonniagnachmittag 3' / , Uhr : Der
Stammhalter . Abends : ilägcrblut . Montag : Der Meineidbaucr . DienZ .
tag : In der Sommeririsch ' n . Mittwoch : Amertkaseppl . Donnerstag : Der
Gciacmnacher von Mittenivald . Freitag : Ter Stammhalter . ( Anfang
8 Uhr. ) Sonnabend , Sonntag und Montag : Geschloffen .

Deutsches Tbeatcr . Täglich ; Faust . 2. Teil . «Anfang : Sonntag
und künftigen Sonntag 6 Uhr , die übrigen Tage 5 Uhr . )

Deutsches Dhcincr ( K a m m e r f p i e I «>. Sonntag : Die Königin .
Montag : Gawsn . Dienstag : Die Königin . Mittwoch : GawSn . Donners -
tag : D! « Königin . Freitag : Frühlings Erwachen . Sonnabend und Sonntag :
Die Königin . Montag : Simlon und Dr. lila ( Anfang 8 Uhr. )

Lesstna - Dbeatcr . Täglich : «HIaube und Heimat . ( Ansang 3 Uhr . )
Sonntag . 23. April , nachm . 3 Uhr : Rofenmontag . Sonntag , 30. April ,
nachm . 3 Uhr : Die Frau vom Meere .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Rur ein Traum .
Abends : Der Ueibgaidist . Montag bis Eonnabend : Ter Leibgardiit .

Nur ein Traum . Abend - : Ter Leidgardist .Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Nm
( Ansang 8 Uhr )

Neue » Theater . Täglich : Mein erlauchter Ahnherr . ( Anfang 8 Uhr. )
Neues Tchaufpielbäus . Sonntag und Montag : Wienerinnen .

Dienstag : Judith . Mittwoch : Wienerinnen . Donnerstag : Alt - Heidelberg .
Freitag : Dienerinnen . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Slernfches Kon¬
servatorium . Abends sowie Sonntag und Montag : Wienerinnen . ( Anfang
8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Neilchenftesser .
Abends : Bummelfwdcnten . Montag und Dienstag : Bummelstudenten .
Mittwochnachmittag 3 Uhr : Nathan der Weise . Abends : Bummelstudenten .
DounelStag bis Sonnabend : Bummelstudenten . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Taisun . Abends und Montag : Bummelstudenten . ( Ansang 8 Uhr. )

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntagnachmittag 3' / . Ubr : Maria
Magdalena . Abends : Der Feldherrnhügel . Montag : Grohstädtlust . ( An-
sang 8 Uhr. ) Dienstag bi » Som , abend : Großstadtluft . Sonntagnachmittag
S' /j Uhr : Minna von Barnhelm . Abends und Montag : Großstadllust .
( Ansang 81/. Uhr. )

Komische Lper . Sonnlagnachmiitag 3 Uhr : HosfmannS Erzählungen .
AbendS : Orpheus in der Unterwelt . Montag : Der Widerspenstigen
Zähmung . Dienstag : HoffmannS Erzählungen . Mttwoch : Orpheus in
der Unterwelt . Donnerstag : Totea , Freitag : Die Bohömc . Sonn -
abend : OrpbeuS in der Unterwelt . Sonntagnachmsttag 3 Uhr : Orpheus
in der Unterwelt . Abends : Die Fledermaus . Montag : ToSca . ( Ansang
S Uhr . )

Thalia - Theater . Eoimtagnachmittag 3 Uhr : Er und seine Schwester .
Allabendlich : Polnische Wirtschaft . ( Ansang 8 Uhr. )

G«t,sller - Tdeater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . SlbendS
Im Klubsessel . Montag : Da » Urbild de » Tartüff . Dienstag : Maria und
Magdalena , Mittwoch : Die Liebe wacht . Donnerstag : Der Traum ein
Leben . Freitag : Der Bimd der Jugend . Sonnabend : Liebelei . Literatur .
«Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . Abends und Rontag : Der Traum
ein Leben . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller . Theater Eharlottenbura . Sonntagnachmittag 3 Uhr
Die Jungfrau von Orleans . Abend » : Liebelei . Literatur . Montag : Der
Traum ein Leben . Dienstag : Kabale und Liebe . Mittwoch : Im Klub
sessel. Donnerstag : Der Himmel aus Erden . Freitag : Liebelei . Literatur .
Sonnabend : Im Klubsessel . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zapsenstretch .
Abend » : Ein idealer Gatte . Montag : Liebelei . Literatur . ( ? lnsang 8 Uhr. )

Friedrich - Böilbelmstädtifche » Schaulpielbau » . Sonntagnachmittag
2 Uhr : Die . Jungsrau von Orleans . Abends : Kaiernenlust . Montag bi »

tieilag : Kasernenlust . Sonnabendnachmiltag 3 Uhr : Wilhelm Teil .
bcnd « : Kasernen tust . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . Abends :

Kasemenltisl . ( Ansang 8 Uhr. )
Reue » Operette » > Theater . Sonntagnachmittag » Uhr : D« r

GlückScnael . Abends : Der Gras von Luxemvurg . Montag bis Sonn «
abend : Der Gras von Luxenburg . Sonniagnachmittag 2 Uhr : Der Glücks -
engcl . Abends und Montag : Der Gras von Luxemburg . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater deS Westens . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Die lustige
Witwe . Abend » : Die lustigen Nibelungen . Montag bi » Sonnabend :
Die lustigen Nibelungen . Sonntagnachmittag 81/, Uhr : Die geschiedene
Frau . Abend » und Montag : Die lustigen Nibelungen . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianou - Theatcr . Sonniagnachmittag 3 Uhr : Hippolyte » Abenteuer .
Allabendlich : Thöodore u. Cir . Sonntagnachmttttag 3 Uhr : HippolyteS
Abenteuer . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Volks . Oper . Somitagiiachmlttag 3' /2 Uhr : Tie lustigen
Weiber von Windsor . Abend » : Der Trompeier von Sallingeii . Mon¬
tag : Der Waiseiischmied . Dienstag : Rigoletto . Mittwoch : Die Zauber -
flöte . Donnerstag : Amvlia . ( Der MastenbnU . ) Freitag : Fva Diavolo .
Sonnabend : Die Jüdin . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Trompeter von
Sälttngen . Abends : Der Wildschütz . ( Ansang 3 Uhr. )

Luiseii ' Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der jüngste Leutnant .
Abend « : Zapsenstretch . Montag : Der kritische Tag . Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag : AuS erster Ehe . Freitag : Mausejalle . Sonnabend :

Zapsenstretch . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus erster Ehe . ZidendZ :

Zapsenstreich . Montag : Ohne Mutter . ( Ansang 8 Ubr. )
Residrnz - Theater . Allabendlich : Fernands Ehekontra ». ( Ansang

8 Uhr . )
Lustspielbans . Sonniagnachmittag 3 Uhr : Meyers . AbendS : Der

Regislrator aus Nctsen . Montag bis Sonnabend : Registralor aus Zieiscn .
Sonntagiiachmitlag 3 Ubr : Stehers . Abends und Montag : Negistrator
aus Reisen . ( Ansang 8 Uhr. ) . „ . .

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Muttersegc ». Abend ? :
Robert und Bertram . Montag : Robert und Bertram . Dienstag : Die
Millionenerbin . Mittwoch : Robert und Bertram . Donnerstag : Mutter «

segen . Freitag , Sonuabeud und Sonntag : Robert und Bertram . Mou -

tag : Mutterscgen . ( Ansang 8 Uhr. )
Casino - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Marianne , ein

Weib aus dem Volke , ülbcnds uttd Monlag bis Sonnabend : Zwei �Wappen.
onntagnachmtttag 3' / . Uhr : Marianne , ein Wcib aus dem Bolle , �omitag »

abend und Montag : Zwei Wappen . ( AnsmigZ Uhr . )
Menopol - Theaier . Allabendlich : Hurra l — Wir lichcn noch !

Anfang 8 Uhr .
ffolies ( lapvlcc . Allabendlich bis aus weitere ? : Wertheim wird

platzen . III . Klasse . Ansang 81/» Uhr .
' Apollo - Tbraler . Wabendlich : SpeziallWm . Ansang 8 Uhr . «sonn -

tagnachmittag 3' l3 Uhr : Spezialitäten .
Passage - Ttieater . sonntagnachmsttag 3 Uhr : Spezialitäten . All «

abendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Wini rrgarieu . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .

Ansang 8 Uhr .
ReichSftallen - Theater . Täglich : Steittner Sänger . Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Walhalla - Theater . Sonntagnachmsttag 3l/a Uhr : Der Trom¬

peter von Säkkingen . Allabendlich : Bravo ! Da capo ! Spezialitäten .
( Ansang 8' , , Uhr. )

Herrnfeid - Thrater . Täglich : ScheidungS - Souper . Ein BerlodungS «
geschäst . Die Bar - Schwcsier . ( Ansang 8 Uhr. )

( sael - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitätim . Anfang 8 Uhr .
Boigt - Theater . Sonntag : Die Aima- Lisc . ( Ansang 7 Uhr. ) �Mon »

lag , Mittwoch und Freitag : Gcsallene Mlädchen . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonn -
tag : Gefallene Mädchen . (?l> sang 7 Uhr . )

Kaiser - Panorama . Täglich : Besuch der Ostseebäder . Reise über den
Brenner nach Venedig .

Ilranta - Theater , Tauvenftr . 48/4S . Lebende Tierbilder von nah
und fern . ( Ansang S Uhr. ) Sonntagnachmsttag 4 Uhr : Bon Abbazzia bis
Korsu .

Sternwarte , Liivalidenflr . 57 —62 .

Marktpreise von Berlin am 81 . April 1911 , nach Ermittelung de »
Königlichen PolizeipräsidtumS . Marlthallenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speisebohnen .
weiße 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 00,00 . Kartoffeln 5,00 - 9,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,00 —2. 40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . SSweinefleilch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40 . Hammelfleisch
1,10 — 2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 00 Stück Eier 3,00 — 1,40. 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,40 . Aale 1,60 —3,00 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1. 40 bis
2,80 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,40 . Bleie 0,80 - 1,00 . 00 Stück
Krebse 2,50 - 30,00 . _

WitterungSaverNlt, « vom 82 . April 1911 .
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i II 1
Wettervroqnoic tue Tonntag . den 83 . April 1911 .

Ein wenig kühler , vielfach wollig bei ziemlich lebhaften iveftliche »
Wind « : leine erheblichen Niederschläge . Berliner Wetterbureau .

WasserftandS - Nackirtcktte »
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Carl Stiller junior
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Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochcn - Spielplan . )

Freie Volksbühne :
Sonntag , den 28. April .

nachmittags 3 Uhr .
ZHalla - Theater . 10. /It . Abteilung

( Gruppe 44 — 48) ; Moral .
Neues Schauspielhaus . 8. Abteilung

( Gruppe 32 — 37) : Agnes Bcruauer .
Herrnseld - Theater . 1. /2 . Abteilung

( Gruppe 3 —6 ) : An des Reichel
Psorien .

Residenz - Theater . 2. 13. Abteilung
( Gruppe 7 —9 ) : Die 300 Tage .
Montag , de » S4. April ,

abendS G Uhr :
Neues Schauspielhaus . 2. ( IV. ) Abend

abtcilung : Wienerinnen .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 23 . April ,
nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Simlou und
Delila .

Aammcrspiele : Gawltn .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theater : Die Schmettere

lingSschlacht .
Schiuer - Tbeatcr O. : Die Ehre .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Die Jungfrau von Orleans .
Metropol - Theater : Mamsell Nitouche .
Kleines Theater . Nur ein Traum .
Neues Operetten » Theater : Der

GlückZcngcl .
Neues Theater : Tartüff . --- Die Gr -

schwistcr .
Abends 8' / , Uhr :

Neues DolIZ - Theater : Sonntag ,
Dienstag . Donnerstag : Gnaden -
brot . — Die Hasenpsote . Montag ,
Mittwoch , Freitag : Der Viel -
geprüste . Sonnabend : HannelcS
Himmelfahrt . Der Tor und der Tod .

Lolks - Oper . Montag : Der Wassm -
schmied . Dienstag : Rigoletto .

8ek! ! ler - 7de »ter0 . A- m?r !
Sonntag , nachm . 3Uhr :

vi « Otioe .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Im Klubsessel .
Montag , a d e n d S 8 Udr :
Das Urblid des TartUlT .

Dienstag , abend « 8 Uhr :
Kabale und Ulebe .

Sefifller - Theater Chbr«,?fn"
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

vle Jungfrau von Orleans .
Sonntag , abend « 8 Udr :

Uebelel . Hieraus : Literatur .
Montag , abends 8 Uhr :
Ver Traum ein Leben .

DienStag , abends 8 Uhr :
Zlarla und Zlagdalena .

berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Bnnimelstndenten ,
Morgen : vummelstudente « .

Neues Theater.
TSglich :

» erlaoMr « m .
_ Anfang 8 Uhr . _

Urania .
Wissenschaftliches Theater

TaubenstraCe 48/49 .
Naehmittass 4 Uhr :

Ton Abbasfa bis Corftu
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder reo nah und fern .
Montag 8 Uhr :

Lebende Tierbilder *on nah und fern .

AuufiellungslooJe älMb

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 3' / « Uhr : Sie lustige «Ilse .

Berliner Volksoper
Nachm . 3' / , Uhr :

Die lastigen Weiber von Wiadsor .
AbendS 8 Uhr :

Der Trompeter von SScklngen .

Friedrich -Wilhelmstädtisclies

Schauspielhaus.
Sonntag , den 23. April , 8 Uhr :

Kafernenluft .
Nachm . Z Uhr : Die Jungfran

von Orleans .
Montag und folgende Tage : Ka -

fernenluft . _

' Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

kerosmis Ldekoolrslkl .
Schwank in 3 Akten von Georges
Fehdean . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobjon .
Morgen und folgende Tage :

Fernands Ehekontrakt .

l - usispislksuss
Nachm . 3 Uhr : Vleyera .

AbendS 8 Uhr :

Der KeMrator auf Reifeu.

osc - in�iu rEß
nlGrone Frantturlei Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :

Jj Muttersegeu
AbendS 8 Uhr :

Robert und Kertram.
Montag : Robert und Bertram .
Dienstag : Die Millionrnerbin .

Metropol - Tkestsr .
Nachm . 3 Uhr :

Mamsell Nitouche .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hnrra !

Wir leben noch !
Sroste AuSstattungSrevue in 7 Bildeni
v. I . Freund . Mufik v. V. Hollaender .
gn Szene gesetzt von Dir . R. Schultz.

Beute letzter

Volkstag !
Jeder Erwachsene ein Kind frei .
Jedes Kind erhält ein Geschenk

Hede Koscli
das Madchen aus der Steinzeit

and die
anderen Attraktionen .

nge
Nachm . 3- 4 Uhr kleine Preise .

Abends 8 Uhr :

Hella
die gefeierte russische Tänzerin .

Lina Loos
mit neuem Repertoir .

fatty Trank Truppe
Weltmeister d. Akrobatik

Willi Prager
u. d. gr . April - Variete - Programm

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Der jüngste Lentnaut .
Posse mit Gesang von Jacobfohn .

AbendS 8 Uhr :

Zapfenstreich .
Drama in 4 Akten o. Adam Beyerlein .

Montag 8 Uhr : Der kritische Tag .

Letzte Woche !

Der

sprechende
Hund

„ Don "
and weitere

12 Attraktionen 12
U. a. :

Roda Roda .
Raachen gestattet

» vorleljter Sonntag :

Ä gr . Äorstellnngen
Nachm . 3' / , Uhr halbe Preise .

Abends ab 3 Uhr :

Das graste Programm mit

Hsininok Prang
in seiner BurlcSle

Ein Gemütsmensch .

Berliner

Volks - Ghor.
M. d. A. - S. - B.

Dirigent ; Dr . E. Zander .

nontag , den S4 . April ,
abends 81/, Uhr ,

im Konzert - Saal Friedrichshain
Am Friedrichshain 13 —23 ,

Dienstag , den 25 . April ,
abends 81/. Uhr ,

inä . rllMUdWell. ' SüSSk
R. Wagner :

„ Der fliegende Holländer " .
Soli : Frau Böhmer ( Alt ) ; Frau Schauer • Bergmann ( Sopran ) ;
Königl . Kammersänger Kaiweit ( Tenor ) ; Königl . Hof - Opern -

Sänger Habicb ( Bariton ) .

Das BIfitbner - Orchester . O Der Berliner Volks - Chor .

Eintrittsharten Im Vorverltanl 75 Pf . einsohließlich
Garderobe and Programm . Abendkasse 1,00 M. — Textbuch mit
Wagners Bild and Erläuterungen 10 PJL 290/9

Kasseneröffnung 7 Uhr . Ende gegen 11 Udr .

BütettS sind ku haben bei :
IV. Roloff , Wörther Str . 31 ; Zucht , Immanuelkirchstr . 13 ; Hanisch ,
Aug aststr . B0 ; Rietz , Kopenhagener Str . 2, Swinemünder Str . 86,
Feumamstr . 8 ; Vogel , Lortzingstr . 37 ; Themas , Gartenstr . 71 ; Tietz ,
Invalidenstr . 124 ; Hai , Torfstr . 19 ; Fischer , Veteranenstr . 6 ; Beyer ,
Veteranenstr . 11 ; Sommerfeld & Co. , Rosenthaler Str . 51 ; Kriedemann ,
Stargarder Str . 74 ; Schulz , Wiesenstr . 60a ; Brehmer , Weißenburger
Straße 9; Scholz , Alte Schönhauser Str . 19; Daunert , Pappel - Allee 33 ;
Juhl , Ackerstr . 46 ; RoeBner , Immanuelkirchstr . 12. — O. : Perlewitz ,
Am Friedrichshain 6; Schumacher , Königsberger Str . 11 ; Vogel ,
Koppenstr . 82 ; Liebecke , Romintener Str . 18 ; Dähn , Peters¬
burger Str . 34 ; Wedemeyer , Weidenweg _ 80 ; Niemeyer , Weder -
straßi Schrolle , Landwehrstr . 3 ; Reul , Bamimstr . 42 ; Jahn , Zorn -
dorfer Str . 59 ; Rietz , Petersburger Str . 6, Thaerstr . 18, Kopemikus -
straße 11. — 8 . : Scholz , Hasenheide 108 —114 ; Meyer , Schleier -
macherstr . 8 ; Bollger , Zossener Str . 30 ; GoBmann , Teltower Str . 16 ;
Fischer , Manteußelstr . 110 ; Ihm, Wrangelstraße 58 ; Nalthardt ,
Görlitzer Str . 58 ; Beel , Wrangelstr . 107 : BSttger , Skalitzer
Straße 107 ; Stangenberg . Köpenicker Str . 20a ; Kersch , Engel¬
ufer 15 ; Giebel , Engelufer 13 ; Franoko , Mariannenstraße 26a ;
Menzel , Muskauer Straße 1 ; Schulz , Admiralstraße 40 ; Zindel ,
Reichenberger Straße 40/41 ; Teichert , Reichenberger Straße 98 ;
Krause , Pannierstraße 8; Liebe , Hennannstraße 68 : Weber ,
Hennannstraße 110 : SchnBtke , Riebardstraße 115 ; Zchremi . Hasen¬
heide 9 ; Kuhring , Jahnstr . 1 ; Greffel , Grimmstr . 30 ; Sonwedhelm ,
Planufer 1 ; RUhfe, Oranienstraße ; Brinkmeyer , Älexandrinenstr . 25 ;
Bobslen , Kommandantenstr . 62 ; Prlegent , Bellealliaucestr . 75. —
W . : Menz , Wilhelmshavener Str . 61 ; Wilk , Kirchs tr 30 ; Konsum ,
Potsdamer Str . 12 ; A. Wertheim , Leipziger Straße . — C. : Weihnacht
Grünstr . 2t ; Ramm , Stralauer Str 3 — 6 ; Behrendt , Farocbial -
straße 24 —26 . — Charlotten bürg : Weisheit , Rosinenstr . 3b ;
Schmidt , Wilmersdorfer Str . 130 ; Lenpohl , Cauerstr . 29 ; Konsum , Wall -
Straße 29 ; in den meisten Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend eowie in allen mit Plakaten belegten Hand¬
lungen .

Die Chorproben finden Jeden Freitag abends BVs— 10 Uhr in
der Aula des Sophien - EealgymnaBiums , Steinstr . 31 —34 ( am
Hackeschen Markt ) statt — Gäste willkommen . _

„ CLOU "
BERLINER KONZERTHAUS

Mauerstr . 82 .*. Zimmerstr . 90 - 91

Heute nachmittag :

Gr. Promenaden-Konzert.
AnBerdem abends :

Kapelle des Kaiser Franzrgts . Musikmslr . Adolf Becker

bei freiem Eintritt .

ADMIRALSPALAST
Am Bahnhof f

M Eis - Arena
Am Bahnhof FriedrlchstraSs .

( geöffnet ununterbrochen
von 10 Uhr vormittags )

Heute B Vomtellungen , nachmittags und abends :

Oas feenhaft aus - Die Stadt auf
gestatt . Eisballett " ■ ■ Oss Schllttacbuhen .

Kunstlauf - Produktionen ♦ 2 Kapellen
— — Elnödahofer - Konzert ■

III « ß Ehr abends halbe Kassenpreiss !

Baumblüte m ff erder a. H.
in schönster Pracht . — Extraaüge und Extradampfer täglich .

Achtung !
Gesellschaften , » cmiicit u.
Gewerkschafte » empfehlt ich '

am Wasser , Wald und Bergen belegenes Slusflugmein herrlich _

_ _ _ _

lokal . — Billigste Dampfervermietung . — Prospekt grati

Hochachtungsvoll

Schmöckwitz , »obsil Voigt . Kisinpöliblilg ,

Mittwoch , bc » 26 . April :
Unwiderruflich letzte Borst

Heute Sonntag (letzter Sonntag ) :

2 ff rotte h

Torstelinogen /
Nachm . S- /,Uhr . abbS . 7 - /,Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 Kind frei unter 10 Jahren aus
allen Sitzplätzen , jedes weitere
Kind unter 10 Jahr , halben Preis .

Die gröstte Sensation :

iiiHMiDf -
Rennen in der Lort .

Ausgeführt van Labelle Georg Ina
und ihrem Partner .

In beiden Borstellungen :
Mr . Baffhonffbi . d. kleinste
Reitkünstler der Welt , sowie
die sämll . übrigen Spezialitäten .

I « beiden Vorstellungen :

����ou�ww��nnu���

T rianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Theodore & Cie .
Sonnt , nachm . : Hyppolytes Abenteuer .

Folies Caprice .
_

Täglich 8' / . Uhr :

Werth eim
wird platzen ! _Solo - Teil . - H »

III . Klasse .

Reicbsbalien - Theater .

Stettiner Sänger .
Britton als

Hieze

Casino - Theater
Lothringer Strasse 37.

Von Presse und Publikum anerkannt !
Großartiger Lachersolg I

„ Zwei Wappen "
von Blumenthal und Kadelburg .

Dazu : Tartakofft Kosaken - Exerzitien .
Sonntag 31/ , Uhr : . Marianne -

( ein Weib aus dem Balte ) .

MM «
Senfations - Erfolg

der drei RovitSteu

Das Schtiduiigs -Sovptr
von Julius Horst .

Die Bar - Schwester
von Anion und Donat Herrnseld .

Ein Dcrlobungsgkschäft
von Allton und Dono ! Herrnfeld

mit den Autoren ia den Hauptrollen .
Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr.

ffaibalia - Tbealer .
Dir . JameS Klein .

| ( Ros «ntb . Tor . ) WembergSw . 20 . |
Heute

Sonntag abends 8' / , Uhr :

| DerTroo]pelervonSäkkinp . |
I In Szene geletzt ». Dir . I . Klein . I
>Kleine Preise . Stauchen gest. j

Königsiadt - Kasino .
Holzmarttstr . 72.

Täglich ; Franz Sobansbl ,
Viktor Ritter , Lotte le Mane , Geschw .
Waidow , Adolf Holländer als Gast .
der derühnite Improvisator Tbe

Wodlawt usw.
Ter undankbare Sohn .

Volksstück in l Akt von Rcisslingen .

Hsrl Nsverlflod -
Anfang Kommandanten .

präz . 8 Uhr . I llüllitl , ftrasse 77/79 .

Das Aprilprogramm über -

trifft allrs Dagkweftne .
Neu ! Tie schwebende Muflk .

Voigt - Theater
Gesimdbruimen , Badstraße 58.
Sonntag , den 29. April 1911 s

Die Anna - Liese .
Historisches Lustspiel in 5 Auszügen

von Hennann Hersch .
Kassen ercssiiung 6. Ansang 7 Uhr .
Boroerkaus von 10 —1 Uhr au der

Theaterkasse .

,- - —- . —MM- - - - M <

Eizelsiof -Lichlspielhaus. Bixilorf, ! ° L 151- 182
Ricfiardslr . 12- 13

lllngtrlerte Wochenübersicht .

Wie der Herr Apotheker
■ eine Hochzeit oefflnff .

Die Ifihrerlsse Lokomotive .
Ganz groBartige , neue und spannende

Aufnahme .
Lea rettet die SltnafloB .

> 0WMM » WWWWM » WW'
1' ■ ■ » » » » ,

AuBerdem bis zum 29. April einschl . Wochentags um tO1/« Uhr
und Senntag S' lp 8 und 19' / « Uhr ;

Das gefäbrliebe Älter .
Aktuelles Sensationsbild In 2 Abteilungen .

WWWWWW » » MMWW « » WWWWNVNWWWWVW » WW » M, » WWt

Ein Ausflug nach den Stromschnellen
des Magdapis . ( Naturaufnahme . )
Klax heiratet . Von Linder .
Wie auch wir vergeben . Drama .
Das Pferd des Uoteroltiziera .

Fritzeben als Zauberkünstler .
Tonbild .

VWWWWWWWVUWWVWWWWWW » » W w

Zirkus Dusch
Heute Sonntag , 33 . April ,

nachmittags 3' / , Uhr :
DaS große Gala - Pro »
gramm mit der vollstän -

dtgen Pantomime :

„Ärfflin".
Gewöhnliche Zirkuspreist . Jeder
Erwachsene hat daS Recht , 1 an -
gehöriges Kind unter 10 Jahren
aus allen Sitzplätzen frei einzu .
führen . Weitere Kinder unter
10 Jahren halbe Preise . ( Galerie

volle Preise . )

Abends 8 Uhr :

Fortsetzung des Gastspiels

Terdinatiil Sonn
mit seinem Ensemble

IIS m
Tragödie von Shakespeare .

( Das geehrte Publikum wird Höf-
lichst zur Vermeidung von
Störungen um pünktlichstes Er -

scheinen gebeten . )
Beginn 8 Uhr .

Alt - ZIoablt 47/48 .

Sonntag , den 23. April 1911 :

Auf
allgemeinen Wunsch wieberholt !

Hast und Liebe .
Drama in 3 Auszügen v. Max Halbe .
Kasseneröffn . 6>/ , Uhr . Aas . ?' / , Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Sensations -

Woeh ©

Theater Sanssouci

Lichtspiele
6 Kottbuser Str . 6
Größtes Lichtbild - Theator
Berlins ( zirka 1500 Plätze )

Alleiniges
Aufführungsrecht

für Deutschland

Der liiann . sr " »

{ SS Tolstoi SS
] Einzig dastehende Aufnahme
| aus seinem intimsten Leben

• Flu - Jitsn
Selbstverteidigungskampf

Die ( übrerlose

Lokomotive
Sensationsdrama

■ ■ BoxerkSmpfe "

Szenen aus dem Boxerauf -
stand gegen die Deutschen

und das

Ineueste Wochenprograram
Sonntags 4— 11 Uhr
Wochentags 7 —11 Uhr

Koacks Theater .
Direklion : Robert Olli .

Berlin N. , Brunnenstraße 19.

Der Flüchtling .
Schauspiel n. d. gleichnam . Roman
der »Berk . Morgenpost ' v. P. HUler .

Ansaiig 8 Uhr .
Enhee 3V Ps. bis 1 Mark .

Konkordia - Festsäle
64 Anttreas - StraBe 04 .

Inhaber M. Wandt a. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . Militär - Streich - Konzert .
glillivZliiiZ 8siigeT.

Lirettor : F. Fantber .
Kassenerössnuilg 5 Uhr .

Ansang 6 Uhr.
Von 5 Uhr ab :

BraBci - Ball .
Avis ! Jed . Donnerst . :
Hoffmanns Sänger .
Diretlor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- FretDanz . -

Bnrgtlieater -
Festsäle and Kinematograpb

eonn . Broterjan , Jnhab . : Rud, Herz
Schönhauser Allee 1) 99. TeLß . ggL

Jestsäle sür Versammlungen , Heed -
reiten . . Vereine . 4 hochelegante Kegel¬
bahnen . MittagsUsch zu billig . Preisen .

Leb « n4v Pbotoffi - iiDMSn .
eintritt 90 und 40 Pf. , Kinder 10 Ps.

Ansang 7 Uhr . sonntags 4 Uhr .

. N. k de » Inhal : der In , erat .
übernimmt d. e Redaktton dem



Gnania - W- Säle
N. , Chau sseest . 1 10, Karl Richter

Heute Sonntag :

Paul Mamheys lustige Sänger
Ernst Walter im Hosenrock .

Ansang 6l/j Uhr . Eintritt 50 Pf .
Im weihen Saale von 5 Uhr ab :

( Zrosser Kall .
IW Mittwoch , den 26. d. M. :
Venefizvorstellniig der Paul
Mantlieys luftige » Sauger .
Sonniag , den 30. d. M. : VroSes
Konzert des Mandollnen • Klubs

., Nordische Klänge " .

Markgrafen - Säle
34 , narkgrafcn - Damm 34 .

--------- An der SIralauer Allee . .

Jeden Sonntag : CiroOcr Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Ilnterhaltnng . Vorzügliche Küche ,
fi . Biere u. Weine , Billard ». Kegelbahn

Alhamhra
Lallner - Theaterslrasje 15.

Großer BallJeden

Sonntag ;

SroheS Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zauicitat

Mila - Säle
Schönhauser Allee 130, Mllastr . 3.

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Gr . Kavalier = Ball .
Großes Orchester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 5 Uhr .
* Carl Elsncr .

intoo ßoekers Festsäie
Weberslr . 17. Tel . : Zimt 7, 13 414.

Empfiehlt seine Säle zu Versamm -
Jungen und Festlichkeiten jeder Art .
Kleine und groge säle , gros ; er Garten
mit seststehender Theaterbühne sowie
große VereinSziinmcr stehen den
geehrten Gewerkschastcn und Vereinen
jederzeit zur Versügung . Ergebenst

Boeker ,Anton Wcberstraße 17.

TERRASSEN
HALENSEE

Eröffnung am

Sonnabend ,
den 29. April.
Nißles Fest - Säle

Dennewitzstraße 13 .
Joden Donnerstag und Sonntag :

Großer Ball .
1334B * C. IbiBle .

Residenz - Festsäle ,
Landsbergerstr . 31 . Tel . Amt 7, 4262 .

Achtnnn ! Vereine !
Infolge plötzlichen BesitzwcchselS

de » Lokals werden die geehrten Ver -
eine , welche ihre Festlichleiten bereit »
in den Sälen festgelegt haben , höslichst
gebeten , zur näheren Rücksprache mich
sosort mit ihrem werten Besuch he.
ehren zu wollen , da ich sonst ander -
weitig darüber verfüge .

Hochachtungsvoll
Adoir Krcmer , Saalbesitzer .

Potsdamer * « 4 Potsdamer

Str . 72/72a | ßlßSl Str . 72/72a
Anf vielseitigen Wunsch bleibt bis auf weiteres geöfinet als :

Größter Eispalast der Welt .
Allabendlich :

Gläazecde sportliche Vorführungen und die A usstattnngs - Feerle

. Eisfest an der Newa . "
Eintritt bis 5 Uhr 50 Pf . j

Nach 5 Uhr M. 1, — , reservierter Platz M. 2,4 - .

[ifoerners Sui�ngarlen]
1 Ober - Schöneweide

IM - Heute Sonntag : - WU

yr . Qarien - �romenaden - Konzert
1 her Kapelle de » Kaiser Frauz - Garde - Grenadier - Regimcnts Nr .

Musikmeister Ad . Becker .

Anfang 3>/ , Uhr . Entree 20 Pf .

Neue Welt
flinerlkanücber Vergnügung ; • Park .

Hascuhcidc 108/114 .

Neue Direktion . . . .

Erolfnuno am 29. April. xz°°°

Ikurl ' ürHteiipark Halensee .
DV Säle zu Acreinsfestlichkeiten . " TÜHi 163/8

Jeden Sonntag ; Großes Garten - Konzert nnd Tanz .

iLichten-

Klchard
Arnhold .

Frankfurter
Chaussee 5 .

Jeden Sonntag : Q | % ßäll «
3 verdeckte Kegelbahnen . Besonders empfehle Küche u. Keller .

Wirtshaus Schloß*Woltersdoit
empfiehlt sich den geehrten Vereinen , Fabriken -c. zur diesjährigen Dampser «
resp . Landpartie : Ebenso empschle meine Personeii - Tampfer . Abfahrt :

Stralauer Tor . Hochbahnstalion . 3gS0L '
W' riStlriel » � » ewvrt ,

�Volteradork bei Erkner . W . Stßwer ,
Amt Erkner Nr. 4S. Hl nv kgrafend a m m 3 .

| Subes Volksgarten o'skar ßifgerl
| * Friedrichsfelde , Prinzen - Allee SO .
1 — Endstation der Straßenbahnen Nr. 63 und 70. mmmmm I

Jeden Sonntag : GpOß ®l * fäflJE «
B Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen . 1

Zwei verdeckte Kegelbahnen .
Keller in vorzüglicher Ordnung .

U

Hochelegantes Kostüm

in modern gestreiften

Kammgarnstoffen

3075

Damen , welche bei uns gekauft
haben , geben des öfteren ihrer

Verwunderung darüber Ausdruck ,
wie es uns möglich sei ,

so gute Ware
zu

so billigen Preisen
zu verkaufen .

Dies ist aber durchaus

kein Geheimnis
und in unseren

folgenden

Annoncen

werden

wir

Ihnen

das

Wieso

erklären .

Konig - 5lc55
am

Alexander
Plfttz .

Sonder - OM!
Eine
Partie

Prima Qualität ( kein Axminster )
wundervolle Muster - Auswahl

Größe ca . Mt . Wert

180/200 cm 1475 ( 20. 00)

160/280 cm 2150 ( 30. 00)

200/303 cm �450 ( 44. 00)

230/320 cm 4750 ( ss . 001

250/150 cm 5350 ( 70. 00)

300 400 cm b?50 ( 105 . 00)

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialtiaus

DM " Emi3

efttre
Berlin S. Seit i882 nur

Oranienstr . 158

Spezial Katalog

Spezialität !

II Von 40 jjf. an II
Herrenanzug ober Paletot n. Maß ,

neueste Muster , seinste reinw . Aachener
Stoffe , aus Roßhaar gearbeitet , 2 Anpr .
Besichtigung am Lager erbeten ohne
Kaufzwang . Kein Mustcrversand .

er - Stotk - iiai
sertige Herrenanzug od. Paletot von
Äv M . an » semste Zut . Zum Maß »

nehmen bitte um Ihren Besuch .

fllpgßteßZitzdewM�MIe
Ein Versuch sührt zu dauernder Kund -
schast . Lindwlg Engel , Prenz¬
lauer Straße 23. II ( Alexanderplatz ) .

Gegr . 1»S2. 63/1

bsstSÄ

MsthUiW

Neu erlchlollevl
ca , 600 Morgen
Seeparzellen □Rute von 10 Mark an
Fliefiparzellen „ n 4
Waldparzellen „ „ 3
Ackerparzellen „ „ 2 „ „

Ansknnst und Pläne kostenlaS . *
J . Bieger , Berlin , Gontardsir . 5.

n
n

Abesfinier -
Pumpen

zum Selbstausstelle , i für
Gartenbesitzer u. Lauben -
kolonisten van 8Ä) t . a ! i

Flügelpumpc » ,
Gnrtrnsprivcn .

� khilter , Röhren .
Schläuche ustv. billigst .

Erdbohrer leihweise.

8arIKo(; lilin8i . Oo. ,
_ Berlin SW .

( IV 1676. ) Alte Jakobstr . 18/18

Laubenlantl 50

(bicht an Rennbahn ) unweit Äahn, hart
an Franls . Chaussee , ist in kl. Parzellen
v. Eigcnt . billig z. ocrpacht . Off. U. 175
Gerstmanns Ann -Bllr . , Aleranderpl . 1.

S Gneisen austraße 10,�
A St » Gran , billigste u. beste k

Bezugsquelle für • �

JjÄ öbel jeder
Kassa und Teilsahlung . �



zu Nlltoeii Preisen

Farbige Paletots ans melierten Phantasiestoffen im eng - * 7 50
Uschen Geschmack . . . . .von M. M an

Seidene Mäntel aas schwarzer und farbiger liberty - Gloria - O Q
Seide . . . . . . . . . .von M. Äf \ J

00
an

f * * n ■■■ i T aas reinwollen . Stoffen mit hübschen O C00
Uarnierte l \ . l0IQ6r Gamierungen . . . . . .von M. an

Besonders preiswertes Angebot :

anf Wunsch
• kostenlos *

Jackenkostüm
Phantasie - Stoff in modernen

Farben . Sehr kleidsame aparte Fasson
mit hübscher Knopfgarnierung . . . M. 22 »

Jackenkostüm
ans prima reinwollenem meliertem Geraer

Kammgarn . In bekannt guter Verarbei¬

tung ) mit Seidenspiegel u. Knöpfen garn . M.

Katalog
anf Wunsch
• kostenlos •

mütmsen
ä Deutschlands größtes Speaal - Haus

• für Damen - und Kinder - Konfcktion kJrBaMMil

S. m.
b . K.

Blitzsauber
ist « w jede » Geficht ohne Pantnnreinigkeiten und staut -
ausschlage » wie Mitesser , Pusteln » Finnen » stantrSt «,
Blütchen « j » . Daher gebrauchen fie nur die allein echt «

StttkenpferaZeerschmlel Seile
v . Ierg « a « » » eo� fieaedeul . h St . SO p fg . Überall » « haben .

h

in

schweren Zeiten .

10 Stück 15 PI .

Hervorragende Qualität .

Nor in den reellcti Zigarrengeschäften .
wWPWP « " > | P < wr�rww

Gardiuenhaus
Bernhard Schwartz

Gardinenfabril .

Bebeuitstve vorteile beim Einkauf .

Die Sirrna uutechM
_ i ihrer umfanarenhen Fabrik

tn «ardinen . Tüllbelfdeclrn . Portiere » r .

» in » » oG « > Lea » » '

venttcher und orienialis » » ,

Teppiche
» on f » lt » « « e

« Asubett nnb Ut « t * mfltdiateli

FfB », SSnserftoffe
• oMtal , SöanDbetotatioaen , ftft «*

Kstppdrcken . Tis « « tmb » « vandeSen «. tc.

Elegant - Reuhelten .

Nest » uud » orjähriae PiuSer unter Preiik

W» llstr . 1S

Nie r « SlIsten und hlHlAsten

MSbel
TIN«! DolAtErMUaen auf ' Fsilzahtlm ? zu Kassonprsisen and Zins -
vergütun ? erbSIt man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie

� SChlllZ Reich *nb6rier

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerklelnster An = u . Abzahlung .
jGrößtc��ücksiieht�

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

! lÄSfÄ E . Cohn , tr , Möiirltr Sir. 58 .

Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

' E. G. Qi- b. H.

I ZwUehs . tosantlialep RnitttlPtiefl ' Ifi " » Zwlsehea «otenttiaisr
Tor u, Irvalldenstr . öl UHUwuSir . ( Od Tor u. Invalidanstr .

'
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SohneidergehilfaaBerlins .

SÄ Arbeitern , Parteigenossen
I und tliltbUrgern m Aalertigw » . 1 . » �. .

Herren-. , Knabenganlerolie
O Großes Lager fertiger Hensn- , Knaben - Q. Kindsr-AnzQgs, G

Grolle Anawahl in

# Sommer-Paletots , Ulster. IWlaliraiizigea n. PanL- Westea H
in allen Gr « Oen and Preislagen sowie fp

X Arbeiter - Berufs » Kleidung . §
Dia Heratcllnng nnaorer Fabrikat « erfolgt in X

r eigenen BetriebSWerkStätteil unter den von at
w unserer Organisation festgelegten Bedingungen . B

# lioferantan 103/1 * O
M derKon . um - Genop . enaehaft Berlin a . Vmgegend , A
W des Charlottenburger Kon . nw • > eretns sowie des W

0 Arbeiter - Badfahrerbnnde » . 0
2 . KB. Wir weisen besonder » dm- aui hin , daß wir nur für X

« igenen Bedarf fabrizieren und unsere Vi aren in keinem W
B anderen Geschäft im haben sind .

lerflnfmortli�et Aedäneur - Albrri Wach» , Berlin . Aür den Jnseraltnieil veraniw . : TH. Glocke , Berlin . Trudu . Verlag : Lorwar - S Suchdrvittrei u. Lerlagsanjlalt Paul Singer » . Ca . , Berlin MI "
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Todes - Anzeigen

SozialdemoRraüseherWalilvereiii
für den

i BerlineF RelEhstags-WahlRreis .
Frankfurter Viertel .

( «cjirt 310. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unier Genosse , der Chauffeur

Jobann Trzcinski
( Fried enstr . 54 ) geftosfcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. April , nach¬
mittags 5 Uhr . von der Leichen -
balle dcS Zentral - Friedhojes in
Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
21S/K Der Borstand .

Am Donnerstag , den 20. b. JfOi. ,
verstarb plötzlich an Lungenent -
zündung unser Kollege

Nsns Tramsld .

Ehre seinem Andenken !

Augestellte der Ortskranken -

lasse der Kauflente .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dag unser Kollege , der Droschken -
sührer

Ulbert Lditaäit ?
am 21. d. Mts . im Aller von
■18 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. d. MtS. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des Markus - KirchhofeS in
Wilhelmsberg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der frühere
Chauffeur

tlans Tschinski
am 21. d. Mts . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. April , nachni .
4' / , Uhr . von der Leichenhalle des
ZentralsriedhosS in Friedrichsseide
aus statt . 67/13

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung .

Todes - Anzeige .
Freitag , den 21. April , morgens

ä' /i Uhr , entschlief sonst nach
langen , schweren Leiden unser
lieber Vater . Großvater , Schwieger -
oater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Slrumpswirker

�orit / Voixt
im 66. Lebensjahre .

Dies zeigt tiesbetrübt an
im Namen der Hinterbliebenen

C. Voigt , Koppenstraße 34.
Um stilles Beileid wird gebeten .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. April , nach -
mittags 3>/z Uhr . von der Leichen -
halle des Zentral - Friedhoses ,
Friedrichsfelde , aus statt .

SozialdetnokratisehJablvereiD

i.
für den

BerlinerReiehstagswallkreis.
Frankfurter Viertel .

Bezirk 297. .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Genosse , der Wirker

NtaHt - Voigt
( Koppenstraße 34)

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. April nach -

mittags 4 Uhr . von der Leichen -
Halle des Zentral - FriedhoseS m

Friedrichsseide auS statt .
Um rege Beteiligung ersucht

218/7 Her Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung memes
lieben Manne ? und guten ValerS
sagen wir allen daran Beteiligien
unseren herzlichsten Dank . i *974L

Therese Borkowskl
nebst Sohn .

SozialdemokratisclierWahlvereiii
für den

i Herl. Reiehstags-Mlkreis .
Stralauer Viertel .

Bezirk 354 1.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Genoffe , der Gastwirt

tupst Brinkmann
Rominten er Str . 56

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrich sselde aus statt .

Um rege BeteUigung ersucht
218/4 Der Vorstand .

SoziaMemcMiseiieFWalilverEiD
des

6. Berl. Reichstags-Wahlkreises.
Nachruf .

Am 16. April verstarb unser
Genosse , der Steinsetzer

Niox Lange
Soldiner Str . 37.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung hat am 19. April
stattgesunden .
227/2 Her Vorstand .

fliMpanlieiite

für das Gewerbe der Tischler u.

PiaDOfortearbeiterzu Berlin.
Am Donnerstag , den 20. April .

starb nach schwerem Leiden unser
srühcrer langjähriger Kranken -
lontrolleur

i <3r ! Liebermann
im Aller von 77 Jahren .

Wir werde » seiner stets ge-
denken .

Die Beerb igung findet am
Sonntag , den 23. April , nach -
mittags 3 Uhr , von , Trauerhause ,
Soldiner Straße 39 auS nach dem
Elisabeth - Mrchhoj , Prinzen - Allce .
statt . 275/12

Her Vorstand
nnd die Angestellten .

Verband der freien Gast- und

Sebankwirte Deutsehlands .
Zahlstelle Eharlottenburg .
Den Mtgliedern hierdurch zur

Nachricht , daß unser Kollege

ksri Heuschkel
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. April , nachmil -
tags 3' /t Uhr , von der Halle deS
Luisen » KirchhoseS am Fürsten -
brunner Weg aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
74/17 Tie Ortsverwaltung .

Verband der Gemeinde - und

Staatsarbeiter ,

Filiale Groß - Berlin .

Durch den Tod ist uns einer

unserer Mitkämpfer , der Kollege

Otto Korzez
von der Sektion Krankenanstalten
entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .
36/1 Tie OrtSverwaltuug .

Am 2. Feiertage , den 17. , oer -
schied mein innigstgeliebter Mann

Wilh . Braunsberg
nach kurzem Krankenlager .

Die Beerdigung findet am
Montag . 24. , nachmittags 3 Uhr .
von der Leichenhalle des Fried -
boscS Frledrichzselde aus statt .
Viwe. Juiianne Braunsberg ,

Cuvryslraß - 37.

_ nrvsi

_ _ _

Florians ZahnpflegesKasten ,
Zahnpulver , Zahnbürste , Mundwasser ( Preis zusammen nur 1 M. )

Zu haben in Konsumvereinen , Genossenschaften und ein -
echlägigen Geschäften sowie 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — .
franko Nachnahme durch das Media , »t arcnhiuis , Karlstralle
oder direkt durch die ChcniischcB Werke , florlan u . Co . ,
Britz - Berlin .

Achtung ! SewüUgie Säckerei Achtung -

Teile dem verehrten Publikum und Nachbarschaft mit . daß ich unten ge-
nannte Bäckerei neu eröffnet habe und zugleich die Forderungen von diesem
Jahre deS Bäcker - und Souditoreu - BerbandeS anerkannt habe . ES wird mein
Lestreben sein , dem Publikum gute und schmackhaste Ware zu liesern und
httt Tarif einzuhalten . 14325

Achtungsvoll Karl te Bart , Lychener Straße 17 .

Verband der Gattler und

Portefeuiiler , 0rTrnn,. ,unfl
Die Beerdigung des Kollegen

W�arl liewln
findet nicht um 12 Uhr , sondern
nachmittags 3 IJhr statt .

Die Orfsverwaltung .

Hierdurch die traurige Nachricht ,
daß unser einziggeliebtcs Söhnchen

Frit ? Grahlmano
im Alter von 4 Jahren am
13. April durch Uebersahren ge-
starben ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Eltern

Korl Grahlmann u, Fran
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 23. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Johannes - lkirchhoses 3,
Plötz ensee , aus statt . 3S71L

Für die innige Teilnahme bei
der Beerdigung unseres unvergeß -
lichen
Richard Nauendorlf
sagen wir allen , besonders den
Kollegen der Firma Haase unseren
besten Dank .

Im Austroge
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau l - nise Hoftmann .

Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme bei dem Begrab -
nis unserer lieben Entschlafenen

Emma Wilke
geb. Friller

sagen wir hiermit allen Freunden
und Bekannten , besonders dem
Tanzlebrerverband . Solidarität ' ,
den Mitbewohnern des Trauer -
Hauses , sowie dem 23 b- Bczirk des
WahlvercinS unseren herzlichsten
Dank . 1401b

Rixdorf . im Slpril 1911 .
Mainzer stt . 10.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Franz Wllke , nebst Kindern .

Am Freitag , den 21. d. M. ,
abends lO1/ , Uhr , entschlief nach
langem , schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Schwägerin
und Tante

Älartv Fank
geb. Weder

im 37. Lebensjahre .
Nur wer die Verstorbene kannte ,

weiß unseren Verlust zu schätzen
Im Z/amen der trauernden

Hinterbliebenen
Cndwlz ; Funk ,

Kaiser Friedrichstraße 79.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. April , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Rixdorser Bemeinde - Friedhoss
aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei derKranzspenden
meines unvergeßlichen

Teilnahme
Beerdigung
Bruders

Bdmund Sänger
sage ich allen , insbesondere den beiden
Chcss und Kollegen der Firma Myrow
u. Comp. , sowie den Kollegen des
Berbandes der Sattler und Porte -
seuiller meinen herzlichsten Dank .

Der trauernde Bruder
142Lb

_ Oskar

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

dcrBcerdigung meines lieben Mannes ,
unseres Vaters , Bruders , Schwagers ,
Schwieger . und Großvaters

Helnrlel , Stahl
sagen allen Freunden und Bekannten ,
dem Wahlverein , dem Verein der
M etallschleiser , den Kollegen der
Firma Spinn u. Sohn unseren herz -
lichen Dank .

Die «rauermlea Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben grau Zluguste Strehbtow .
die mir viel zu srüb entrissen wurde ,
und für die vielen Kranzspenden sage
ich allen Freunden und Bekannten
meinen herzlichen Dank . 1442b

Julins Strehblow .

Mahlsdorf ,
L. U. - R. von 6 M . an . 20 Ps . - Fahrt .
J . KIcgcr , Gontardftr . 5. •

J - Baer
, Ecke
' Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
l Moden , Berufskleidung .
[ Elegante
I Paletots u. Pelerinen .

Grobes Stofflager ::
zur Anfertigung n. Mab.

Allerbillij »! «. »Irena teste Preise .

ZiirRelSH . HM!
350 reinseidene Liberty - Mäntel

zirka 130 cm lan ?

Mmp
n

_ 36 . —, 48 _ __ 60 . —, IQO . -
mM 9f regulär 45. —, 59. —. 82. —. HO. - 195. -

2600 Kostüme und Kleider
in Bast , Rrau Kammgarn , Leinen , Batist , echt
engl . Stoffen , einfach , mittel bis hochelegant

M g» _
2W. —, » 7 . —, « 5 . —. too . -

■ %ra f regulär '�9. . *6. —, 70 . —, MO. - . 130. —, 250 . —

2100 englische Paletots
das Entzückendste auf diesem Gebiete
6 . —, S. - , Ig . - . 15 . —. 18 . —, 34 . - bl » 50 . —

reg . 13. - . 17. —. 26 . - . 35 . - . 44 - , 52. - . 79 . - d. 125 . -

Schwarze Konfektion
In Tttll , Etamine , Voile aul lallet , Liberty , Tuch , Kammgarn ete .

von M. 12 . - an, 15. - . 18 . —, 23 . - . 38 . - bis 150 . - .

Wetterfeste loden- Copes ! Bergsteige-Kostümel
I Sonntag gcOttnet 8 —10 . 12 —3 .

Wollen Sie gut u . billig rauchen ?
Silberspitze und Nikotin -
eammlor . 500 Stück ver¬
schiedene gute Probe -
zigsrren versende für den

billigen Preis von nur
7 . 00 M. per Nachnahme .
Billiger und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt, Westpr. Ho. M .

Gegr . 1888. — Ca. 200 Arb .

Dr . Ssmmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstp . 41, mIÄ
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 — i

Berlin , Alteiakobstr . 124. *

Elektro - Technikum I
gegr . 1874 . Eig . Fnbril . Elektro-. !
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - , Werkmeister - , Mon - I
teur - Ausbild . , Maschlnenlabora - l
tarium . Ngugs Mentosue .

Prospekt kostenfrei .

Stoffe
für Anzüge , Paletots , Meter 3, 4, 5 M.
aus diretter Quelle , daher am billigsten .
Tuchlager Kocb & Seeland G. m. b. H.

6ertraudf8nslr . 20- 21

Von 45 Mark
an sertige Anzug oder Paletot aus
modernsten Stoffen aus Zioßbaar .

Bei Stoffzugabe billigste Preise .

lt. k-p-eö- it ,
Teleph . VII , 4513 .

- Langjähriger Zuschneider . -

Enorm billig !
Feinste schicke

Ulster «. Anzüge

von ÄS bis « 0 M.

Als Spezialität
kmpfkhlen wir

AllZUg nach Maß 50 M.
Paletot „ .. 50 M.

Versandhaas

Germania
Berlin , Unter den Linden 21.

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Jc�oyoer ,
BERLIN — Preis 1 Mark .

■ 7 tes Tausend . >

Verlag Max BichlerSÄÄ

QrojJe Tirma vergibt

Teppiche, Gardinen, Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Deilzahlnug ohne Anzahlung .
Keine Kafstcrer . Chiffre S. 100, . Vor -
wärtS ' - Spedition . Augnststr . 50. •

Kraiizspeiiden
sowie sämtliche Blumenarrangements
liefert schnell und billig 1332b »

faul Qroß
l - lndenntraße Oft

( »Bot . lvartS " ' Haus ) .

rStraiilv
Institut .

1 Operationslose Behand -
| lung ohne Berufsstörung .

Heber 2500 Dank -
schreiben .

Prospekt gratis .
Lebe billige Kur -

koston .

OomUt. lb . r bei Leipilser- nnd Prladriefr.•tTMie. Sprechieil 10—IS nn<J 8—6 ühfcSoniU«. »ur 10- ia , Prospekt cr. W«.

Karow ,
Qn . - R . von 18 51. an , 20 Ps. .
Fahrt , J . Rleger , Gontardstr . 5.

zum Selbstausstellen sür
3 m Tiese schon v. Vi M.
an ; Hofpunipen , Garten -
und Druckpumpen usw.

5 Jahre Garantie .
Jllustr . Preislisten gratis ,
Kodlank ckGo . ,PumP . - Fd .

Berlin X. ,
Reinickendorferstr . 93

Fxtra - Abteilung
II . Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

Straße 37a (2. Haus von der 1
iorusalemer Straße ) .

{II. Gesch . ; Berlin NO. , Große !
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus |
von der Andreasstraße ) .

1 Sehrgr . Ausw . fert , Kleider , I

J Hüte , Handschuhe , Schleier !
lebe . v. einfachsten bis zum I
| hochelegant . Genre z. äußerst ,

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

SfaBanfcrtigung in
10 bis 12 Stunden .

Achtnng !

ioo Cigarren gratis

Sammeln Sie Prämiensoheine .

HPronR BERLIN N. 28.
. FI CUU Swinemünder Str . 64.

Zigarren - , Zigaretten - u. Tabak - Fabrik
und Versand - Haus .

kostenfrei .

Verleih - InHtltut :
Friedrichst . 1 15/1, a . Orabg .

' Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50, Hose 1,00 , Weste 50Ps .

k
med. Karl Reinhardts spezlal - arzttiehe Institute für 1

Geschlechtskrankheiten
Haut - , Harnleiden , Schwache .

' NeantaslraBe 12

Potsilainet SlraBi 117 »Az,
Für Frauen von 3 bis ' / -5,

Sonntags 11 —18 Uhr .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren . Vachwelallch
unerreichte Haaerer folge in verhältnismäßig kurzer Zeit .
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausfuhrliche Broschüre A in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko

EHRLICH - HATA -
Behandlung ohne Berufsstörung .

|
Der nächste Herrens Vortrag
findet statt am Mittwoch , den 26. April , abends ' /,10 Uhr ,
in den Arnilnhallcii , Kommandantenstr . 58/59 , über

Haut - und Harnleiden
und das neue Heilmittel Ehrlich - Hata 606 sowie über knr -
pfnscherhnrte BeliandlnngMWoise mit Demon -

strationen von naturgetreuen Wachsmodellen . |
| Eintritt frei . 243/12 Fragenbeantwortung . I



h. CasidlaöswaWkreis !
Wontag , den 24 . April , abends 8Vs Uhr ,

Bei Rabe , Fichtestr . 29 ;

Wahlresultat -VerkfiniinnB.
Um zahlreiches Ericheinen erincht

210/18 Der Einberufer :
fi . Uüusscr . jUeranbrinenftr . 109.

Tienstag , den 25 . April , abends 8V3 Uhr , im Bolkshause
( grojjci Saal ) , Rosiuenstr . 3 :

General - Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Ter städtische Etat . Referent : Gen . vi - , vrnn « voreliai ' St .
2. Kassenbericht voui I. Quartal 1311 . 3. ErgänzrmgZwahl des BorstandeS .
4. Ausnahme neuer Mitglieder . S. Vereinsangelegenheiten .

DM - Mitgliedsbuch legitimiert . " ME
Zahlreiches Erscheinen erwartet

250/10 _ Dci * Vorstand .

Isar niir
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :

Hos l. Amt 3. 1233 .
_

CharitfestraBe 3. Hos m . Amt 3. 1387 .

Dienstag , den 23 . April 1911 . abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
der

Schwarzblechschlofser und Zeugschmiede
im Gewerkschaftshause ( Saal 11) , Engelufer 13 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Prtesert . 2. Bericht der BranchcnlcUuiig

S. Neuwahl der Branchenleitung . 4. Verschiedenes .

Venvslttinx Berlin .

Mglleckei ' . vei ' sammlungen :

Tischler .
Bezirk Südwesten :

Brauerei , Bergmannstr . 5 —7 .

sKpitt . f H ♦ Montag , den 24 . April , gleich nach ffetcr
abend , bei Litfin , Memeler Str . 67 .

� ♦ Montag , den 24 . April , gleich nach Aeicr -
' Vvjirt �Vsteil « ? . abend , i » den Prachtsäleu des Lstens ,

Frankfurter Allee 454 —452 .

RpttnV Montag , den 24 . April , gleich « ach
VlUi - WfltU . Feierabend , bei Boeker,Weberftr . 47 .

Bezirk Nordwesten : A7ra ?e ' «d�«K»Ä. v�
Ravenvstraf « e 6.

» M mit ir.
Slontag , den 84 . April , abends pünktlich 8 Uhr ,

im „ Bosenttaaler Hol " , Rosen thaler Straße 11 —18 .
—

TageS - Ordnung :

Bericht von den Generalversammlungen . — Branchen
und Verbandsangelegenhciten . — Verschiedenes .

Die Kollegen der Firma Moldcnhauer Söhne sind hiermit zu dieser
Vcrsaudnlung besonders eingeladen .

Mittwoch , bc » 2 « . April 1S11 :

ISeÄrks - Versammlungen
kür Sie gesamte vemaltungsitelle Berlin

in folgenden Lokale « :

Noriiem Pbarns - suie , Miillerftrasic 148 , abends 8J/ , Uhr .

t/Orden * 0bisIos FcBto &le « Schwedter Strafte 83 , abends

tiöriien* 8s' ®h™Idt" Fc8tsUI ' e ' Prinzen - Allee 33 , abends

Ilnndan - 8 » ii > , - inünder « ZescIIsehafishans , Swinemünder
HOmefl . Str . 48 . abends S- / , Uhr .
Vanal • Wohltahrts Festsüle , Reinickendorf - West , Eichvorn -
1 " y tl . strage 18, abendS 6 Uhr .

Moabit ! Kroncn - Brancrcl , Alt . Moabit47/4S . abends S' / , Uhr

Westen und Scböneberg : gÄÄÄIÄ " "
Osten und Licblenberg : Ä ' ÄSS V,. m * "
Stralau u . Runmielsburg : " S7v . " i ; . e » Ä" 56 ,

Neuwahl der Bezirksleitung . »

VNdnnha ' rinlea - » ohenstanlensüle , Koitbufer Damm 76 ,
» UUellUrchlla " » Aufgang links , Savl l , abends 8 ' L Uhr .
UfaiRanraa • Peukcrts Kestuarant , Berliner Allee 854 ,
Ii LlUvUsVv , abends 8' / . Uhr .

Rildorf ! Hoppes Festsäle , Hermannstr . 49 , abends 8' / , Uhr

CharlOttenbOrg ! Volkshans , Rosiuenstr . 3 , abends 81/ , Uhr .

Clatilitv tKeftaurant Schellhaso , Ahornstrafte 15a .
dlcylliz . abends 8' ,z Uhr .

liigenlell n . kriedriebsbagen : «' £; ' • ÄÄ :
Friedrichsir . 74 . abends 3' / . Uhr .

Ober - Scböneweide : SaSSSfÄÄtf/fv
Spandau ! Re « tanrant Bühle , Havelftr . 80 . abends S' ,,Uhr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

l . Bericht von der anherordentlichen Gencralver -

sammlong .
2. Stellungnahme zur nächsten ordentlichen General -

Versammlung .
314tKl4edshiich legitimiert . 115/16

Zahlreichen Besuch erwartet _
Die Ortsvcrwaltwng .

Verband der Schneider, Schneiderinnen und
Wäschearbeiter. (Filiale Berlin I.)

2Ä Bügler u . Stepper .
Geffentl . Versammlungen

Montag , de » 84 . April , abend » 8 Uhr .

Für den Norden : Swincmnuder Gesellschaftshaus , Swinemünder
Straße 42. 163/3

Für den Tvedding : bei Hoffmann , Pafewalker Str . 3.

Für den Osten : ( Sermania - Branerei , granlsurter Allee 53 —55 .

Tages - Ordnuna :
„ Die Forderunge » der Meister in der Damenkonfektion an die
»konfektionare und unsere Stellung da, « . « Reserenten die Kollegen

Kunze . Sabath und Knoop .

Kollegen ! Wegen der auherordentllche » wichtigen Bedeutung der

Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung
zu erscheinen .

Die Kommissio » sSr die Damenkonfektion .

Königsbank
117 Große Frankfurter Str . 117
Elegant renovierte FesUhle mit Bühne ( elektr . Licht ) .

Für Gewerkschaften . Voreine habe ich Sonnabende
7,n jeder Jahresxeit frei J Während der Sommermonate
• itiiii , . Juli . Aucriist fi : cbo meinen großen Garten ( 800
Personen fassend ) mit erstklassiger Horrengesollschaft gratis ,

Um weite Bestellung bittet Cllft BreilCr .
Telephon : Amt 7, 8142 .

Caden - und Morrnobcltifchler .
Montag , den 84 . April , abend » 6 Uhr .

im Englischen Garten , Alexanderftrafte 87 « .

TageS - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Maifeier . 3. Branchen - und Verbands -

angelegenheiten .
DI « Kollegen der Finna Glogowsky «. Co . , Müllerstraße 154, sind

zu dieser Versammlung hiermit besonders eingeladen .

Küchenmöbelbranche .
Montag , de « 84 . April , abend » 8 Uhr . im Englischen Garten�

' Alexanderstrafte 87e :

Kombinierte Versammlung
für

fehler , JVIardrincnarbcitcr u . JVIaler
in Berlin « nd de » Vororten .

Tages - Ordnung :
Bortrag . Maifeier . Branchenangelegenheiten .

Vergolder .
Bontag , den 84 . April 1011 . abends 8 Uhr , im Crewerh

■ chaltshause , grosier Saal , Engeluser 15.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag bei Herrn Dr . Conrady über ; „ Die erste Periode

der deutschen Arbeiterbewegnng , von 4836 —1858 " . 2. Unsere Mai -
seier . S. Branchenangelegenheilen .

Hltarslhmillk-Arhtittt u. -Arbtitniank «.
Bontag , den 84 . April , abends pünktlich 8 Uhr .

im GewcrkschaftKbaase , Arbeitslosen - Saal , Engeluser 14.
TageS - Ordnirng :

1. „ Darifverträge , ihr Einstuft auf die Wohnverhältnisse der
Arbeiterschaft " . Reserenl Kollege cknllns Bildebrandt . 8 Dis¬
kussion . 3. Maiseier . 4. Verbands - und Vranchen - Angelegenheiten .

Bilderrahmenmacher .
Montag , den 84 . April , abend » 6>/ , » Hr . im GewerkfchaftShau »

Engelnfer 44/45 . Saal 3 .
TageS - Ordnung :

TütigleitSbericht der Kommission , Maiseier , VerdandSangelegenheUen .

Kisten - und Koffermacher .
Montag , den 84 . April , abend » 8' / , Uhr ,

bei Merkowskt . AndreaSstrafte 86 .
Tages - Ordnung :

Vortrag . Maiseier , Berbandsangelegenhesten .

Bodenleger .
Mittwoch , de » 86 . April , abend » 8 Uhr , im GewerkschaftShaui ,

Engelnfer 44/45 , Saal 3.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Maiseier . 3. Branchenangelegenhetten .

Schirmmacher .
Mittwoch » de « 86 . April , abend » 8 Uhr . bei Lehman « ,

An der Spandauer Brücke 3.
TageS - Ordnung :

Maiseier , Lranchenangelegenheiten , Wahl von KommisflonSmitgliedern .

Korbmacher .
Donnerstag , den 87 . April , abend » 8' / , Ilhr . im Gewerkschaft » -

Hause , Engelnfer 44/45 , Arbeit » losensaal .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Zentralkommljfion . 2. Bericht der Branchenleitung .
S. Zentralarbeitsnachweis . 4. Maifeier . 5. VerbandsangelegenheUeu .

Stellmacher .
Donnerstag , de » 87 . Zlprtl . abends «' / . « Hr . im Nosenthaler Hof .

Roienthaler Strafte 4 4/18 .
TageS - Ordnung :

Bericht vom 4. Ouartal , Bericht über die Verhandlung wegen der
ArbeiUnachwetSsrage . Maiseier , Branchenangelegenheilen . SL/l0

Einsetzer .
Mittwoch , den 86 . d . M. . abend » 7' / . Uhr . im GewerkschastShauö ,

Saal 5 tArbeitölofenraum ) .
TageS - Ordnung :

1. Bericht vom I. Ouartal L. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Ol « Komnünloii .

Berliner Kranken -Unterstiiizungs- u. Begräbnis-
Verein für Frauen und Mädchen.

- Gegründet 1892 . -
Sonntag , den 83 . April , abend » 6 Uhr . im „ Dresdener « arten " ,

Dresdener Straße 45 :

Ordentl . General - Versammlung
TageS - Ordnung : Jahresbericht . — Bericht der Revisoren . —

Neuwahl de » BorstandeS und der Reviiore « . — Verschiedenes .
Hieran anschließend :

- Qeselllxos Belsammenseiii , — —

Recht zahlreiches Erscheinen erwartet
Bor Vorstand . I . St . : Max Thiele , Vorfcheuder ,

230/15 0. 112, ProS kauer sir . 15 7. _ .

Montag , den 84 . April , abends 8 " . Uhr . in „ DrSsel » FeftfSlen " ,
Rene Friedrichstr . 35 :

Große öffentliche Versammlung
><< Schoßarbeiter .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag : „ Kampf dem Elend - . Referent : Kollege 1. XIüS.

2. Diskussion . 3. Das schädliche Zwischenmeistersystem in den Schuh -
geschäslen und Warenhäusern . 4. Verschiedenes .

Mittwoch , de « 86 . Zlpril . abend » 8' ! , Uhr , bei Boeker .
Weberstr . 17 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

4. GeschästS - und Kassenbericht vom 1. Ouartal . 2. DiSkussio ».
3. Stellungnahme zur Feier des 1. Mai . 4. Verschiedenes .

- Ohne Mitgliedsbuch kein Einlast . -
169/12 Die OrtSverwattung .

I
Zweißvereln Berlin .

Kektio « der Gips - und Zementbrancke .
2 große Mitglieder - Bersammlungen .

Gipsbaubranche .
Rabistpuster , Spanner und Trager .

Dienstag , de « 85 . April 4S44 . abends 8 Uhr . i « de » » rott « halle « .
Kommandantenstraße 58/53 .

vetenbaubraneba . !

Zementierer , Einschaler nnd Hilfsarbeiter .
Mtttwoch , den 86 . April 4S44 . abendS 8' / , Uhr , bei J . nnafchr .

Jnselstraße 10.

Tagesordnung ! 128/6
4. Stellungnahme zum 1. Mal 2. Branchenangelegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet _ Per » ektlon�nr . t < md .

r wi
Zahlstelle Grost - Berlin .

Bureau : Engeluser 15. Geössnet v. 3 —1 u. 4 —8 llhr . Tel . Amt IV , 11443 ,

KeÄrks - Versammlungen
Sonntag , den 23 . April , vormittags 9Va Uhr :

Gruppe der Knnststeinarbetter
bei Haberland , Linienstr . 78 ,

Für Reinickendorf � woutahrt , u .

Nachmittags 2 Uhr :

Mt Blankenfelde tm staab .

Nachmittags S' / , Uhr :

Für kopeniek im stadttbcatcr , Friedrich strafte .

Mittwoch , den 26 . April , abendS 8 Uhr »

Für Spandau 6ci Bühle , Havelftr . 80 .

Abends 8' / , Uhr :

Für Südost 0 . Süden bei Flach . Forster Str . 9 .

Abends 8 Uhr :

Für Weißensee *( i Content , Lehderftr . 5 .

Abends SV , Uhr :

S° - SeMnbanser Korslatll & SWe - "

Für RildOff »ei Geliert , Steinmeftstr . 93 .

Tonnerstag , den 27 . April , abeudS 8V , Uhr »

Für Borden bei Baabe , Kolbergrr Str . 83 .

Für Hordwest M Klrsehkowakl , «euflelftr . 9 .

Für ÜSleN bei Zietz , Warschauer Strafte 61 .

Für Cbarlottenburg hn Tolk . haa > e , R- sine « str . S .

Abends 8 Uhr :

Für Ober - Scbbueveide Bei Habe , C0iI4 ( Iwt « cn $ offtt . 43 .

Abends 8*/ , Uhr :

Für Schöneberg und Umgegend
Gruppe der Schallplattenarbeiter

( fresser , Sehleifer und Sfofjarbeiter )
im „Rosenthaler VereinShauS " . Rosenthalerstr . S7 .

> M - Zwecks Ausübung tiner Kontroll « Über lellnahme a « den
Bezirisoersanimlungen wird daraus ausmerklam gemacht , daß dteMiizIledkr
ihr « Bücher mitbringen sollen , um den Besuch der Versammlung dur »
Stempel im Mitgliedsbuch eintragen zu tännen l

Zahlreichen « nd pünktlichen Besuch erwarte l

63/12 »_ _ _ Ple Ortgrerwaltmig .im/iz - �
Ute » rrrwvgrwainmg .

Kranken -Ünterstiitzungsbund der SärneTderi
Am Montag , den 1 . Mai » bleibt da » Burea « so»

wie die Zahlstellen geschlossen .
is ? / ? ' Die OrtSverwattung .



• •

• •

« »

• •SozialdetnoMseher Wahtoereiti

des sechsten Seriiner Reichstags-Wikreises
Dienstag , 25 . April 1 » 11 , abends 8>/z Uhr :

Mmdenllieds General - Versammlung
in den Germania - Sälen , Chausseestr . 110 .

TageS - Ordnung : 227/3 »

t . Wahl eines dritten Angestellten .
» Bortrag : „ Tie Sozialdemokratie im Treiklassenparlament " .

Rewnt - Fandtagsabgeordneter Nr . KarV JLiebkneclit .

Jilte ; Hed * bach legitimiert . Der Vorstand .

Sclioiieberg .
Sozialdemokratischer Wahlverein .
Dienstag , 25 . April , abends 8 Dhr, in den Nenen Rathavsslilen, Ueininger Ztr . 8:

Alilg/IiveRvi ' » V ersamanlang .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag über ; Tie Steuerfragen Grost - Bcrlius und die Stellung der

Sozialdemokratie . Referent : Stadtverordneter Genosse Ed . Bernstein . 2. Die Maifeier .
8. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes . is/io

Die Mitglieder wollen vollzählig und rechtzeitig erscheinen . Der Vorstand .

Verdsnä äer Maler ,
Lselnerer , Anstreicher

M- lchürstraße 28 , Part . Misik LsrUN . Fernsprecher Amt lV Rr . 4787 .

Wegen der am Donnerstag , den 27 . April , stattfindenden Protest
Versammlungen fällt die zu diesem Tage einberufene 7Msl -
Versammlung uns » und ersuchen wir die Kollegen , sich recht zahlreich
all den Protest - Versammlungen zu beteiligen .

Die Versammlung am 1. Mai findet in den Andreas - Vestsäleu ,
AndreaZstr . 21 , statt .
t2S/S » Tie Qrtsdcrwaltu » « .

MANOLI
Cigarettes

Beliebte Specialmarken

Abbas Dandy
Gibson GM

Einer sagt ' s dem Anderen ,
dass der eckte Orlmm & Trlepel von keinem

anderen Fabrikat an Güte und Wohl¬

geschmack übertroffen wird . Bitte genau

auf die Zetteleinlage in Rotdruck zudachten ,
welche jeder Rolle beigefügt ist :

BrandKn - Verfommliing
der

Stickerei »flrbeiterfckaft
am Mittwoch , den 20 . April er . , abends 8 Uhr ,
in den Prachtsäle » „ Alt - Berlin " , Blumenstr . S .

1. Vortra ,
TageS - Ordnung :

bei BiaucheuIcilcrS : »Die Echädlichleit der Lobustafselttng
in unierem Bertise und die Entlassungen in der stillen oder Musterzcit . "

K. Nai' imil ' ht ' nrS. 1Q7/sk*2. Diskussion .

Mit Gruf >

3. VelsmiedencS .
'

197/ö '
Kollegen und Kolleginnen ! Angesichts der gegenivöriige »
Tanjbcratungen , welche von einschneidender Bedeutung sür
UNS alle sein werden , HaUett wir es sür eine Ehrenvslicht

aller , in dieser Btanchciiversammlung zu erscheinm I
nie vranciienloltunx .

Generaldilani vom \ . Oktober 1910.
Aktiva .

Darenbestand

. . . . .
Bäckereuitensilicn . . . .
GaSkaution . . . . . .
Wechselkasse

. . . . . .
Kassrnbeltand

. . . . .
Gerichtskostenvorschub . .
Berl . Spar - u. Bauvereiii «

Anteil

. . . . . . .
Bureau - Utensilien . . .
Heftender Spar - u. Wirt -

schaftSgenossensch. - Anlest
Gewinn - und Berlust - Konio

KS3S,28

130, -
600, —
127,49

30, -

152,45
45,50

10, —
163 . 71

13076,99

Pasalv « .
Gcschäslsanleile . . . . 1885, —
Krediloren - Äonw IT . . . 217,40
Kreditoren - Konto III . . 96,75
Darlehne . . . . . . .4640, —
Darcnlchuldcn . » . . . 4732,66
RelervesoudS . . . . . 1305,18

M. 13076,99

Bestand am 80. Sept . 1909 . .
Neu cingelrcten in 1909110 . .

Ausgetreten bi « 30. Sept . IlltO

Bestand am 1. Oktober 1910

Mitglieder .
zahl

178
3

181
14

167

Geschäfts .
guthaben

der Genossen

188 -

1695

Hastsumm «

1885

1635

väelcerelxenossensobntt „ Volksbrot "
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht .

Der Voratand .t ' oraianr
Fielltz . Kollahn . Kosmeht . MSIzntr . 105/4

Spazialitit :

Rau - Gnbah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

rfordhäuser

Kau Cabah .

In kolnom Laden !

Entzückende seidene Blusen für 7. 50 .
Vornehme Kostümröcke für 7 . 50 *

Beiden » Bingen und Kogtüm - Eöcte von Sellien - Uereof in den Hauptpreislagen Ton
I . SO, 10, —, 18 . —, 15 . —, IS . — « nd so schick und elegant , dass keine Dam » nötig
bat 80 oder 40 M. an gählen . Zwanglose Besichtigung fiberreugt iede Dame von den ge¬
botenen Vorteilen Viele hundert Herrliche ' Ulusen und Toruebmo Kostiimrooke , darunter
Serien ontiuoicendei Theater und tieaeltscnaita - Blmen lauen Ueberoiusen und h. imon . ig ) in
allen aaoharten und Cirösseo von 7- 50, IU . —. 12 . — etc . Vornehme seidene schwarze Blusen
• owie vancerTotle öpttien - , Voile », and Spachtel . Blusen in allen Preislagen enorm billig ,
T' ruta der niedrigen Preise wird ledcs Stück tadellos »otort geändert ferner : Urotse
Serien aparter setdenet Jupont mit reionei Volant - üannerung 10 . —. 12 . —, 15 . — Mar . *
teilweise kür die Hälfte . Modelle wundervoller Kleidei und kostüme jetet 50 . — Mark ,
Wert das Doppelte und Dreifache . Ein grosser Posten halblertiper Beben und

Kostüm - ßöcke feder Art enorm billig .

Selden-Berzos umSMOSen, nur Ulpzl $n Str. 90 »
i Treppe ,

derM « rkgratcß « fr .

AdrMH Kcoao bMfhlMl i

oei' » Vorzeij - en o�» e » . awats 4". a ar

üliiiteii snnren Celtl!
Im &ngroB - l,agi
von 10 Ohr vm. ab „Einzelverkauf "
1P0SteDoÄr ' HllStÜIDß�Ähra . e�
früher M. — 40 . — 50 . - «0. — 70 . — U
feüt 16. - 24. - 40. - 60, - M.

1 Posten engl. Qlster n. Raglans �
Irfih . r 10 . — 15 . — 21 . — 23 — 36. —

y. -

Bngres -
Lagor

letzt 7 - ttt - 16 . — « 1 -
1 fosten hoonaleganter Modelte

1,Parlsnröenn ! "TTQuiSn,r Paletots
bedentend unter HerstellongspreU .

SDeiialltät - JitraweitentafstarkeBamen

insdiliefieniieTndi-Paletati l4 ; 12- 30 M.

Franmiaietiits �ia0 10- 30 1

itlieleganles�b�uÄ. lßDtel 5-30 M.

Sdiidie Poiret-Mäntel, aparte Kimonos 7- 50 M.

JÄax jitosezytz , ÄÄ . 59, . Ä . Ä
Aohlen Sie In Ihrem elnenen Interesse sut die Hsusnummsr

Kein
Läden

Angst
vor dem

Zahnziesten
dt « so niete Zahnleidcnde von einer rcchtzeiligen Beseitigung
schmerzhaster und vereiterter Zähne abhält , ist seit der An»
wendung meines unübertrostenen örtlichen Betäubungsmittels

Miliz otunMoü ztrootiicB.
Ihck eigene Nebcrzeugung sowie die glänzenden eingehenden I

Anerkennungen werden Ihnen dies bestätigen .
I ' ant gitanNoli

schmerzloses Zahnziehen
= I Mark . .

Urteile : Ftlr vollkommen schmerzlose « Ziehen von zehn
Zähnen spreche ich meine gröbte Anerkennung aus und kann
nur jedem die Praxis aufs wärmste empfehlen .

Frau P. R.
Ach habe mir hier vier Zähne schmerzlos ziehen lasten

und sage dasür meinen besten Danl . Hier braucht man
| wirklich keine Angst zu haben . Fräulein Sch .

�ahn » Praxis

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18
2. Praxis : Oranienstr . 61.
8. Praxis : Charlottenburg ,

Wümersdorfor Str . 117.
6. Praxis ; Potsdam ,

Carl Rudolph .
4. Praxis ; Lichtenberg ,

Frankfurter Allee 169.
5. Praxis : Spandau , Neuen¬

dorfer Straße 106.
Gharlottenstr . 86 I.

undOranienburg , Berliner Str . 69 II , nur Dienstag
Freitag von 9 —5 Uhr .

Fürstenwalde , Friedrichstr . 2 I , nur Mittwoch und
Sonnabend von 9 —5 Uhr .

Gemeinsam «

Orts - Krankenkasse
für

Kömgsw«ßtrhauseilu . ut>igkg.
Zu der am Mittwoch . den

S. Mai 1V11 . abendS 8 Uhr , im
Pfnh Ischen Hotel am Bahnhol statt »
findenden

General -Versammlung
werden die gewählten Vertreter er -
gebcnst eingeladen .

TageS - Ordnung :
1. Bejchiubsafsung über die Abnahme

der Rechnung des Vorjahres .
2. Dahl eines Vorstandsmitgliedes

der Arbeitgeber .
3. Staiulenänderuug und zwar des

s 51 Absatz 5. 275/11

Köuigswusterhansen , d. 23. April 1911 .

Oer V orstand .
I . A. : H. Griebing , Voi fitzender .

Heinrich Pranck
Tel . : Amt III . 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet .

Gute Jm - Tabake sehr bHllg !
588 Ballen in 7 geschlossenen Partien direkt

in den Einschreibungen v. 16. 12. 10, 20. 1. u, 17. 2. 11 gekauft !

Aufarbeiter
blattig , kernig

125 «

Einlage
leicht , gut

115 p«.

Einlage
leicht , biattig

Einlage
groß , leicht

126 p«120 p«

Bezichtigen sie diese Oflertca in Ihrem eigenen Interesse I

Orts - Krankenkaste
der

Dnchdtcker Serlins .
Am Mittwoch , den SS . April .

abend « 8 Uhr ,
bei Dalg , Sfaiitztt Straß « 61/52 :

Ordentliche 275/10

General-Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des RechnungsprüjungS «
auSschusteS . 2. Verschiedenes .

Delegiertenkarte legitimiert !
I . Hornernonn , 1. Vorsitzender .

Orts - Krankenkassc
für das

Tnptsiner-Gtuinbt
zu Berlin .

Am Freitag , den 23. April , abendS

8' / , Uhr , sindet die

Onlönll. General- Versammlung
sämtlicher Delegierten

bei D e n d t , Beulhitrasze 21, statt .
TageS - Ordnung :

t . RechnungSbericht .
2. Beschlubiassung über die Abnahme

der Jahresabrechnung 1910.
3. Bekanntmachung der Beschlüsse des

Voritandes .
4. Verschiedenes .

Um pünktliche « und zahlreiches Er -
scheinen wird gebeten . 275/7

Der Vorstand .
H. L o b i tz , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Takakfakrikardeiter
zu Berlin .

Einladung
zur

�uSerDrUeatUedell

General-Versammlung
am Dienstag , den 2. Mai 1811 ,

abendS ' /,8 Uhr ,
nach AndreaSstrasse Nr . SS

im Lokale . Andreasgarten ' .
TageS - Ordnung :

1. Erledigung der VorsiandSange -
legenbeiien mit Rücksicht aus die Ver »
Handlung der Generdl - Versammlung
vom 3. April er . 2. Bericht über den
Krankenkasten - Kongreb . 3. Besoldung
des Nendanlen . 4. Verschiedene «.

Berlin , den 21. April 1911.
275/9 Her Voratand .

Orts - Krankenkasse
der

Koudilore «, Pfefferkölhier
u . vem . Gewerbe zu Kerlin.

Srcitag . den 88 . April ISU .
abends 8' /z Uhr :

lZeneral - VersammIung
in dt » Arminhallen . Komman »

dantenstr . 57/58 .

TageS - Ordnung :
1. Kassenbericht . 875/8
2. Bericht der Revisoren .
3. Beratung und Beschlußfassung

deS neuen Statuts betr . Ver »
schmelzung der Ortskrankenkasse
sür da » Bäckergewerbe .

4. Neufestsetzung de » Ruhegehalt «
de » früheren Rendanten .

6. Verschiedenes .
Der vorstand .

I . A. : Georg Dorsch .

InUeren Sie sich
bevor Sie eine Parzelle kaufen und
verlangen Sie iosteiiloSPläne mit Terr
in Karlshorft , Biesdorf . Kauls «
dorf . Mahlsdorf,Karow . B« rnau . ' e .
J . Richer . Berlin . ( Sontardstr . 5 .

Fand - und Waldpmkllen
nahe Bahah » « k ' rederadart ,
s�. Rute von 4 Mark an .

Otto Bresecke , �y ' ;

Zenn & Ellrich
Berlin N. St ,

151 Brnnnenstr . 151
ofterteren

Roh - Tabake
verzollt und unverzollt , zu billig »
sten Preisen , z. B. : »

Java - Nmblatt�Z>. t . 50
--- Versand gegen Nachnahme . —

ar Hohtabak - » •

Sumatra - Decke , g. Länge ,
Vollbl , eohaeew . Br . 3 51,

• Hu Jneshy , « trelitw «tr . tt



7 Möbel
kaufen Sie

am billigsten
direkt in der Fabrik

Stallschreibkr -

straße 57
( Moritzplatz ) .

Verkauf
im Fabrikgebäude

Z. Karnack
Tischlermeister .

Zahlunaserleichterunge « .

Döst- .

SorteiizMe

Biesdorf
□ Rute 20 Mark

Station
der

Ostbaho

Neii - Mw
St »t . S*dow«, a. d. Strasse nach Blaadeii

□ Rute 15 Mark »

Koulsilotf
□ Rute 12 Mark

am
Bahn¬

hof

■II

AlSllflM
Station Fredersdorf an der Oatbahn

□ Rute 4 Mark m

Kleinste Anzahlung . Auch !
lOjfihrig . Amortisations - Hypothek , |
Verkaufsstellen auf den Oe-

i &ndeo und Bahnhöfen .

Nieschalke D Kitsche 1
Berlin IVO4«, Neue Königstr . 16. 1
Fernsprecher : Amt VII , Nr. 6376. P

Obst- .

Gartenstädte

Herren -
Qarderobe

liefere »ach Matz aus

reilliahiung
10 -von

an monatlich , Anzahlung
>/, ' bis zur Lieferung , sehr
billige Preise , Anzüge von
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cekabenö ller stauen : Morgen Montag, äen 24 . April.
Die Broschüre der Genossin Zietz über Mutterschutz gelangt an diesem Abende in den sechs Berliner Kreisen und in Nieder - Barnim zur Gratis - Ausgabe an die Genossinnen .

Im Kreise Teltow - Beeskow wird die Broschüre am Leseabend im Mai verteilt .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste !

In Nieder schönhausen ist das Lolal »Zur Strauchtmese *
(Besitzer Pfitzner ) frei geworden .

Zweiter Kreis . Wegen der außerordentlichen Generalver -
sammlung am Mittwoch findet die Flugblattverbreitung
im zweiten Kreise schon am Dienstag abend statt .

_
Der BorftonJ ) .

Zur Beerdigung des Genoffen Borgmaun .
Die Genossen der Bororte ,

die an dem heutigen Leichenbegängnis des Genossen Borgmann
teilnehmen wollen , versammeln sich an folgenden Stellen :

Adlershof . Vormittags 10 Uhr im Jugendheim , Abfahrt
�/zll Uhr nach Schönhauser Allee .

Britz . Vormittags 10 Uhr vor dem Lokale von Raddatz ,
Chausseestraße 39 .

Groß - Lichterfelde . Vormittags 10 Uhr vor dem . Kaiserhof " ,
Kranoldplatz .

Zehlendorf . Vormittags 10 Uhr auf dem Bahnhof Zehlendorf .
Grünau . Abfahrt 10 . 59 vom Bahnhof Grünau .
Johannisthal . Vormittags 10 Uhr bei Gabin .

Mariendorf . Vormittags 11 Uhr an der Endstation in der
Dorfstratze .

Sarlshorst . Am Bahnhof ; Abfahrt 10 . 40 .

Nieder - Schimeweide . 10 . 45 auf dem Bahnhof Nieder - Schöne -
weide zur Abfahrt .

Ober - Schöncweide . Pünktlich 10 Uhr in den Zahllokalen .
Gemeinschaftliche Abfahrt 10 . 40 von Bahnhof Nieder - Schöneweide
bis Schönhauser Allee .

Friedrichsfelde . Vormittag » ' / «II Uhr bei Bartholain .
Rrinickendorf - West . Vormittags 10 Uhr und zwar die Be

zirke 1 — 4 im Lokal von Bandsch , Antonienstr . 61 , die Bezirke 5 —8
bei Schulz . Scharnkeberstr . 22 . Fahrverbindung bis Wedding
mit der Straßenbahn , von dort bis Prenzlauer Allee mit dem

Nordring .
Pankow . Treffpunlt Ecke Berliner und Kaiser - Friedrich - Straße

Abmarsch 11 Uhr .
Spandau . Vormittags S' /z Uhr bei Bohle , Havelstr . 20 . Ab¬

fahrt 10 . 25 vom Hauptbahnhof nach Schönhauser Allee .
Der Ausflug nach Cladow fällt heute aus .

WilmcrSdorf - Halcnfee . In der am Dienstagabend 8lla Uhr im
GesellschaftShause, Wilhelmsaue 112 , stattfindenden Versammlung deS
Wahlvereinö wird der Reichstagsabgeordnete Fritz Z u b e i l über
» Die politische Lage und die nächsten ReichstagSwahlei, " einen Vor¬

trag halten . Der Vorstand .

Steglitz . Dienstag , den 25 . April , abends 8� Uhr : Mit¬

gliederversammlung bei Schellhase . Ahornstr . 15a . Tagesordnung :
t . Vortrag des Genossen Dr . M. Schütte über : » Ferdinand
Lassalle . " 2. Vereinsangelegenheitcn . Der Vorstand .

Friedenau . Am Dienstag , den 25 . d. M. . abends 8�2 Uhr ,
findet im Lokal von ! Mechelke , Handjerystr . 60/61 , die ordentliche
Generalversammlung des Wahlvereins statt . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Dienstag , den 25 . d. M. . abends 8� Uhr ,
im Lokal von Erpel , Berliner Straße 124 : Mitgliederversammlung .
Die Flugblattvcrbreitung kann umständehalber erst Sonntag , den
L0. April , früh 8 Uhr , stattfinden .

Lantwitz . Mittwoch , den 26 . April , abends 8 Uhr , bei Gbel ,
Mühlenstraße : Generalversammlung des Wahlvereins . Vortrag
über : » Die Reichsversicherungsordnung " . — Vorstands - und Kassen -
bericht . Wahl von Funkttonären . Bericht von der Generalver -

sammlung Groß - Berlin . Bericht der Gemeindevertreter . Ver -

cinSangelegenheiten . Ausschlußantrag / Verschiedenes .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) . Am Dienstag , den 25 . d. M. ,
8 % Uhr abends , bei Micklcy : Wahlvereinsversammlung . Tages¬

ordnung : Vortrag des Genossen Max G ro g e r ° Rixdorf über :

„ Der Aufmarsch ' der Parteien zu den bevorstehenden Reichstags -
wählen . " Diskussion . BereinSangelcgenheiten . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Tempclhos . Dienstag , den 25 . April , abends SVi Uhr , im

. . Wilhelmsgarten " . Berliner Straße 9: Mitgliederversammlung .
Vortrag des Partcivorstandsmitgliedcö Genossen Hermann
Müller . Vereinsangelegenheitcn . Verschiedenes .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 25 . d. M. . abends

SVi Uhr : Mitgliederversammlungen im . . Sportrestaurant " , Elsen -

straßc 115/116 und „ Speers Festsäle ". Baumschulenstr . 78 . Tages -

ordnung : Bericht von der Generalversammlung Groß - Berlin . Vor -

trag über : „ Zweck und Nutzen der Jugendheime " , Referenten die

Genossen Lambrecht uzid Schenk . Vereinsangelegenheiten und

Verschiedenes . Der Vorstand .

Baumschulenweg . Zu der heute , Sonntag , den 23 . April , früh
8 Uhr beginnenden . ,Vorrvärts " - Agitation , die an den Wochentagen
abends fortgesetzt wird , wollen sich die Genossen vollzählig in ihren

Bczirkslolalen einfinden . Der Vorstand .

Briti - Buckow . Dienstag , den 25 . April , abends 8� Uhr , im

Lokal »Lindenpark " , Jnh . Karl Gruhn , Chausseestr . 18 : General -

Versammlung . Tagesordnung : Bericht des Gcsamtvorstandes . Be -

richt der Gcmeindevertreter . Diskussion . Verschiedenes . Mit -

glicdsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Schmargendorf . Die Generalversammlung des Wahlvereins

findet nicht am Dienstag , sondern am Mittwoch , den 26 . d. M. .

abends S' /j Uhr , inx Wirtshaus Schmargendorf , Warnemmwer

Straße 6. statt . Neben der sonst wichtigen Tagesordnung halt Ge -

nosse Groger einen Vortrag .

Eichwalde . Dienstag , den 25 . d. M. . abends 8 Uhr . im Lokal

„ Sanssouci " , Bahnhosstraße : Oeffentliche Versammlung . Tages -

ordnung : Die Stellung der Gemeindevertretung zur Wassorver -

sorgung Eichwaldes . Diskussion . j
Grünau . Heute vormittag 9 Uhr : Wichtige Flugbl�ttver -

breitung von der „ Grünen Ecke " aus . Der Vorstand .

Fricdrichshagcn . Am Mittwoch , den 26 . April , abends 8' /z Uhr ,
bei Lerche . Friedrichstr . 112 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Katzen st ein über „Naturbettachtung und

Naturfreunde " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Ver -

schiedenes .

Biesdorf . Dienstag , den 25 . April , abends 8' /a Uhr : Zahl -
abeud bei Berlin , Marzahner Straße 24 .

Reinickendorf - Ost . Dienstag , den 25 . April , abends 8 Uhr . im

„ Schützenhaus " . Rcsidcnzstr . 1/2 : Mitgliederversammlung . Vor¬

trag des Genossen Lüpnitz über : „ Proletarische oder bürgerliche

Jugenderziehung — ein Kapipf um die Jugend . "

Neinickendorf - West . Dienstag , den 25 . April , abends 8� Uhr :
Mitgliederversammlung des Bezirkswahlvereins im Lokal von
I . Gördes , Eichbornstraße 49 . Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Bezirksleitung .
Tegel . Dienstag , den 25 . April , abends 8 % Uhr , im Lokal von

Jul . Klippenstein , Spandauer Straße 4: Mitglisderversammlung .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Knopp über : „ Die Heim -
arbeit und ihre Folgen . " Kassenbericht . Neuwohl eines Schrift -
führerS und zweiten Kassierers . Vereinsangelegenheiten .

Die Bezirksleitung .
Ricder - SchSnhausen - Nordend . Die am Dienstag , den 25 . April ,

fällige Mitgliederversammlung fällt auS . Die Bezirksleitung .
Spandau . Die für Dienstag , den 25 . April , angesetzte öffent -

liche Frauenversammlung mutz umständehalber verschoben werden .
Der Tag , an welchem dieselbe stattfindet , wird noch näher bekannt -
gegeben ,

_
Der Vorstand .

Berliner JVaebriebten *
Der Zoo im Frühlingssonnenschei «.

Nun sprießen die jungen Blätter mit Macht . Strecken

sich und spreizen sich und haben lichtgrün und silbergrau das

kahle Geäst der Ulmen , Rüstern und Kastanien übertupft .
Und hüpft schon im Tiergarten der Frühling von Zweig zu
Zweig , so wiegt er sich in diesen warmen Apriltagen im

Zoologischen Garten mit besonderer Vorliebe im treibenden

Geäst der wohlgepflegten Busch - und Baumgruppen . Mit
lindem Hauch bläst er über die schwanken Birkenruten , wellt
er das zartgrüne Haar der mächtigen Weiden , die am Teich
vor der Waldschenke Wache halten .

Anch die Tiere erscheinen in diesen sonnigen Frühlings
tagen prächtiger gefärbt denn sonst . Zahlreiche Affenarten
weisen wunderfeine Tönungen in Grau und Gelb auf . Unter
den Hühnervögeln leuchten die Fasanen in buntester Farben
Pracht . Auch die Stelzvogelarten haben in ihrem Gefieder
ganze Skalen zwischen Gelb und Rot aufgesteckt . Und wie
die Birken - und Platanenstämme blanker , das Auge fesselnder
dastehen und ihre dunkeln und hellen Tupfen kräftiger heraus
heben , so erscheinen auch die Zeichnungen im Fell der Antt

lopenarten schärfer geprägt , tiefer gefärbt . Wo Hell und
Dunkel aneinanderstoßen , sind alle Halbtöne ausgeschaltet , damit
die Kontraste um so unvermittelter , d. h. um so sinnfälliger ,
aufeinanderstoßen .

Vor den beiden Attraktionen aber , die der Zoologische
Garten zurzeit aufweist , sammeln sich die Menschenmengen
am meisten , verweilen sie am längsten . Das ist vor den

Käfigen des großen Raubtierhauses , wo die jungen , possierlichen
Bären und die kleinen , täppisch - plumpen Löwen untergebracht
sind . Hier werden Kinder und Erwachsene nicht müde zu
schauen , zu staunen , zu lachen und sich zu freuen . Unter

dieser bevorzugten Beliebtheit leiden natürlich die anderen

Tierbabys , besonders die Buffelkälbchen , die in ihrer plumpen
Ausgelassenheit mehr , als es anscheinend der Fall ist , die
Blicke der Beschauer auf sich lenken sollten .

Das junge Laub und die jungen Tiexe geben dem ge
samten Jnstittlt in diesen Lenztagen einen Hauch von Jugend
lichkeit . In den blanken Fellen , in den Teichen , auf denen
die Wasservögel schnattern , in den weißen Birkenstämmen
spiegelt sich ein warmer Glanz , der eine scheue , gerade erwachte
Schönheit umflirrt und umgoldet : der Zoologische Garten liegt
im Frühlingssonnenschein . . .

Bon der Rord - Eüdbahn . Der Berliner Stadtverordnetenber
sammlung ist eine Vorlage über den Bau der Schnellbahn Nord -
Süd von der Secstraße bis zur Gneisenaustrahe zugegangen . Aus
der Vorlage geht hervor , daß die Auffichtsbehövde nunmehr eine
vorherige Einigung mit den Vororten Rixdorf und Tempelhos nicht
für erforderlich erachtet und ihre Bereitwilligkeit erklärt , die Ge -
» ehmlgung zum Bahnbau zu erteilen , vorausgesetzt , daß die tech -
nischen Bedenken hinsichtlich der Unterfahrung der Weidcndammer
Brücke inzwischen gehoben werden . Die Endstation an der Gnei -
scnaustraße soll so angelegt werden , daß die Weitcrführung nach
Rixdorf ebenso wie die nach Tempelhof ohne weiteres möglich ist .
Die technischen Schwierigkeiten werden voraussichtlich recht bald
ihre Erledigung finden , so daß eine weitere Verzögerung dadurch
nicht zu erwarten ist . Die Verhandlungen mit Rixdorf sind ein -
geleitet und es ist die Erwartung berechtigt , daß mit Rixdorf ein
Einverständnis über die Verbindung der Nord - Südbahn mit der
Zünftigen Rixdorfer Untergrundbahn und die Einrichtung eines
durchgehenden Verkehrs zustande kommen wird . Mit der Gemeinde
Tempclhos sollen die Verhandlungen gleichfalls fortgeführt werden .

Zum Ankauf der Wuhlhribe .

Nachdem die Gemeindebehörden sich mit dem Ankauf der Wühl -
Heide einverstanden erklärt hatten , ist nachträglich noch der Minister
der öffentlichen Arbeiten mit dem Anspruch hervorgetreten , daß
außer den schon für Eisenbahnzwecke bestimmten und vom Verkaufe
ausgeschlossenen Flächen von - Uwa 11,3 Hektar Größe noch weitere
Flächen in Größe von etwa 12,7 Hektar in der Nähe des Bahnhofs
Sadowa , die zur Eriveiterung des Bahnkörpers der Schlesischcn
Bahn sowie zu einer Verbindungsbahn von Biesdorf nach Grünau
und zu Anschlüssen der verschiedenen Bahnlinien untereinander be -
stimmt sind , für die Eisenbahnverwaltung reserviert werden . Dem
Verlangen des Eisenbahnfiskus mußte Rechnung getragen werden
umsomehr , als ihm das Enteignungsrccht für die zu Eisenbahn -
zwecken erforderlichen Ländereien zusteht . Durch dieserhalb not -
wendige Verhandlungen hat sich die Auflassung der Wuhlheide an
die Stadt Berlin bisher verzögert . Die Eisenbahnprojekte sind erst
in Vr Bearbeitung begriffen und die Bahnlinien noch nicht cnd -
gültig festgelegt . Die Eisenbahnverwaltung hat sich deshalb eine
Frist von einem Jahre , von der Auflassung ab . ausbedungcn , binnen
welcher sie die zu beanspruchenden Flächen genau bezeichnen will .
Um die Auflassung der gekauften Flächen an die Stadt Berlin nicht
noch länger hinauszuschieben , soll zunächst die ganze zurzeit noch im
Besitze des Forstfiskus befindliche Fläche der Wuhlheide an die
Siadt Berlin aufgelassen werden und letztere muß später die der

Eisenbahnvcrwaltung zu übereignenden Flächen an diese auflassen .
Der Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung um Zu -
stimmung zu den notwendig gewordenen Abänderungen ersucht .

Die durch das Auf - und Abspringen bei fahrenden Straßen -
bahnwagen hervorgerufenen Unfälle haben sich auch im Betriebe
der städtischen Straßenbahnen außerordentlich vermehrt . Dem

Fahrpersonal kann in solchen Fällen ein Verschulden nicht beige -
messen werden , auch erscheinen Haftpflichtansprüche aussichtslos .
Das Publilum hat oaher am eigenen Leibe und auf eigene Kosten
die Folgen dep so ost gerügten Unsitte zu tragen . Dgneben vex -

Ursachen aber derartige Unfälle durch die zu erstottenden Mel -

düngen , Außerbetriebsetzung der Wagen und Besichtigung derselben

durch die Aufsichtsbehörde , Vernehmung des Personals ussv .

mancherlei Betriebserschwernisse und Kosten . ES _ mutz daher
immer wieder aus die Gefährlichkeit des Auf - und Abspringen ? von

Straßenbahnen während der Fahrt und auf die für die Beteiligten

meist unangenehmen Folgen hingewiesen werden .

Kartonarbeiterinnen gesucht .

Man schreibt uns : In jetziger Zeit finden sich sehr häufig In -

serate in Tagesblättern , nach welchen Arbeiterinnen »n Karton -

fabriken gesucht werden . Anläßlich solchen Inserates frug ich im

Kontor einer Kartonfabrik um Arbeit an . Es entspann sich nun

folgendes Gespräch zwischen dem Ehef und mir . Nach den üblichen

Höflichkeitsfloskeln sagte ich :
„ Ich komme bezüglich des Inserats . "
„ Sind Sie geübte Kartonarbeiterin ? "

„ Nein , ich würde aber gern die Arbeit erlernen . " „ . „
„ Das können Sie . die Lehrzeit beträgt 6 Woche » , ibei 2 W-

Entschädigung . " . „ �
Weil ich glaube , mich verhört zu baben , frage ich noch Clmnal ,

und wieder wird mir die Antwort : „ Sechs Wochen Lehrzeit wäh¬
rend der Lehrzeit zwei Mark Entschädigung pro Woche . " Aus mci ?

erstauntes Gesicht sagt der gütige Arbeitgeber : „ Wenn Sie von

14 Jahren gelernt hätten , dann brauchten Sie jetzt nicht lernen .

Haben Sie keinen Mann ? " �
„ Nein . Von 2 M. kann doch kein Mensch in der Woche leben .

„ Ja , wenn Sie keinen Mann haben , ist es schlecht . Aber es

gibt Frauen , welche es nicht bereuen , den Beruf noch spät erlernt

zu haben . " _

Zum Thema der „Züchtigungsspitzeleien " ,
über die in der „ Pädagogischen Zeitung " berichtet worden

war , glaubt der in A d l e r s h o f amtierende V o l kS s ch u ll e h r e r

M o e w e s eine ergänzende Angabe machen zu können . In einem

jetzt durch dasselbe Lehrerblatt veröffentlichten Artikel will er seinen

Kollegen erzählen , wie er im vorige » Jahre von unseren Genossen
in Adlershof beschuldigt worden sei , Schulkinder beschimpft und

mißhandelt zu haben . Der Artikel trägt die Ueberschrift
. Züchtigungsschnüffler " und wird von seinem Verfasser Lehrer
Moewes sogleich in der ersten Zeile ausdrücklich _

als Ergänzung zu
den früheren Artikeln bezeichnet , in denen die » Pädagogische Zeitung "
diesen Gegenstand behandelt hatte .

Herr Moewes versucht eine Darstellung von dem Beschwerde «
verfahren zu geben , in das er damals verwickelt wurde . Er er -

zählt , der Adlershofer B i l d u n g s a u S s ch u ß der sozial¬
demokratischen Partei habe vergeblich zunächst den Rektor
und dann den KreiSschulinspeltor gegen ihn in Bewegung zu setzen
gesucht und zuletzt eine Volksversammlung gegen ihn einberusen ,
aber auch hiermit uichtS erreicht . Der Artikel schließt : » Wie ich nun

erfahren habe , soll dieser Ausschuß über jeden Lehrer Listen führen .
Den Kindern wird befohlen , jedes Wort , welches »die Ehre des KindeS

verletzen " könnte , jedenSchlag sofort dem Bildungsausschuß mitzuteilen .
Und die Kinder tun eS. Wie es in Adlershof ist , so wird es wohl
auch in Berlin sein , und diese Organisation wird sich wohl auch auf
sämtliche anderen Orte erstrecken . " Aus diesen Schlußsätzen wie aus
dem einleitenden Hinweis auf die von der „ Pädagogischen Zeitung "
mitgeteilten Züchtigungsspitzeleien in Berlin und anderen
Orten kann der Leser den Eindruck gewinnen , daß diese als das
Werk sozialdemokratischer B ild ung S aus s chüs se
hingestellt werden sollen . Wenn das die Meinung des Herrn MoeweS
oder der Redaktion des Lehrerblattes ist . so werden sie gebeten .
gefälligst sich deutlicher zu äußern ; sie sollen dann eine ebenso beut -

liche Antwort haben ,
Der » Pädagogischen Zeitung " teilen wir zur Kenntnisnahme mit ,

dgß die von ihr wiedergegebene Darstellung deS Lehrers
MoeweS in wesentlichen Punkten falsch ist . Richtig ist , daß der

Adlershofer Arbeiter - BildungSausschuß die Sache der über Moewes
klagenden Eltern zu der seinigen gemacht hatte , richtig auch , daß er
zwei Beauftragte mit Rektor Krause in Gegenwart des LehrerS
MoeweS über die Beschuldigungen verhandeln lassen wollte , um die

Angelegenheit möglichst in Güte zu erledigen . Unrichtig ist , daß
von „ über 40 ärztlichen Attesten " gesprochen worden sei, unrichtig
auch , daß Moewes durch Unterschrift habe sein Unrecht zugeben und

Besserung geloben sollen . Gemeint ist da vermutlich das Protokoll ,
das Rektor Krause selber über die mit den Verttetern der Eltern
ohne Zuziehung des LehrerS Moewes geführte Verhandlung aus «
setzte und durch seine eigene Unterschrift bestätigte . Die Beschwerde
an den Schulinspektor wurde von einem unserer Gemeindeverordneten

eingereicht , sprach aber mit keiner Silbe von dem Bildungsausschuß .
Es war also durchaus ungerechtfertigt , daß der Schulinspettor , wie

Herr Moewes sagt , „ eine Verhandlung mit dem BildungSauSschuß
ablehnte " . Richtig wird die Angabe deS Herrn MoeweS sein , daß
er gegenüber dem Schulinspektor eine Mißhandlung der Kinder
bestritten und den Gebrauch von Schimpfwörtern —

er selber nennt sie „ Ausdrücke , die besser unterblieben wären " , —
mit „ Nervosität " zu entschuldigen gesucht hat . Richttg
wird auch d i e Angabe sein , daß er dann zu der
Zeit , wo die Versammlung gegen ihn stattfinden sollte , also
nach Einreichung der Beschwerde , „ gerade wegen schwerer
Neuro st henie einen längeren Urlaub hatte " . Richtig
ist endlich , daß nachher in der Versammlung eine eingehende Er -
örterung seiner Angelegenheit unterblieb und eine allgemeine Be -
trachtung über Schul « und Erziehnngsmißstände geboten wurde .
Es wurde nämlich damals angenommen — auch von Personen , die
Herrn Moewes recht nahe stehen — , daß er aus seinem langen
Urlaub nicht wieder in den Schuldienst der Gemeinde Adlershof
zurückkehren werde . Eben weil unsere Genossen nicht gegen die
Lehrerschaft „ hetzen " wollten , sondern nur das Wohl der
Schule im Auge hatten , fiel hiermit für sie der Grund , die
Erziehertätigkeit des Herrn Moewes noch weiter zu erörtern . Er
selber ist eS, der jetzt die für ihn keineswegs so sehr ruhmvolle
Affäre unS ins Gedächtnis zurückruft . Wenn er und die » Pädag .
Zeitung " wünschen , daß wir auspacken , so stehen wir zu Diensten .

Daß Herr Moewes den Unsinn glaubt , der Adlershofer BildungS -
auSschuß führe Listen über jeden Lehrer und lasse sich von
den Kindern jedes Schimpfwort und jeden Hieb melden , darf man
ihm am Ende nicht übelnehmen .

Riesenunterschlagungen beim Roten Kreuz für die Kolonien .

Im Deutschen Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien ,
der seine Geschäftsstelle im Hause Eisenacher Straße 10 hat , wurden

Unterschlagungen des früheren Schatzmeisters , Ingenieurs und Bau -
meistes Hugo Wölfer entdeckt , die eine Höhe von etwa 200 000 M.

erreicht haben sollen . — Dem Baumeister Hugo Wölfer , der eine

Stellung bei der städtischen Tiefbaudeputation bekleidete , wurde in seiner
Eigenschaft als Schatzmeister des genannten Frauenvereins ein großes
Vertrauen entgegengebracht . Er hat dieses Vertrauen dadurch miß -
braucht , daß er Gelder , die für besondere Zwecke von Freunden der

Sache dem Verein überwiesen wurden , jahrelang unterschlug . Diese

Unterschlagungen wurden durch den Schriftführer des Vereins im
November v. J . entdeckt und führten Anfang Dezember zur sofortigen



Entlassung deZ ungetreue » Beamten . Schon damals wurde einiges
von der Sache laut , die Einzelheiten sind erst jetzt bekannt ge
worden . Das Guthaben des Vereins bei der Seehandlung
in Höhe von 1100000 M. wurde sofort nach der Entdeckung
der Unterschlagungen gesperrt und Anzeige gegen W. erstattet .
Die von der Treuhandgesellschaft und einem besonderen
Bücherrevisor vorgenommene Untersuchung ergab , dab W. etwa
200 000 M. von den täglich eingehenden Beträgen , die meist eine

Höhe von 1000 M. erreichten , an sich genommen und verbucht hatte .
Durch raffinierte Buchfälschungen hatte er es verstanden , die Vor

standsmitglieder zu täuschen . — W. , der zuletzt als städtischer Land '

messer bei den Kanalisationswerken beschäftigt war . hat vor längerer
Zeit ein Sanatorium aufgesucht . Er will mit Arbeiten so überlastet
gewesen sein , daß er Fehler machen mutzte , eine absichtliche Schädu

gung des Vereins aber habe er nicht beabsichtigt .

Bon einem Rollwagen überfahren wurde Sonnabend nachmittag
6 Uhr der zirka vierjährige Son des in der Kesselstr . 36 wohn
haften Bahnorbeiters Slübe . Beim Spielen vor dem elterlichen Hause
rannte der Kleine über den Fahrdamm , geriet vor die Pferde eines
daherfahrenden Rollwagens , wurde umgestotzen und von den Rädern
des Gefährts über Kopf und Brust gefahren . Besinnungslos wurde
das Kind aufgehoben und zunächst nach der Unfallstation , von dort
nach der Charits gebracht . Die Verletzungen sollen so schwer sein ,
datz an dem Aufkommen des Kleinen gezweifelt wird .

Seine blinde Frau durch Beilhiebe schwer verletzt hat der Ar -
veiter Aurich in der Pcttenkoferstratzc . Der rohe Mensch wurde
der Staatsanwaltschaft vorgeführt .

Einen doppelten Selbstmordversuch unternahm am gestrigen
Sonnabend nachmittag die 44 jährige Katharina Stritzinger , die in
einer Frauenklinik in der Tauentzienstr . Iva . angestellt war . Die St . .
die sehr nervös und leicht erregbar war , hatte am Bormittag einen
Streit mit dem leitenden Arzt gehabt , über den sie in derartige
Erregung geriet , datz sie aus dem Leben zu scheiden beschloß . Sie
trank deshalb eine halbe Flasche Lysol uod stürzte sich dann aus
ein Fenster der I . Etage kopfüber auf die Straße , wo sie besinnungs -
los liegen blieb . Paisanten schafften die Schwerverletzte nach der
Unfallstation am Kurfürstendamm . wo der Arzt feststellte , datz die
St . außer der Lysolvergiflung einen Beckenbruch und innere Ver -
letzungen davongetragen habe . Die Frau wurde nach dem Kranken -
Hause Westend geschafft , wo sie schwer daniederliegt .

Ein Pompadourräuber -

der am Kurfürstendamm einen Raubanfall verübt hatte , mutzte sich
gestern mit seinen Kompliten vor der 4. Strasiammer des Land -
gerichts I verantworten . Angeklagt waren der 17jährige Arbeiter
Hans Kamischke , der Arbeiter Ferdinand Winterhof und der
Schlächter Walter Schulz . — Am 23. Februar dieses Jahres gegen
VAO Uhr abends wurde eine Frau K. von dem Angeklagten
Kamischke angefallen , der versuchte , ihr den Pompadour , welcher
außer einigen Toilettengegcnständen 75 M. enthielt , zu entreihen .
Es kam zu einem richtigen Handgemenge , bei welchem K. mit Ge -
walt die Kette durchritz und mit seinem Raube flüchtete . — Auf
das Schuldkonto der drei Angeklagten entfallen außerdem noch
mehrere Schaukasten - und Gcschäftseinbrüche , sowie ein Einbruch
in die Zentralmarkthalle . — Das Gericht erkannte gegen die drei
Burschen auf hohe Strafen , und zwar wurden verurteilt Kamischke
und Winterhof zu je 2 Jahren Gefängnis , Schulz zu 3 Jahren
Zuchthaus . _

Ein Messerstecher treibt gegenwärtig im Nordosten Berlins
sein verbrecherisches Wesen . In der Nähe des Bahnhofs Prenzlauer
Allee stand gestern abend gegen M- 7 Uhr die Arbeiterin Rochlitz vor
einem Schaufenster und besah sich die Auslagen . Zu ihr gesellte
sich bald ein etwa Löjähriger Mann , den sie jedoch nicht weiter be -
achtete . Plötzlich zog der Fremde aus dem rechten Rockärmel ein
offenes Messer hervor und stach blitzschnell mehrmals auf das

ahnungslose Mädchen ein . Noch ehe sich die R. von ihrem Schrecken
erholen konnte , war der Täter in dem Gewühl der Straße spurlos
verschwunden . Die Arbeiterin begab sich sofort nach Hause , wo
festgestellt wurde , daß sie glücklicherweise keinerlei Verletzungen er -
litten hatte . Lediglich der Rock und die Bluse waren an drei
Stellen zerschnitten . Offenbar handelt es sich um einen krankhaft
veranlagten Menschen , der sein gefährliches Treiben bald auch in
anderen Gegenden der Stadt fortsetzen dürfte , wenn eS nicht ge¬
lingt , ihn schleunigst dingfest zu machen .

Im Theater Folirs Caprice wurde am Freitag ein völlig neue «
Programm geboten . . Wertheim wird platzen " lautet der
eigenartige Titel eines Einakters von Max Ernst . Die Posse zeigt
einen wiederholt Pleite gemachten Warenhausinhaber , der auS dem
Dalles nicht herauskommt , aber bemüht ist , seine drei Töchter an
den Mann zu bringen . Schließlich werden zwei Buchhalter und ein

gerissener Reisender Schwiegersöhne . Wa « da ? mit dem Titel zu
um hat , ist uns nicht recht klar geworden . Ein zweiter Einakter
war ein Kleinbahnidyll . 3 . Klasse " , das wenigstens originell war
und ein hübsches Bildchen von der Fahrt in einer Bimmelbahn
brachte . Natürlich wurde , wie immer an dieser Stätte , stark ge -
jüdelt . Die Herren Berisch , Hartley , Horowitz und als Neuer Herr
Josef Müller sowie die Damen Urban , Müller und Rogöe taten ihr
Bestes um das Publikum aus dem Lachen nicht herauskommen zu
lassen . Ein bunter Teil brachte einige gute Spezialitätennummern .

Berliner Bolks - Chor . Der Volks - Chor bringt am Montag .
den 24 . d. M. , im Konzertsaal „ Friedrichshain " und am Dienstag .
den 25 . d. M. , in der „ Neuen Welt " Szenen aus dem „ Fliegenden

folländer"
von Richard Wagner zur Aufführung . Es wirken mit :

gl . Hofopernsänger Habich von der Berliner Hofoper , Kgl .
Äammeriänger Kalweit , Frau Schauer - Bergmann ( Breslau ) , Frau
Böhmer ; das Blüthner - Orckester und der Bolks - Chor . Näheres in
der Annonce der heutigen Nummer .

Für Ertaubte und hochgradig Schwerhörige finden in der Kgl .
CharilS - Ohrenpoliklinik Uebungen im Absehen der Sprache
und zur Erhaltung der Stimme am Montag . Dienstag . Donnerstag
und Freitag von I� —I ' /ü statt . Beginn am 2ö. April . Meldungen
werden ebenda angenommen . Für Minderbemittelte ist die Teil -

» ahme unentgeltlich . . _ __ _

worden ist , «eignele sich vorgestern in Schöneberg . Als nach¬
mittags gegen 5 Uhr die in der Ebersstraße 6 wohnende Söjährigc
Witwe Minna Reichstein die�Sedanstratze passierte , trat sie vor
dem Hause Nr . 76 auf ein Stück Apfelsinenschale , glitt aus und

stürzte zu Boden . Die Frau schlug so deftig mit dem Kopf auf
das Pflaster auf , datz sie eine klaffende Wunde an der Stirn und
eine Gehirnerschütterung erlitt . In bewußtlosem Zustande wurde
die Verunglückte nach dem Schöneberger Krankenhause übergeführt .
wo festgestellt würde , datz sie außerdem auch noch einen Bruch des

rechten Oberschenkels davongetragen hatte .

Rixdorf .
Die Zweigstelle der hiesigen Sparkaffe befindet sich nicht , wie

wir kürzlich mitgeteilt hatten , Berliner Straße S3, sondern Kott -
buser Damm 93 .

Vorort - JNfachricfotciir .
Eharlottenburg .

Einspruch gegen die Festsetzung der Polizeikosten ,
Die Beiträge der Großstädte zu den Polizeikosten haben in

den letzten Jahren sehr erhebliche Steigerungen erfahren . Ter

Beitrag der Stadtgemeinde Charlottenburg zu den Kosten der

Polizeivenvaltung ist in dem . letzten Jahrzehnt um das Drei «

fache gestiegen , von 107 137 M. im Jahre 1900 auf 6 4 2 6 2 3

Mark für das Jahr 1900 . Die vorläufige Festsetzung durch den

Polizeipräsidenten in Berlin vom Mai 1009 forderte nur 573 206

Mark , so datz die endgültige Festsetzung um 60 327 M. höher ist .

Der Magistrat hat gegen diese endgültige Festsetzung Einspruch
erhoben .

Großfcuer . Gestern abend 6 Uhr wurde fast die gesamte Char -
lottenburger Feuerwehr nach der GardeS - dn - CorpS - Stratze 7 ge -
rufen , wo der Dachstuhl des erst neu erbauten Vorderhauses in

Flammen stand . Nach zweistündiger angestrengter Löschtätigkeit war
die Gefahr beseitigt , doch tonnte von dem Dachstuhl des Vorder -

Haufe « nichts gerettet werden . Mit den AufräumungSarbeiten hatte
die Wehr noch bi « in die Nacht hinein zu tun . Die Ursache des

FeuerS ist nicht ernuttelt .

Schöneberg .
Ein schwerer Straßenunfall , der durck » die schon so bäufig ge -

xügte Lnsitte , ApfelMenschaleo achtlos fortzyWerftn , verursacht

Wilmersdorf .
Ein Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen mit einem Auto¬

mobil ereignete sich gestern abend 6 Uhr an der Uhland - und Düffel -
dorferstratzen - Ecke . Dort karambolierre die Autodroschke 9017 mit
einem Motorwagen der Linie 8. In diesem Augenblick kam von der

entgegengesetzten Seite ein Wagen der Linie H angefahren , wodurch
die ' Autodroschke eingeklemmt und erheblich beschädigt wurde . Der

Führer des Autos blieb zum Glück unverletzt .

Schmargendorf .
Ein tödlicher Betriebsunfall ereignete sich im hiesigen Gaswerl .

Der Vorarbeiter Philipp Lindner aus der Leuestr . 14 in Charlotten »

bürg wurde von einer Lore umgestotzen , die ' Räder des schweren Ge -

fährtS zermalmten ihm die Brust , so datz der Tod auf der Stelle
eintrat . Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und vier schul -
Pflichtige Kinder .

Spandau .
In der leider nur schwach besuchten Generalversammlung des

WablvereinS erstattete Genosse Z i o r den Vorstandsbericht . Danach
haben in der Berichtszeit zwei Generalversammlungen und fünf
öffentliche Versammlungen stattgesunden . Verteilt wurden 60000

Flugblätter und 2000 Kalender , serner noch 500 Kalender an die
Schiffer . Sodann gab der Genosse einen längeren Bericht über die
Verhandlungen mit der Bockbrauerei und der Pichelsdorfer Brauerei
wegen Freigabe der Säle , welche zum Resultat hatte , datz beide
Säle der Partei wieder zur Verfügung stehen . Ferner sei
beschlossen , datz zu allen Versammlungen dem „ Vorwärts " Handzettel
beigelegt werden . Genosse Zior erwähnte noch , datz die Angliederung
an die „ Borwärts " - Spedition stattgefunden habe . Bei der Inventur -
Aufnahme ergab sich , datz die Passiven die Aktiven um 634,50 M.
überstiegen . Dieses Defizit wurde vom „ Vorwärts " als ausgeglichen
betrachtet . Er empfahl , die . Borwärts " » Spedilion und Buchhandlung
weiter nach Kräften zu unrerstützen . Die Gemeindevertrererwahlen
hatten in Tiefwerder und in Cladow Erfolg , dort wurden Genoffen
in die Gemeindevertretung gewählt . In Gatow war ein Erfolg noch
nicht zu verzeichnen , jedoch sei zu hoffen , datz die Partei in den
ländlichen Ortschaften bald noch mehr Erfolge haben werde . Den
Kassenbericht gab Genosse Köppen . Die Einnahme betrug inklusive
eines Bestandes von 502,60 Mark vom vorigen Quartal
1384,49 Mark , die Ausgabe 847,61 Mark , wovon 586,20 Mark
an die Kreiskasse abgeführt find . Es ist somit ein Bestand von
536,88 M. vorhanden . Der PressefondS stellt sich auf 251,20 M.

Mitglieder waren am Schluß des 3. Quartals vorhanden 023 männ -
licke und 76 weibliche . Es wurden 64 Personen neuaufgenommen .

Vorwärts ' - Leser sind 1310 , der „ Wahre Jakob " wird in 400 Exem -
plaren und die „ Gleichheit " in 26 Exemplare » gelesen . Ein Antrag
vom Bezirk 7, die Spitzelbroschüre von E. Ernst den Mitgliedern
zum ermäßigten Preis von 65 Pf . zugänglich zu machen , wurde an -
genommen . Der Antrag vom Bezirk 8», säumige Zahler , die mit
ihren Beiträgen länger als drei Monate in Rückstand sind , in den
Zahlabenden zu veröffentlichen , wurde mit dem Zusatz des Vor -
standes , datz die Veröffentlichung erst nach erfolgter Mahnung
vorgenommen wird , angenommen . Ein Antrag des Bezirk 6, eine
Berufsstatifsik aufzustellen , wurde ebenfalls angenommen . Zum
Kreisobmann und Obmann des örtlichen BildungSansschuffeS
wählte die Versammlung den Genossen Eh . Bezüglich der Maifeier
wurde nach einem . kurzen Referat des Genoffen Appoldt und nach
längerer Debatte beichlossen :> Vormittags findet eine Versammlung
bei Böhle statt , nachmittags von 3 Uhr ab Maifeier in der Brauerei
Pichelsdorf . Eintrittspreis 20 Pf . Diejenigen Genossen , welche
nicht feiern können , haben eine Maimarke für 50 Pf . zu entnehmen .
die Frauen eine solche für 23 Pf . Der Ueberschutz der Maifeier
wird dem Maifonds überwiesen , auS dem im nächsten Jahre die

gematzregelten Genossen unterstützt werden sollen . Genoffe Zior gab
zum Schluß bekannt , datz der Ausflug nach Cladow am kommenden

Sonntag wegen der Beerdigung des Genossen Borgmann ausfällt .

Hud aller Welt .

Cm verhinderter Justismord .
Ein etwas dramatisches Geständnis hat eine junge Frau in

St . Louis , Mrs . Schmidt , dieser Tage vor dem Richter ab -

gegeben . Sie erklärte , datz der im Herbst vorigen Jahres zum Tode
verurteilte Dr . Clemenfon , ein bekannter Arzt in Chicago ,
unschuldig verurteilt worden fei . Dr . Clemenfon war vom Ge -

richt schuldig befunden worden , seine Frau ermordet zu haben . DaS

Verbrechen erregte seinerzeit im ganzen Staate Illinois großes Auf -
sehen , da der Mord unter sehr mysteriösen Umständen verübt worden
war . Dr . Clemenfon hatte während der ganzen Prozetzverhandlung
nichts zu seiner Verteidigung vorgebracht und war schlietzlich als
des Mordes schuldig zum Tode verurteilt worden . Jetzt
erflärt Frau Schmidt , datz Dr . Clemenfon die Tat nicht verübt

haben könne , da er sich in der betreffenden Nacht , in der der Mord

begangen wurde , bei ihr im Hause befunden habe . Frau
Schmidt erklärte : Ich gestehe gern die Schmach zu , ich tue dies aber
um so lieber , als ich dadurch einen Menschen vor der Hinrichtung
bewahre . Frau Schmidt handelte bei ihrem Geständnis in voll -

ständigem Einvernehmen mit ihrem Gatten , der ihr den

Fehltritt verziehen hat . _

Ter Kaiser auf der Reise .

Zurzeit erholt sich Wilhelm II . von seinen RcgierungSsorgen auf
der idyllisch gelegenen Mittelmeerinsel K o r fu . Aber nicht lange
mehr , dann ist die Zeit der Ruhe vorüber , gewaltige Anstrengungen
harren des deutschen Kaisers . Am I . Mai erfolgt die Abreise
des Kaisers von K o r f u. Am 4. Mai findet der Besuch des Kaiser »
paare « in Karlsruhe beim badischen Grotzherzog statt . Am
5. Mai reist der Kaiser nach Potsdam . Am 6. Mai trifft er in

Stratzburg ein . Am Tage darauf findet ein Besuch der Höh «
k önigsburg statt . Am 8. Mai reist der Kaiser nach der Strotz .
burger Parade nach Metz . Am Abend des 9. Mai reist der Kaiser
nach Wiesbaden , wo er am 10 . Mai frühmorgens eintrifft . Für
den Aufenthalt in Wiesbaden sind drei Tage vorgesehen . Am Abend
des 13 . Mai erfolgt die Abreise nach England zur Teil -

nähme an den KröiiungSfeierlichkeiten .
Dieser kleine Auezug aus dem Reiseprogramm Wilhelms II .

gibt einen , wenn auch unvollkommenen Einblick in die Regierungs¬
sorgen cinefl modernen Herrschers .

Schwerer Unfall bei einer Truppenübung .
Eine Batterie des in Breslau garnisonierenden Feld -

artillerie - RegimentS Nr . 6 hatte am Freitag nach einer Uebung
ein Baucrngehöft in M o ch b e r n aufgesucht . Als durch einen

Windstoß ein Scheunentor zugeworfen wurde , schellte ein

Pferd einer Geschützbespannung und riß die anderen mit sich.
Die Pferde rasten mit dem schweren Geschütz ü b e r d i e z u m

Teil auf der Erde lagernden Mannschaften .

wodurch neun Soldaten verletzt wurden . Ein Soldat

namens Berget starb nach Einlieserung in das Breslauer

Garnisonlazarett an seinen Verletzungen .

Kavalier und Brettldiva .

Die Wiener Skandalchronik ist um eine neue Sensation reicher .

Helden der Affäre sind die bekannte Wiener Brettldiva Anni

D i r k e n S und ein Wiener Oberleutnant . Die temperamcnt -

volle Soubrette geriet im Ronachertheater während der Bor »

stellung mit dem Komiker Müller hinter den Kulissen in einen

Konflikt . Nach der Vorstellung verlietz Frau Dirkens mit einem

Oberleutnant , der Zivilkleider trug , das Haus . Als sie aus dem

„ Bühnentürl " traten , sagte Frau Dirkens zu dem Oberleutnant , er

solle Müller zur Rechenschaft ziehen . In diesem Moment kam auch

Müller aus dem „ Bühnentürl " auf die Straße . Der Ober »

leutnant versetzte nun Herrn Müller einen Schlag

ins Gesicht und Frau Dirkens gab ihm einen Fußtritt .
Für die in den Kreisen der feinen Gesellschaft sehr bekannte

Brettldiva hatte der Roheitsakt sehr unerwartete Folgen . DaS

Bühnenpersonal deS Theaters hielt noch am Abend nach der Bor -

stellung eine Versammlung ab , in der beschlossen wurde , an

keiner Bühne mehr aufzutreten , an welcher Frau Dirlens

engagiert wird . Diese Resolution wird allen Bühnen zu »

s ch i ck t w e r d e n. Der Direltor des Theaters hat die temperament -

volle Schöne sofort entlassen , außerdem wird gegen sie und

ihren Beschützer , der wie ein vollendeter » » Kavalier handelte

gerichtlich vorgegangen werden .

Eisenbahnkatastrophe in Südafrika .
Aus Kapstadt meldet der Telegraph ein furchtbare « Eisenbahn .

Unglück , dem 21 Menschen zum Opfer fielen . Ein dre Blau »

kranzbrücke bei P o r t A l f r e d passierender Personenzug stürzte die

eine tiefe Schlucht überspannende Brücke hinab .

Nach den bisherigen Feststellungen sind 21 Personen getötet Worden

viele andere erlitten schwere Verletzungen .

Kleine Notizen .

Schwerer Verkehrsunfall . Ein den Verkehr zwischen der bei »

gischen Ortschaft Pauriac und dem Dorfe Lc Falgoux ver »

sehender Postwagen stürzte infolge Durchgehens der Pferde um .

Vier Insassen wurden tödlich verletzt , während drei andere

mit leichteren Quetschungen davonkamen .

Kirchenräuber . Unbekannte Täter sind in der letzten Nacht in

die Allerheiligenkirche im 20 . Wiener Stadtbezirk eingebrochen .

haben das Tabernakel erbrochen und verschiedene Gegenstände gc »
stöhlen . Viele wertvolle Kirchenparamente sind vernichtet .

sämtliche Opfer stocke wurden geöffnet pnd ihres Inhalts be »

raubt . �
Mutter und Kind überfahren . In der belgischen Ortschaft

Veerse spielte ein dreijähriger Knabe auf den Gleisen der Vizi »

nalbahn , als die Mutter des Knaben bemerkte , datz dieser sich in

Gefahr befand . Sie eilte hinzu , um den Jungen vom Schienen -

wcge zu entfernen , doch in demselben Augenblick brauste ein Zug

heran und überfuhr Mutter und Kind . Beide wurde »

getötet . _

Sozialdemokratischer Zentralwahlverei » für den Reichstag » .
Wahlkreis Züllicha « - Schwiebus - « rossen - Sommerfeld . ( OrtSvercin
Berlin . ) Dienstag , 24. April , abends S>/ , Uhr . bei Böhm . Koppe « .
strotze 47.

Allgemeine Fnmiliensterbekaffe . Ackcrstratze 123 bei Wernick « und
Marianveiistratz « 43 im Restaurant . Heute nachm . von 3 —6 Uhr : Ausnahme
und Za . mg.

Berltuer Kranken - UnterstühungS - und BegrSbnisverei « für

trauen und Mädchen . ( Gegr . 1S92. ) Sonntag « Uhr im Dresdener
arten . Dresdener Str . 45 : Generawersannnlung . Geselliges Beisammen «

sein . Gäste willkommen .
_

ßriefhaften der Rcdahtion .

— F . P . 17 . Prinz - Handsery . Strasse . Ja , falls nicht Abzüge zulässig
sind . — T . 3 » . Nein . — Th . M . 1. Ja . 2. Der tatsächlich entstandene ,
nachweisbare Schaden kann gefordert werden . 3. Amtsgericht . —-
31. T . Glasgow . Die Klage erscheint aussichtslos . — H. G. 41 .
3,50 M. — St. 47 . Amtsvorstehcr . — G. W. « 0 . Wenn Jbr . Be .
bauptungen bewiesen werden können , können Sie ausziehen . — Ideal .
Es ist noch jetzt Beftrasimg möglich . — F. 0t . 106 . Ja . — ®. tt . 18 .
Ja . — O. Fr . XOO. Setzen Sie sich mit dem Waisenrat in Verbindung .
Für die anderweiten Psiegetosten hasten Sie nicht . — Z. 3t . H. 100 .
1. Ja . 2. Ja , mit Zustimmung de « VormundschastSgerichtS . — P . C ,
1. Ja . 2. Auf Erfordern Ja . — P . B. 1887 . Teilen Sie Ihre Abficht
dem Amtsgericht Berlin - Mitte mit . Sie erhalten demnächst Termin » -
Vorladung . — M . B. 77 . 14 Tage . — M . 1100 . 1. . Nein . L. Ja .

Cingegsngene Druchfchriften .

„ Kommunale Praxis " . Wochenschrist für Kommunalpolitik und Ge»

meindesozialiSmu «. Heft 14 liegt vor mtS. Abonnement « zum Preis « von
3 M. pro Quartal nehmen alle Postanstaltcn , Buchhandlungen und Spcdi »
ttonen entgegen . . . r �

Probenummern versendet kostenlos der Verlag Buchhandlung Vorwart « ,
Berlin SW. 68. '

„ In Freien Stunden . » Die H- ste 12 und 13 smd « m Verlage der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. 68, erschieneu . „ In Freien Stunden "
koiiel pro Hest 10 Ps. und ist durch alle Buchhandlungen , Spediteure und
Kolporteure zu bezieben . _

Zur Verlobung unseres Genossen

Karl Appell
nebst seiner lieben Braut

Amalie Kahn
die Herzlichsien ( SIii ( fwünsche . j3S7W

2. Kreit 124. Bezirk .

Unserem AbteilungSsührer

Georg Kaulluß '

zum Geburtstage
die herzlichsten Glückwünsche , i
Die Funktionäre der 31. Abteil |
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Unserem Genossen «. Genossin %
Paul Mazanke Frau �

_ die herzlichsten Glückwünsche Q
Ä 8"tz heutigen Silbernen ö

g H ö ch z e t t « s e i e r t S

� Die Oenoseen de » 739 . B6zirk *. q

Syphilis Nachweis
in allen frieoh . u. veraltet , zweifelhalt .
F3II. durch wlssenschastl . Untersuchung .
sosort : desgl . Harn - (spcz. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Svutum - Analysen .
Dr. Homejrer « Co. , >Spezial . Laborot . .
Friedrich «! . ISO. zw. Krone » - und
Mobrcnstratze ) , I. 8724 . Pcrs . Rückspr .
diSlr . u. tostenl Geöffnet von 8 —8
SoNiiiällS von 12- - 1. *

Bekanntmachung .
Hierdurch wird bckamilgemacht :
In der Strafsache gegen den Re -

dalteur Richard Barth in Berlin .
Adalberlstr . 20, geboren am 10. No¬
vember 1882 zu Ilmenau . Ttssedent ,

wegen Beleidigung
hat die erste Strafkammer des Konsg »
lichen Landgericht « I in Berlin in
der Sitzung vom 10. Oktober 1010
für Recht erkannt :

Der ?l ! igeklagte wird wegen össent .
licher Beleidigung zu einer Gefängnis .
strafe von einem Monat und in die
Kosten des Verfahren » verurleilt .

Dem Beleidigten , ( äcncraUeutnant
von Bclow . wird die Befugn ! » ,u -
gebrochen , die Verurteilung des An -

geklagten ans dessen Kosten innerhalb
vier Wochen nach Zustelluiig einer
Ausser tigung dt « rechtSträsllgen Ur .
teil « durch Ctnriickung der Urteils -
sormel je einmal

1. im „ Vorwärts " ,
2. in der „Kreuzzeltimg " ,
3. im „Berliner Tageblatt " ,
4. lm „Beiliner Lotal - Anzeiger "

und zwar im redaktionellen Te >
össentlich bekanntzumachen .

Ferner sind der Artltel mit der
Ueverschrikt „die Retjeipejen de « Ge¬
nerals ' in allen Exnnpiaren der
Nr. 43 de « 27. Jahrgang « der Zet .
tnng „ vorwärts " vom Sonntag , den
20. Februar 1910 , sowie die zu seiner
Herstellung bestimmten Platten und
Formen unbrauchbar zu machen .

Der Erste Staatsanwalt
bei dem Landgericht I in Berlin .

HeME Fischers Ste
Berlin Urbanftr . m , eckt J- hirstr . .
ftuher Nixhorj . Tcl . : Amt IV . 1245 ».



Kein
Oetallverkauf

Gesunder Schlaf . . .
Zu haben in allen besseren MfibeN und Bettgeschfiften aus den Fabriken von

Schickler , Bohe & Co . , G . m. b . H .
Elberfeld , Berlia - Teropelhof , Breslau , Frankfurt a . M. , Hamburg .

1

Unübertroffen an Elastizität und Dauerhaftigkeit , 1

mit und ohne federnde Seitenkanten
_

I

sBcö�Hotrotzen Jede Nitraue trägt 1
diu . SchuUmirtn 1

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Plg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
6 Ptg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als f5 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme »
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltfon , Lindenstrasse M,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbenfehler ) Gelegen »
heitätauf . Fabrillager Mauerbosf ,
Rur Große Frankfurlerstraße 9, Flur «
eingang Gegründet 1874 . Vorwart S-
lefern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Steppdecken billigfl Fabrik Große
Franffurlcritraße 9 , Flureingang .

GardinenhauS . Groß « Frank -
furlerftrafze 9, Fwrelngang . 249151 *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Luiden «
ftrage 69 ( Laden ) . _

Federbetten , Tland 11,00 , große
16,00 , neue AuSfieuerbetten , AuS -
steuerwäfche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
fpottbillig . PfandlcihhauS , Küstrtner -
platz 7.

_ 22001t *
Kredithaus Moabit , Turmflraße SS.

Ecke Waldfiraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art auf Tell -
Zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren - UNO Damenbekleidung .
Grolis erhält jeder Herr beim Kauf
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kauf
größerer Wobnungsemrichwng Teppich
oder Regulator . _ 2229R

Drehrollen . Molkereigeräte , Wiege .
schalen . Krigar u. Jössen , Waßmann «
straße 29. - Täglich Verkäufe . 241711 *

Teppiche ! ( jebierbnitt ) in aüen
Größen , fast für die Hälfte de « Wertes
Tepvichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnbos Börse . ( Leier des
» Vorwärts * erkalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _
•

Herren ga rderobe�oh nTGclb Ib7i
kleiner Anzahlung in reicher Aus -
wähl . Der ganz « Osten kauft bei
uns . Kretjchmann u. Co. , Koppen -
straße 4 ( Schlcsifchcr Bahnhof ) .

Eiorwärtsleser erbalien fünf
Prozeni Szlrarabatt , selbst bei Ge -
legrnheitSkäuscn . Teppich - ThomaS .

Teppiche , sarbfcölcrhast . fpott .
billig . _ _

Zchlafiicrfcn , SchülerplaidS 1,15 .

Gteppbecken , Similifeide ö,75 .

Teppich , Thomas , Oranien »
straße ISO, Oranienplatz : Rosen «
talerstraß - 54.

_
25051t *

Tafchenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung de » bäu « -
lichen Zier «, Gemüse - und Obst -
garten « von Max HeSdörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbilbungen . Preis 3,50 Mark . Expe »
bition vorwärt « . Lindenftr . 69.

Borwärtslefer aufgepaßt beim
Einkauf von MaiiatSgarderob «. Bei
mir gibt eS gute , getragene Garde -
robe , vom feinsten Maßschneider an «

efertigk , für jede Figur paffend .
Jackett anzüge . SommerpaletotS , Ulster ,
Beinkleider zu staunend billigen
Preisen . Prwzell - Psandleihe , Prinzen .
straße 84 I. 251311 *

I

Pfanbleihbaus ! Gardinenverkauf ,
Plüi - dporlieren , Plülchtifchdecken ,
Prachiteppiche . Steppdecken . Frei -
fchwinger , Bilderausivahl . Unerreicht
billig . Betten , Betten , riefig ' billig .
Auofteuerwäsch «, EinfegnungSge «
schenke . Schmucksachen . Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Paletots . Spoiiprcife .
Koppenstraße 6. _ _ 25151t *

Wenig getragene Anzüge , Geh «
rockanzüge , Beinkleider . Sommer -
Paletots , für jede Figur paffend .
Damenlleider ( au » beiieren Häusern ) ,
kauft man reell bei Weiß , Blücher -
straße 67 I ( kein Laden ) . 2514K *

Betten , wenig gebraucht . Aus -
zlehttfch billig Sckertstr . 4, Hintze . »

Hermannplav 6. Pfandleth ,
Bau«. Slaunendbilllge Jackettanzüge .
Gebrockanzüg «. Herrenpaletots .
Herrenhofen , gxtrabilliger Betten «
verkauf . Wälchevertauj . Teppich -
vertauf . Gardinenverkauf . stepp -
decken. Vlüichtilchdecken . RiefenauS -
wähl Schmucksachen . Taschenudren .
Wanduhren . Vorteilhasle Einkaufs .
quelle . Psandlelhhaus Hennannplatz .
Auch Sonntags geöffnet . _ t�O

GS lohnt nur bei Max Weiß
67. Groß « Frankfurterstraße 67, alt »
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be.
dient . Wenig getragen «, teilweise auf
Seide , von Kavalieren nur kurz «
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge . Gebrockanzüge . Frackanziige .
Smokinganzüge . PaleivIS . Ulster .
Hofen , einzelne Fracks und Smoking «
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die «Icganlesten Sachen find auch
leihweise lehr billig zu haben . 67.
Große granksurtelstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ «2/1 *

Teilzahlung . Herrengarderobe ,
Damengarderobe . Kleider . Kleider .
siosfe , Betten , Wäsche , Gardinen .
Steppdecken , Teppiche , Tlschdecken ,
Portieren . Spiegel . Bilder , Uhren ,
GrawmophoneAinSerwaacn . Schmidt .
PelcrbSiirtzerflrade LS. 2t72K *

Monatsanzüge . Sommerpaleloli ,
Mster . Gehrockanzüge . Smokinganzüge ,
Fräckanzüge , Phantasiewesten , Hofen
spottbillig . Rosenthal «rstrabe4S . eine
Treppe . 61/18 *

58a im Leihhaus taufen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
PaletolS , größtenieilS auf Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
früher bis lOO Mark , setzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . GelegenheikS -
kaufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz d8a . 2219K *

MoiiatSanzüge , Paleiol », große
Auswabl , speziell für starke Figuren .
sowie elegant « neue Garderobe ,
20 Prozenl billiger wie Im Laden ,
direkt vom Achneidermeister Fürsten -
»eil , Roienlbaleritraße 10. 243/10 *

PfaudleihhauS ! W- Uberllhmt !
Nur Chauffeestraßc SO. Spotlbilligfter
Bcitenverkauf , hochelegante Aardiiien -
auSwahl , Prachtteppiche , Plüsch -
Portieren , Steppdecken , Tischdecken .
tziussteuerwäsche , Wanduhren , Jackeil -
anzüge , Gehrocknnzüge , HerrenpaletotS ,
Dameiisachen . MaisenauSwahl Taschen¬
uhren , Schmucksachen , Uhrkclten . *

Slfrana > Hau « . Best « Asrana -
Nähniaschsnen für Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellmann , Gollnow -
straße 26 , nahe LandSbergerstraße .
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Teppiche , Portieren , TüllstoreS ,
Gardinen , Steppdecken , Läuserstoffe ,
Tischdecken , Divandecken , spottbillige
Riesenposten . Potsdamerstraße 109,
TeppichhauS Conrad Fischer . Bor -
wäriSIeler Extrarabatt . 2301K *

T restrvllen , bejlcs Fabrikat , Feder -
druck , Lustdruck . Aelteste , leisiungS -
sähtgste Fabri k. Franz Thiele , Berlin ,
Kochstraße 19. Rixdorf , Friede ! -
straße 27. 231311 *

Zinfwafchfasser , Zober , Sitz -
wannen , Baoewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerstraß « 47. Lesern 5 Proz .

Geld ! isteld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus »Rosenthaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neu «
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verlieben . SonnlagS geöffnet

Radfahrerkarten . Wir empseöien
den Freunden des Radsport « : Mittel -
bachS Karte für Rad - und Motor -
fahr « von Berlin und weiterer Um-
gebung , auf Leinen gezogen Preis
1. 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
de « . Vorwärts ' . Lindenstraß « 69.
Laden .

MouatSanzüae und Winter »
Paletots von 5 Mark iowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Frack » von 8,50 , sowie für korpulente
Figuren . Reue Sarderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
fallen « Sachen kaust man am billigsten
oei Naß , Mulackstraße 14. - *

Teppich - Leo , Wöhlerlstraße 20, nahe
Chausseestraße . Zum Umzug kolossal
billiger Verlaus von Teppichen , Gar .
dtnen , Store «. Portieren , Tischdecken .
Steppdecken . _ 2401K

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbosen auS feinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 81.

vorjährige «leganteHerrenanzüge
und Paletot « auS jeinstcn Maßstoffen
20 — 40 Mari . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 128SK *

Zalontrone , dretflammig , 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn -
»immer , Perlampeln zu halben
Preisen verkäuflich . Fabrikgebäude

W Sonntag » gc>
2423 $ *

Kaiserftraß « 11/12 .
öffnet

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , große » Stosslager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand¬
werker verdienen . Tellzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Drchrolleu Tejchke , Waßmann -
straße 2. Spezialsabrik geräuschloscr
Lusldruckrollen , Handbetrieb . Krast -
betrieb . Gebrauchte 75, — an. ( Teil ,
zahlung . ) 2428K

Gestickte SrbSttillstoreS 3,85 . Echt
Spachtelstore » 7,26 , SezesstonStüll .
ftcne » 195 . Inventur . Räumung » «
preis . TeppichhauS Emil LesSvie ,
Oranienstraße 158. 2000K *

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang .
imitierte Perser 3,35 , Tapestry - Brüssel
6,35 , Axmmster 4. 65. Inventur - Aus -
nahmtpreisc . TeppichhauS Emil
Lesövre , Oranienstraße 158. »

Rcichgestitkte Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Likloriatnch 2,35 , echt
Pluich 5. 85. Jnventur - RaumungS »
preise . TeppichhauS Cmil Lesövre ,
Oranlcnstrade ISS .

Milcheinrichiung Waßmannslraße2 .
Tüll - Bettdecken , volle Bettgröße

Erbstüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwände 6,50 .
Jnoentur - Ausnahmepreije . Teppich .
Haus Emil Lesbvre , Oranien -
straße 158.

Gestickte FricS - Fenstermänlel
2,15 . hochelegant 3,50 . Inventur «
ExlrapreiS . TeppichhauS EmU Lesövre ,
Oranienstraße 158. _ _ 19891t *

Gaskronen obne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ), Bctriebsleilung Bor .
Hagenerstraße zweiunddretßig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer .
straße ) . Jtltal «: Rixdorj , Kaiser -
Friedrichstraße 247 . 2286K *

Borjährtge sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
auS besten Maßstossen 15 —40 Mark .
Abonnementshaus , Jägerstraße 11. W

Zurückgcsetite Beinkleider 5 —! 2
Mark . Verleihung von Desellschasts -
anzügen jeder Art . AbonnemenlShauS
Jägerstraße Ii . Bitte genau Haus¬
nummer beachten I 2

Billig einlausen , beißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Rominiener -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn .
Verlaus von Anzügen , Sommer -
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber «
waren , Leib - , Bettwäsche . Gardinen ,
Betten , usw. Neue Sache ». Verlaus
versallener Pfänder und in der
Auktion zurückerstandener Sachen .
Tel . VII , 13 925. Sonntags geöffnet .

Pumpenwolff , Ackerstraße einund
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 —100,00 , Sauger , Rohre . Leih .
crdbohrer , gebrauchte Pumpen , Eisen »
karren , Kochmaschtnen . 1- 79*

MAeilihans „ Brunneu - und Ver »
tausgcschäjt , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen «
straße 118, Ecke Usedomstraße . 2326K *

Salonteppiche k Umzugs - AliS .
nahmeprelse l Große Posten zurück -
gesetzter Prachtteppiche 5,25 , 7,50 ,
13,50 bi » 48,00 . Wols « TeppichhauS .
Dresdenerstraße 8 (Kottbusertor ) .
Abonnenten Rabatt . 2411K *

Leihhaus . Schöneberg *, gegenüber
Bahnhof , Sedanftraße 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletol « . einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren « und
Damen - Remontoire > Uhren , Kelten
3,50an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder . Frei .
schwinger 10 Marl an . Richard
Eichelrnann . _ L00K

Billig , billig , billig ! Monats -
anzüge , wenig getragene Ulsterpaletots .
Beinkleider , Frack », Smoking » kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 23 I, Eckhaus Ritterstraße .
sriiher 20 Jahre Gitsthinerstraße . *

8,90 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrusa Inlette , nur Oramen - Psand -
leihe , Oranienstraße 22». Fahrgeld
vergütet . _ _ 61/1 *—

3�25 Steppdecken , Prachtteppiche ,
Plüschttschdecken 5,00 , Portieren 3,75 ,
Gardinen , Bezüge , Laken nur Ora -
nien - Psandleihe , Oranienstraße 23». *

Baumaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Türen , Fenster , Dach -
pappe usw. in größter Auswahl
billigst . Hasenheld « 2. 468b *

Äronzrgaskronen . Zuglampen ,
Pendel , Wandarme . Moderne Herren -
zimmer «, Eßzimmerkronen , Geschäst »-
bcleuchtung . Gaskocher , villigste Be.
zugSquell «. Schroeder , Hochstraße 43.

Abesfintcrpumpr 7,50 , Sauger
2,50 , Rohre . Flügeipumpm , Garten -
spritzen . Pumpeniabrik Schroeder ,
Hochstraße 43. 9g2b *

« loppsportwagen . Kinderwagen ,
Kind«rbeltsttlle . iurückgtsetzt . Schneider ,
Potsdamerstraße 61. 1338b *

Laube . »5,00 , verkäuflich . Müller .
Rixdorf , Lesfingstraße 9. ß93

Laube In Treptow preiswert zu
verlausen , gut erhalten , groß , zum
Wohnen . Voigt , Junkerstraße 21.

Kinderwagen , hochmodern , sosort
Grenadierstro >e 30 II .

Kinderwagen und Klappsport «
wagen , herrschaftlich , nagelneu , spolt «
billig . Exerzierftraße 19a , vom
U recht «. _

Klappkameras , StativkameraS ,
Rclseniufter , halber Preis , 10 Mark
an. Wiese , Prinzcsstnnenstraße 13,
Telephon IV . 8309 . 1420b

Hobelbänke , Schraubböcke , Zink ,
Schraubzwingen , Werkzeug , Knechte
vcrkaust billig LIeSk « , Wolgaster -
straße 8.

_ ff «

Ohne Anzahlung . Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Porlicren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstraßc 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 23181t *

Sportwagen , Gummiräder ver¬
laust Temlhardt , Hctmsttaßc 10. fTl

Bekanntmachung ! Hmnboldt -
leihhaus Brnnnenstraße 58. Eckhaus
Stralsunderstraße . Spottbilliger Ver «
kaus hocheleganter Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Sommerpaletots .
Damenmäntel . Kostüme . Wunder «
bare Gardinenauswahck . Plüsch -
Portieren . Prachtteppiche . Stepp -
decken. Plüschtischdecken . Allcrbilligster
Bettenverkaiis . AuSsteuerwäsche . Extra -
billige Damenubren . Herrenuhren .
Wanduhren . Schmucksachen . Wand -
bilder . Alle » staunendbilli z. Humboldt «
leihhauS , Brunnenstraße 58. 2455K *

Tamrnhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 . zehn Meter Hemdentuch
3,00 . Ferner hochelegante «in -
zelne Mustersachen , passend zu AuS -
statiungen , sür Hälfte de » Wertes .
Mittwoch Refteoertaus . Wäschesabrik
SalomonSto , Dircksenstraße 21,
Alexanderplatz . _ 14456

Damenkleider aus sürsllichen
Häusern verkaust spottbillig Striae ,
Brunnenstraße 3. _ 1437b

Pferdedecken , Schlafdecken , wegen
Räumung von 88 Psennige an. Joseph ,
Jnvalidcnstraße 151.

_ 63/5
�Plüschisschdecke » in den schönsten
Mustern , soweit Vorrat a Stück
Mark 8,50 . Joseph . Jnvalldenstr . 151.

Gardinen , Stores , Portteren mit
kleinen Fehlern , billigst . Joseph , In -
validenstraße 151. _ 23/4

Teppiche mit kleinen Farbsehleri ,.
Joseph ,ganz besonders billig

Jnvalidenstraße 151. 63/3
Belenchtnngshans . GaSzug -

lampen 7,50 , Gaszweilochkocher 3,50 .
Wallnertheaterstraße 32. 1440b

Zinkwaschgefäs - e , Zober , Sitzbade -
wannen , Waschmaschinen , Wring »
Maschinen . Teilzahlung gestattet . Post .
karte genügt . Kottlow , Skalttzer -
straße 133. 1433b

Singcrrundschlff , guinähend , billig .
Baudeck . Rirdors , guldastraße 58 I
( Berlinerstraße ) . _ _ _ 63/10

Wäschekredtts ! ! Wäschesabrik
llesert zahlungsfähigen Bürger «
samilien Bettwäsche , HauSwäsche,
Leibwäsche . Bequemste Wochenraten
1,00 . Wäschesabrik Lewin , Hirten -
straße 12. Postkarte . Allerbtlligste
PreiSstellungen . Kein Slbzahwngs -
Haus . _ __ _ 67/8

Betten , Stand von 1t Mark an.
Federn und Inletts billigst . Bett -
scdernreinigung Müllerftraße 25 I.

Federbett , zweischlSsrig , 15. 00,
Hohensriedbergstraße 20, vorn III
links . 63/11

Eisschrank , großer , säst neu . ver .
kaust Steglitz , Alsenstraße 11, Lokal .

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Pallfadenstraße 101 . I45bb

Nähmaschine verkaust Troschke ,
Mcmelerstraße 78. _ +127

Seifert - Kanarien , flott gehend .
Schöneberg . Rühl , Bahnstraße 43.

Seisertkanarien . Becker , Rixdors ,
Böhmischestr . 6, Vogelbundliing . +27

Kauarienhähne vcrkaust Rtechert ,
Rirdors . Schöneweiderstr . 21. Abend «
und Sonntag . _ +27

Kanarienvögel billig Reinhardt ,
Grünauerstraße 6. +15

LesedüttsverKfitite .

Zlgarrengeschäft , einzelne Person
passend , 600 Mark verkäuflich ein¬
schließlich Ware , 43 Mark Miele .
Cauerstraße 5. +61 *

Selfrngrschäft , gutgehend , billig ,
sofort , krankhettShawer verkäuflich ,
Spandau , Bruderstraße IL. 251 ist *

Zigarrengeschäft - Einrichtungen
in durchaus reeller , gewlssenhaster
Weise durch Carl Ztöcker, Berlin O. 27,
Grüner Weg 112. Amt III 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren , Zigaretten
engro », Hauptntederlage Novdhäuser ,
Dänischer und Malchower Kautabake .

" Schauklokal , zwei kletne Bereine ,
Haltestelle Swaßenbahn , preiswert
zu verlausen Grünaucrstraße 30. *

Zigarrengefchäst . ZusallSsach «.
sosort billig oerkäuflich , Grüner -
weg 9/10 . _ HUB

Kleines Restaurant , Braucrcihilse ,
passend sür Parteigenossen und An -
sänger , billig verkäusttch . Mariendorl ,
Schwerinstraße 14. 14006

Kartoffel - , Hering «. Geschäft sosort
iu verkaufen , passend sür Böttcher .

: agen Glelmstraße 36. Destillatton .�"sr
Ztgarrengeschäft ( Zahlstelle Frei «

Volksbühne ) , Vorort , sosort oder später
an Parteigenossen verkäuflich Offerten
« E. B. " , Postamt 31, Usedomstraße .

Koufituren - Ecschäst . billige Miete ," - -
Rixdors ,

+93
preiswert zu verkausen .
Treplowerstraße 95/96 .

_ _ _ _. . .. . . . . . .' irtpflyw *
Geschäft . Jnvenlarpreis Warschauer¬
straße 84. +98

' Seiinuration , größte Verkehrs .
straße , Osten , viel Fabriken . Zahlstelle .
Brauereihilse , schöne Wohnung , ver¬
laust wegen Krankheit billig . Er -
frageu Spedition , PetcrSburgerpIatz 4.

Bäckerei , alte «, gutgehende » Ge -
schäst , umständehalber unter äußerst
günstigen Bedingungen verlaust sosort
Baacke , Ruppinerstraße 8. _ +80

Seisengeschäft , gangbares , gute
Existenz , verkäuflich . Steglitz , Frege -
straße 39 d, Bäckerei . _ +112

Grünkramgeschäft , Kolonial -
waren , verkäuflich , weil allein zu
schwer . Prinzesfinnenstraße 22.

Schankwirtschaft ! Verlause alt -
renommiertes Geschält wegen Verzug «
nach außerhalb . Acht Jahre in letzter
Hand . Auskunst Solmsstraße 36,
Äilchgeschäst. +7l

Parteilokal verkäuflich Tieffcnbach -
flraße 54.

_ _ +114 *
Verläufe sofort sür jeden Preis

mein schöne » Ecklokal . Anfängern
helfe ich. August Sauer , Levetzow -
straße 21, Ecke Jagowstraße . 1456b

Zigarreuecke , Miete 70, — mit
Wohnung , verlaust wegen Todesfalls
Papvelalle « 72. _ +118

Zigarreneckc , altes Geschäft , bin
gezwungen , wegen Krankheit zu ver -
kausen , Preis 600, —, Osten , Krön -
prinzenstraße 8. _ +106

Zigarrengeschäft , billig vertäus -
Ilch ivegen Verzugs nach außerhalb .
Näheres Restaurant , Oldenburger -
straße 26. +67

Zigarrengeschäf » mit anschließen
der Zweizimmer « Wohnung Gleim -
straße 37. +118

Zigarrengeschäft verkauft sosort
wegen Verzugs nach außerhalb Götz -
kowSkystraße 29. _ _ +110

Tgnzlokal , großer Garten , nörd
licher Vorort , Zehnpsenntgtour , zu
Parteflolal vorzüglich geeignet ,
80 000, —, Anzahlung nach Ueber -
einkunft . Näheres Schoos , Weißens « ,
Gustav - Adolfslraße 19. +

Möbel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzahlung heben Wivtschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotterung . Der ganze
Osten kaust bei uns . Krellchmann
u. Co. , Stoppenstraße 4, Schlesischer
Bahnhos . 1951K

iviöbelatigebvt ! Sofas , Garni -
turen , Kleiderspinde , Dcttilos . BllsettS ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Sttichenmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtungen spottbillig , große Ge «
legenhett , RiesenauSwahI , 5 Etagen .
Möbelspeicheret Reue Königstr . 5/6 .
Fabrtlgebäude . SonntagS geöffnet .
Tettzahlung gestattet . 240/19 »

Ottostraffe 2. nah « der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garantie über¬
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Tellzahlung mit nur geringem Aus -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Stauszwang erbeten . I . Ktrstcin .

*

Möbel - Lechnrr , Brnnnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , WohnungSew -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Rtesen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber «
einkunft . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . *

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gastbise und Pensionat «. Kleiderspmd ,
Vertiko 18. 00, Kommode 12. 00, Bett -
stell « Mlt Federmatratze 15. 00, Mar ,
mortollette 19. 00, AuSziehsosa 17. 00,
Chaiselongue mit Decke 19. 00, Schreib -
tisch 25. 00. Bücherspind . Plüsch -
oamltur , Küchenspind 12. 00, Säulen -
bäsett , Antleideschrank 48. 00, Herren -
zimmer , Spelsezimmer , Schlaszlmmer .
Lothringerstraße 69. 211/4 *

Moebel - Bördel . Montzvlatz 58.
In meinem seit 82 Jahren beliebenden
Möbeltaushaus « stehen in fünf Etagen
komplette Wohnungseinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Perkaus .
Als Speztalttät lieser «: Ein « und Zwei -
zimmer - Ei »richtungen . 1 Zimmer
und Küche 194, —, 360, —, 422, —,
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, —, 667, — , 721, —.
Schlaszlmmer , englisch 199, —, mo-
der », echt Eiche , 247, —. Wohnzimmer ,
modern , 297, —, Speisezimmer 855, —,
Herrenzimmer 200, —, englische Bett -
stelle mit Matratze 44 . —, Kleider -
spind 30, — . Trumeau , geschliffen
34, —, Schlassofa 86, —, Plüschsosa
55, —, Umbau CO, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell ZahlungSerleichte -
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntag «
8 —2 . Kein Laden , verkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch gratis
und franko . 1905Sf

Verwalter verkauft Nußbaum .
Wirtschaft , fast neu , mit hocheleganter
Plüichgantitur . Teppich . Krone , Pracht .
volle Küchenmöbel . Küchengeschirr
190, —, nur Privatleuten . Nußbaum .
M . Bücherschrank . Aiinmetster -
straße 1W3 . 63/9

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche , kln jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankberts -
sällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Koldstaub , Zossenerstraß « 33, Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzahlung�, -
geschäst ! 2901K *

Möbel >Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbef - Magazin Cohn ,
Große Franksurtersträße 58. 2216ft *

Möbel . Gclcgenhcitstäuse in aller¬
größter Auswahl : einfach « sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette . Schreib -
tische 45, Sosa « 45. Garniwren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Kücheu -
möbel , Klubsessel , Ledersosa «, Um-
baue , Lederslüble usw. spottbillig .
LenuertS Möbclspeicher , Lothringer -
straße 56, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind r » vier Etagen aus¬
gestellt . _ 220151 «

Billigstes Möbelaugebot der all »
renommierten Firma Dwinatzki , An -
dreassttäße 30, gradeüber Markthalle :
zwei Stuben und Küche , früher 600 . —,
letzt 450 . —, Stube und Küche 450 . —,
setzt 300 . —. Büsett «. Schreibtische ,
Ankleideschränke . UmbausosaS , Bett -
stellen 33 . - . früher 55 . —. bildhübsche
ttüchen , Chaiselongues mit Decke
28 . —, enorme Auswahl . L410K *

Möbelangebot . Im Anbalter
Bahn - und Möbelspeicher Möckern -
straße 25, Anhalter Jnnenbahnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen wieder verschieden « prachtvolle
Zimmer « und ganze Wohnung « -
Einrichtungen zum schleunigen
Verkauf . Ganz besonders billig für

Soleis, Pensionat «, Brautleute passend
nd Schlafzimmer 200,00 , Epeisc »

zimmer , Herrenzimmer . Salons ,
schöne . 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke . Vertiko », Anlleidc -

schränk« mit Spiegel , Salongarni -
iure », Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , PaneelsosaS , Plüschsosas ,
Schreibtische schon 23,00 , Bettstellen ,
Speisezimmertiiche , Salonttsche ,
Stühle , prächtige Säulentrumeaus
»0. 00. Lcderstühle , Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17. 50, hochelegante
Salonteppiche mit kleinen , kaum ficht «
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppich « 8,00 an , relchgestickte Plüsch -
Portieren 7,50 , Oelgemülde , Stepp -
decken , ErbStüllstore «, Plüschtisch -
decken 5,00 , GaSlronen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen .
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen -
Helten fehlerhafter , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
»lassen , wirtschaften , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lidecke , Auktion »-
und Möbelspeicher , Möckernstraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . »

Möbelhandlung Marlannen¬
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . VorwärtSIeser 3 Prozent
Rabatt . 2503K *

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Etnkaus in der Möbel ,
Polsterwaren - Fabrik Max Neumann
Oranienstraße 202. Teilzahlung ge-
stattet . VorwärtSIeser 3 Prozent . *

Gelegenheit : Büfett 86, —. Tru -
meau 28,00 , Kleidersplnd mit Hut¬
boden , Stange , echt Nußbaum sourniert
40. 00, Stube und Küche 198. 00.
Möbel - virfhold . Graesestraße 84. Aus
Wunsch ZahlungSerlelchterung . *

Möbelttschleret . Harnack . Ttschler -
meifter , gegründet 1901,StallIchreiber -
straße 57 ( Moritzplatz ) , liesert kom -
Pleite SohnungSetnrtchtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unüber -
troffen « LeiflungSsähtgkett . Enorme
Auswahl . ZahlungSerlelchterung .
VorwärtSIeser 3 Prozent . Kein
Laden , Berkaus Fabrikgedäude .

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkänslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst , _ 61/14 *

Dame ver kaust Nußbaumwirt -
schaff , wie neu , prachtvolle Küchen ,
wobei . Teppich, Wandbilder , Küche, : -
gcschlrr , zusammen 200, —. Büsett

' ile Schönhauser Straß « 19,
'

Nuffbanm- Bettstcllen verkaust btllii
Tischlerei , Rixdors , Oderstraße 52.

Garnitur , blau , 3 Teile , Skupser -
kröne , Zweispltz , verkaust Schröter ,
Gitschine : straße 91. _ 1402b

SBaschtoilette . ganz geschlossen .
billig Reime , Elsassirstraße 4. 14l <! b

Verkäuflich : Elegantes Plüschsosa .
Umbau . Schreibtisch , 2 englische Veit -
stellen , Ankleldcschrank , Spicgrlwasch -
toilette , Ausziehtisch . Ehaiselonaue .
Trumeau . GaSkronc . ( Anzutreifc : : :
Sonnlag bis 1. Moni . rg ganzen Tag ' )
Königsbcrgerstraße 11, vom I rechts .
Fisch «. 68/13



63 Schreibtisch « 33, —, m! t Duhen
schdbcn 40, —, auch Mahagoni enorme
Vorräte , Möbelspeichcr des Südostens ,
Skatitzerftratze 25, an der Hochbahn

Vertiko , Plüschsosa , Walzen
stuhle , Mahagoni , fast neu , verkauft
billigst Gustav Richter , Kastanien
Allee 26. 2520K

8 Bettstellen , Klcidcrspind , Küchen
spind verkäuflich , Morlaut , Pasewalker�
slrahe 4. �133

Nmbnuplüschsosa , Nuhbaumwirt '
schaft fpottdillig , Waldemarstrahe 64,
vor - n l. 62/14

Gelegenheitskauf für Brautleute .
Einfache und bessere Wohnungs
einrichlungen sowie billige Ergänzung�
möbel . Wunderbare Küchen , moderne
Sofas und sehr billige Trumcaus in
großer Auswahl . Fahrgeld wird ver -
gütet . E. Olbrich u. Co. , Frankfurter
Allee 129.

_ 63/14
Möbel verkaufe zu außergcwöhn

lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Befich
tigung ohne Kaufzwang . Wohnungs
cinrichtung , Stube und Küche 200,00 ,
270,00 —400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 — 700,00 . Speise
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche 960 . 00 —1450,00 . Aeußerft
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitskäufen ,
darunter Muschellleiderspind , Ver
tikos , Ruhebetten , Muschelbettstelle
mit Matratze , Säulentrumcau , Schreib
tische , Büfette , Plüschgarnituren ,
Bücherspind , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell Zahlungs .
erlcichterung . Gekaufte Möbel werden
kostensrei ausbewahrt und geliesert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien
straße 131. 211/11

Wirtschaftssachen billig
Lychenerstraße 32, Quast .

verkaust
+118

Pliischsofa , Ruhebett
Walter , Stargarderstraße 18.

16,00 .
+131

Schleunigst Schlafsosa 17,00 ,
Stühle 1,50 , Gaskrone 4,00 , Bett¬
stellen , Schränke , Trumeau , Auszieh
tisch , Eimerspind 6,00 , Polster
garnitur 30,00 . Auch Sonntags . Reue
Königstraße 7g, II . 211/11

Bilder .

ffertiggerahmte Bilder , lose
Blätter , Oelgemälde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie beute am billig
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmeisterstraße 2.
Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2380K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 36, —, Holz , Blumen -
straße 36b . 2108K '

Geschäftsdreirad . äußerst stabil .
60 . 00 an. Holz , Blumenstraße g6d .

Fahrräder , Teilzahlungen , eventuell
ohne Anzahlung , Danzigerstratze 95.

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Witwe Fricdcnbcrg , Schwedterstr . 17.

Fahrräder , Teilzahlungen , spe -
ziairäder 45,00 Barzahlung . Jnoa -
lidenstraße 20 , Wilhelmshavener -
straße 73 ( Ecke Turmstraße ) . 2470 $ *

Fahrradvertrieb Groß - Berlin ,
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straße 9. thrunnen - Straße 145.
Bad - stt ' aße 9. Schönhauser Allee 146.
Miiller - Straße 13. Turm - Straße 25.
Maaßcn - Straße 20. Cbarlottenburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdecken von
2. 50 an , Laternen von 0,65 an . Aus -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K '

Herrenfahrrad , besseres , billig .
Zischer , Rirdors , Hermannstraße 7,
Seitenflügel . _ 14056

Herrenfahrrad ,
tadelloses , spottbillig .
straße 46.

Mi

Jugendsahrrad ,
Tausch ke, Böckh-

1404b
iotorrad , dreipferdig , 150, —,

verkauft Flikschuh , Hornftraße 22,
Garten . 1403b

Herrenfahrrad , Damenfahrrad
neuerhalten . 35,00 . Brandt , Kroße
Franksurterstrahe 121, Hoscingang .

Brennaborrad , Torpedosreilauf
35, —, Damenfahrrad 28, —. Winter ,
Sophienstraße 11, Hochparterre .

Elegantes Herrenrad 25,00 , und
Freilausrad . Stralsunderstraße 30,
Fischgeschäft . _ 1451b

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wunderschöne . Witwe Kopp , Koppen -
straße 95' ( Schlesischer Bahnhos ) . +127

Lnxuöfährrad , Halbrenncr , Damen¬
sahrrad , Garantteschein , spottbillig .
Frau Grosser , Frankfurter Allee 104,

Brennaborrad , Freilaus , fast neu ,
ousgabehalber dringeud , spottbillig .
Kolbergerstraße 14, III links . 62/18

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , guterhallcn , 35, —. Große
Franksurterstraße 14, Hos Keller .
Kein Prwatschwindel . _ 62/20 *

Rennmaschine ( Holz/eigen )
kaust kraus , Andrcasstraße 54.

ver -

Fahrrad , Kinderwagen , gut er -
ballen . verlaust Zigarrengcschäft
Gleimstraße 60. +127

Damenfahrrad , Herrenfahrrad
verkaust Frau Bertsch / Kreutziger -
straße 18 ( Frankfurter Allee ) . 1429b

30,00 Halbrenner dringend . Horn ,
Große Franksurterstraße 15. +127

Herrenfahrrad , umständehalber .
Kleinschmidt , Oderbergcrstraße 22.

Musik .

Pianino , hohes . gold graviert
120 . — ( Teilzahlung ) . Zander . Turm -
straße 8.

_ 61/17 *

PianinoS , 80,00 an, Teilzahlung ,
mietSweise 6,00 . Scherer , Chaussee -
straße 105. 2276K *

Pianino , kreuzsaitig , Prachtinstru -
ment , Hoflieferant . 260, —. Konetzny ,
Sleranderstraße 37 ( Alexanderplatz ) .

Gebrauchte Piauinos und neue
100 zur Auswahl , Panzerplatte , bestes
Material , große Tonsülle . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Hofpianinosabrik
Manthey , Potsdamerstraße 27b
Billige neue PianinoS 400 . — an.

Grammophon , Prachtstück , mit
Platten , billig , Teicke , Fürsten
straße 8, III . 62/13

Prachtgrammophon verkaust
Drews , Schliemannstraße 19. 62/6

Pathv - Sprechapparatc , nadellos ,
höchste Vollendung . Originalpreisc ,
32, — an. Palhsplatten , Pathedoscn .
Teilzahlung ohne Preiserhöhung
nur „PathepbonhauS *, Reichenbcrger
straße 127. Kataloge franko !

Klavierunterricht erteilt außer
dem Hanse Lucy Schulz , Mariannen -
straße 51. _ +14

Mnsikinstitut . Klavier - , Violine�
Mandoline - , Gitarre - , Zitherunterricht
4,00 , einen Monat gratis , Lychener -
straße 19. +118

Versclriedenes .

- Anke « Gesellschaft Swinemünder
straße 75. +78*°

Festdichtnngen . Lehser , Große
Franksurterstraße 67. 2400K '

Knnststopserei von Frau Kokosly .
Schlachtensee , Zurstraße 8 III .

Patentanwalt
straße 94a . _

Wessel , Gitschiner -

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 81. 2439 $ *

Plaiinabfälle . Gramm 4,70 .
Zahngebisse , Silber , Altgold kaust
Blümcl , Auguststraße 19, III . +57 *

Englisch , Umgangssprache , in 30
tunden lehrt bestempsohlene , diplo -

mierte Engländerin . Auch Sonntag -
. vormittag > Kursürstenstraße 117,
Gartenhaus ( nahe Lützowplatz ) . 60/8 *

Platina , alle Goldsachen , Bruch¬
gold . Silber , Donblsabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kehrgold , Goldivatten , Gold -
gummis , Staniolabsälle , sänitliche
gold - und silberhaltigen Abfälle
äuft Broh , Goldschmelze , Köve -
Nickerstraße 29. Telephon IV , 6958 .

Technikum , BerIin,Neandcrstraße3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerkurse , In -
genieurkurse , Abendkurie , Tageskurse .

Bauschule , Berlin , Ncanderstraße3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierlur +e , Meisterkurse ,
Technikerkurse , Architektur , Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse . *

Abendkurse , Technikum . Bauschule ,
Bcrlkn , Neanderstraße 3. Jnh . Artur
Werner . 9101K

Friedrich - Wilhelm " , General -
agentur -Zahlftelle O. 112, Mainzer¬
straße 24, Lebens - , Arbeiier - , Kmder -
versichcrung . Auch Sonntags . *

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnvalidenslraße . '

Pfandleihe Heinersdorserstr . 13,
Ecke Greisswalderstraße . +56 ~

Humorist Klehmet , Pankow , Flora .
straße 74. _ +143

Pflegemutter für ' / . jährigen
Knaben sofort gesucht . Neuhaus ,
Görlitzerstraße 45, 2. Quergebäude I.

Anfpolsternug Bettmatratze 4. 00,
Sosa 5. 00, auch außerm Hause .
Rosenstreich , Grünerweg 8. 211/6

AufPolsterung , Bettmalratze 4. —,
Sosa 5, —, auch außerm Hause . H
mann , Neue Königstraße 30. 211/8

Vermietungen .
Grostbeerenstraste 44. Ein seit

18 Jahren gutgehendes Klempner
gcschäst ( mit Hauskundschast ) sofort
zu vermieten . Auch für jedes andere
Geschäft passend . _ 1339b '

Handwerker - , Werkmeister - , For «
mermeister - , Polierkurse , Techniker -
kurse ( Tages - , Abendkurse ) . Honorar
mäßig . ( Monatsraten . ) Sprechzeit :

9 abends , Mittwoch , Sonnabend
ausgenommen , Sonntag 10 —12 .
Küper , Ingenieur , Birkenstraße 15. '

Platina , Gold , Silber , Staniol ,
Zahngebisse , Quecksilber kauft höchst .
zahlend Edelmetall - Einkaufsbureau ,
Goldschmelzerei , Weberstr . 31, Lands -
bergerstraße . _ 2453 $ *

Knuststopfcrei Lehser ,
Franksurterstraße 67. _

Große
2399K *

Polytechnisches Gcwerbe - Jnstitut ,
früher Rejorm - Technikum , Chaussee «
straße I . OranienburgerTor . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Eisenkonstrullion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werlmeister , Ma -
chiniftcn - und Jngenieur - Anwärter

ür Marine , Maschinen - und Elektro -
monteur . Prospelte gratis . Barth ,
Direktor . 251/7 *

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmusteni und Warenzeichen .
Prospelt kostenlos . Thcune u. Co. ,
Berlin SW. 48, Friedrichstr . 249. *

Futterreste kauft Loewinsohn ,
Gollnowstraße 36. 52/12 *

Psandleihe MarkuSstraße 27.

Kanarienvögel kaust Posllager -
karte 120 Postamt 43. 60/17 *

BornehmesZabnatelier , Brunnen -
straße 171 ( schrägüber von Jandors ) .
Zahnziehen sowie Plomben fast
chmerzlos . Zähne ohne Gaumen -
-lattc . Künstliche Zähne schon von
,50 Mark an. Behandlung von mir

persönlich . Kurt Gaiko . Sprech -
stunden von mittags 1 —3 abends .
Fernsprecher m . 11527 . 1414b

Höchstzahlendcr für getragene
Herrengarderobe . Pomranz , Naunqn -
straße 62. Komme überall . +113

Rasenbleiche Paul Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Wilbclmftraße 101, wäscht
tadellose Wäsche ohne scharfe Sub -
stanzen , Leibwäsche , drei Hand -
tücher , vier Tafchentücher 0,10 . Liefe -
rung , Abhollmg Montags , Dienstags .

Waschanstalt . Wäsche wird sauber
gewaschen , im Freien getrocknet .
Leibwäsche , Laken , drei Handtücher
0,10 . Abholung , Lieferung Mittwochs .
Mar Carsten , Köpenick , Glienicker -
straße 16. _

Restauration in großem Fabrik
haus sofort zu vermieten . Vermieter
ist selbst Besitzer der Fabrik . Rirdors
Reuterftraße 43/44 . _ 1444b

Wer Stoff hat , fertige Anzug
sür 16,00 . Kaczynskt , Lichtenberger .
straße 9. +127

Nehme hiermit die Beleidigung
gegen Frau SchlapS , Forfterstraße 4
zurück . Frau Kühn , Cuvryftraße 46.

Restauration im Betriebe , mit ,
auch ohne Einrichtung , vermietet
Danzigerstraße 36. _ 1406b

Bäckerei mit Ladenemrichtung
Liebigstraße 15 zu vermieten .

Französisch . Gründlicher Unker -
richt zu mäßigem StundcnpreiS an
Kinder und Erwachsene . Näheres bei
Jost . Höchsteftraße 4. III links . 1443b

Wohnungen .

Sofort Stube , Küche , Zubehör
19,00 . Kaiser Fiedrichstraße 69, Quer
straße Schönhauser Allee . +143 '

Buttmannstraste 13 schöne Woh -
nungen , 2 Stuben und 1 « tube und
Küche von 21 bis 29 Mark sofort und
1. Mai zu vermieten . Näheres beim
Wirt . 2ö01K *

Border - und Hinterwohnungen
sofort Sonnenburgerstraße 27. 1257b *

Rixdors . Billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später , ein , zwei ,
drei Zimmer : Bodestraße 32, Julius -
straße 22/23,38/39 , Kncsebeckstraße 72,
Warthestraße 60 ( Bahnhof Hermann -
straße ) . 1398b

Limmer .

Niedliche Stube , allein , mit Kaffee
14,00 . Urban , Möglinerstraße 2. *

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren .
Dumonlin , Diedenhofenerstraße 4,
vorn III . +26 *

Möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch zu vermieten Frau Jacobey ,
Wiesenstraße 10, vorn II . 1319b *

Möbliertes Zimmer und Schlaf -
stelle ( Herrn ) Reichenbergerstr . 11/12 ,
Hille . _ +102

Möbliertes Zimmer Tellnehmer
gesucht . Frau Schmidt , Urban -
traße 133. _ _ 14186

Freundliches Zimmer , separat ,
sür zwei Herren , vermietet Nicolay .
Brunnenslraße 143 II . _ +80
Möbliertes Balkonzimmer , Schreib -'

fe, vermietet billig Fürstcnstraße 13
III links . Ecke Ritterstraße . +102

Freundlich möbliertes , separates
Vorderzimmer vermietet preiswert
Wrangelstraße 9 IV . _ +14

Kleines möbliertes Zimmer ,
Gartenaussicht . Swoboda , Kottbnser -
user 23, vorn parterre ( am Görlitzer
Bahnhof ) . _ +14

Zimmer , möbliert , einen oder
zwei Herren , vermietet Neubacher ,
Manteuffelstraße 120 vorn IU . +14

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
Lindenstraße 11, Hos rechts Iii bei
Funke . _ _ _ 13906

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Kulaczewicz , Rixdors, Friedelstraße 24,
vorn III . 1392b

Sehlakstellen .

Schlafstelle an Herrn . Kleine
Franksurterstraße 3 —4 , vom IV
rechts . _ +126 *

Möblierte Schlafstelle , insekten
frei , separaten Eingang , 10 Mark .
Szepaniak . Goltschedtstraße 9. +138

Schlafstelle vermietet an Herrn
Witwe Dahn , Hennigsdorserstraße 5,
Oucrgebände IL _ +138

Beflere Schlafstelle , zwei Herren ,
am Gartenplatz , Gartenstraße 64,
1 Treppe links . _ +48

Schlafstelle , zwei Herren , vermietet
Kozub , Adalbertstraße 62. +102

Möbliertes Zimmer an 1— 2Hand
werter . Schwiepke , Halleschestraße 23,
Gartenhaus I. _

13836

Möbliertes Zimmer ( Herr oder
Dame ) Noftitzftrage 32 III , Grüne -
wald . 1382b

Möbliertes Zimmer ( einzelnen
Herrn ) mit Kaffee 15,00 , nahe Etatton
Warschaucrsttaße . Schendel , War -
schaucrsttaße 70, Ouergebäude IV . ■

13,00 möbliertes Zimmer
denerstraße 28 IV , Finck .

DreS -
1384b

Möbliertes Zimmer , allein ,
separat , 18 Mark , Langcstr . 40, vom
II links . Puhle . _

13816

Freundliches , sauberes , möbliertes
Zimmer , Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 25, Gartenhaus III , Schubert .

Möbliertes Loggiazimmer an
einen oder zwei Herren , Kaffee , Bad
15,00 . Lychenerstraße 33, II links .

Möbliertes Zimmer vermietet
SchulzendorsiWilhelm - stoIzestraßi28 .

Möbliertes Zimmer an Herr » zu
vermieten Pücklerstraße 19.

Möbliertes Balkonzimmer . Witwe
Pfennig , Adolsstraße 22, vom II .

Möbliertes Zimmer sür einen
oder zwei Herren , billig . Heise ,
Amsterdamerstraße 20, vom Hl .

Möbliertes Vorderzimmer ver -
mietet Frau Bommer , Lüdcritzstr . 3,
IV recht «. _ +138

Möbliertes Zimmer . Witwe
Grubert , Hochbrechtstraße 71, am
Hermannplatz . _ +102

Möbliertes kleines Zimmer ,
1. Mai . vermietet Abel . Rirdors ,
Emserstraße 41. +62

Gemütliches Heim sür . Herrn bei
Frau lieben , Lichtenbergerstraße 14,
vom III . +127

Kleines möbliertes Vorderzimmer
bei Pflüger , Cadinerstraße 19,
vom IV . +127

. Möbliertes Zimmer , Dame oder
Herr bei Witwe PeterS , Liegnitzer -
straße 37, vorn . +13

Einfach möbliertes Zimmer sür
Herm vermietet Reichenbergerstr . 48,
vom IV rechts . +13

Zwei Vorderzimmer , Schlafstelle
oder möbliert . Plehn , Pankstr . 25, III .

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmer sucht Audc , Moritz -
straße 5 III .

_ 1447b
M öblierteö Flurzimmer sür zwei

Herren . L- tumpe . Oranienstraße 185 II .
Möbliertes Zimmer

Herren oder Damen .
straße 7, vorn II links .

sür zwei
Skalitzer -

+14

Schlafstelle Urbanstraße 81, Witwe
Matschke . _ +102

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet Reichenbergerstraße 168, vom IV
( am Kottbusertor ) . +14

Borderzimmer , einen oder zwei
Herren , Sonnenseite . Reichenberger .
straße 133 III . sI4

Möbliertes Zimmer sür einen
Herm zu vemiieten bei Millauer ,
Adalbertstraße 20. vom III . +14

Flurzimmer , möbliertes . Schnack .
Manteuffelstraße 60 m . +14

Schlafstelle , bessere , Woche 3 Mark .
Rirdors , Selchowerstraße 31, IV
rechts . +27

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Freunde . Dumdey , Posenerstraße 20,
vom 2 Treppen . _ +126

Möblierte Schlasstelle , Tell¬
nehmer , vermietet Witwe Jhlenseldt .
Gubcnerstraße 15, Hos rechts I. +127

Alleinige Herren - Schlasstelle Melior ,
Waldemarstratz « 10, vom III . +14

Schlafstelle sür Herren Eisenbahn�
straße 36, vom IV links . +14

Möblierte Schlafstelle einen Herm
bei Hölzer , Manteuffelstraße 103,
vom IV . _ _ +14

Möblierte Schlasstelle zwei Herren
oder Damen , Marquardt , Oppelner -
straße 5, vom II . _ +14

Beffere Schlasstelle zwei Herren ,
separat , Wagner , Reichenbergerstraße
163, vom I. _ +14

Möblierte Schlasstelle zu ver¬
mieten Manteuffelstraße 99, vom IV
links , inklusive 10, — ._ +14

Möblierte Schlasstelle ,
Lausitzerstraße 3 II , Wiiwe

Herm ,
Fiebig .

Möblierte Schlasstelle findetjunger
Mann Mantenfielstratze 67 III rechts .

Schlafstelle , separat , Waldemar -
straße 69, vom IV , Meier .

_ +14

Tellnehmer möblierte Schlasstelle
Reichenbergerstraße 167, vom l , Beffel .

Möblierte Schlasstelle , Witwe
Remschel , Grünauerstraße 29 II . +14

Schlafstelle , Herm , Wassertor -
straße 22 , Ausgang 3, I. Witwe
Schubert . _ +102

Schlafstelle
Werner .

Eltsabethuser 21. IV .
+101

Schlafstelle
Noike .

Gritnerweg 7 bei
1410b

Möblierte Schlasstelle , 1 oder
2 Herren . Kattein , Skalitzerstraße 127,
1. Hos, IN links . 1409b

Möblierte Schlasstelle an / zwei

f erren zu vermieten . Rothe , Schöne -
erg , Leuthenstraße 2. 1408b

Möblierte Schlafstelle , 1 bis
2 Herren . Fürstenstraße 24, vom
parterre rechts _

13856

Möblierte Schlasstelle , separat ,
vermietet Schulze , Neuenburger -
straße 17», vor » III . _

13866

Zwei Herren oder Damen finden
möblierte Schlasstelle bei GeserS ,
Friedrichstraße 216 , linker Seiten -
slügel IV�_ 1387b

Schlafstelle Grüncrwcg 115, IV.

Schlasstelle WaLnenhealerslraße 28,
Belttn . _

1389b

Beffere . möblierte Schlasstelle
billig , Mariannenstraße 43, I, Da .
lichau . _ 13666

Freundliche Schlasstelle finden
1 —2 anständige Herren bei Möhrmg ,
Kommandantenstraß « 72, vom IV
rechts . 139lb

Separate , freundliche Schlasstelle
bei Krüger , Neue Königstraße 23,
vom , kleiner Eingang . 1393b

Freundliche , möblierte Schlasstelle ,
Scharse , Kastanienallee 21 , Quer -
gebäude III . +118

Möblierte Schlafstelle vermietet
Romatzli , Dresdenerstraße 107 —108 ,
vorn II . 1380b

Schlafstelle - 1 Herm , 1 Dame ,
bei Dittmann , Pappelallee 39, Hos II .

Möblierte Schlafstelle sür 1 oder
2 Herren bei Fischer , Gräsestraße 37,
Ouergebäude parterre . +71

Eine saubere Schlasstelle . Butsch
kowsky , Bülowstraße 55, 6. Ausgang
parterre . +108

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
vermietet Selchow , Chorinerstraße 23,
vorn IV. +118

Freundliche Schlafstelle , Herm ,
11,00 . Neumann , Kopenhagener -
straße 72, Ouergebäude IV . _ +118

Möblierte Schlafstelle
straße 36. II rechls . _

Metzer -
+118

Schlafstelle sür Herren bei Hentze ,
Zomdorserstraße 53, vom IV . +131

Schlafstelle sür Herm Naunyn -
straße 86, vom IV , bei Wahrlich . _

Möblierte Schlasstelle , Partei¬
genosse , Andreasstraße 52, vom IV.
Schröder . _ _ _ +127

Freundliche Schlasstelle sür Herren ,
Oranienstraße 40/41 , vom III , Schulz '

Möblierte Schlasstelle finden Ge >
nosscn bei Benzin , Michaelkirch -
straße 30. II . _

14256

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Keese , Schwedenftraße 4, Hos I.

Möblierte Schlasstelle sür einen
Herm bei Richter , Fehrbellinerstr . 47,
vom 4 Treppen rechls . _ +80

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Rheinsbergerstraße 63, Fuhrmann .

Möblierte Schlasstelle . Kühne ,
Brunnenslraße 116. _ +80

Möblierte Schlasstelle ,
straße 33, Nätebusch .

Melchior
+113

Möblierte Schlasstelle , Dresdener
straße III , vom I, Landgras . +102

Schlafstelle , Herm . Fürsten
straße 16, Hos I, Witwe Seemann .

Schlafstelle sür Herm , 6,00 , Kloß .
Weißenburgerstraße 59. _ +56

Schlafstelle sür Damen , Dres -
denerstraße 95 vom IV rechlS . 62/16

Möblierte Schlasstelle sür Herm ,
12 Mark , DrcSdenersttaße 95 vom
IV rechts . _ 62/15

Möblierte Schlasstelle . 1 Herm ,
Admiralstraße 9 Hos rechts II , Steinte .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Skalitzerstraße 144 II , Frau Rinke .

>

Möblierte Schlasstelle , Herm .
Admiralstraße 9 SeiienhauS I. 14416

Schlafstelle sür
Admiralstraße 22 I.

Herren . Vater ,
1450b

Beffere möblierte Schlasstelle ,
Witwe Novack , Swinemünderstr . 11.

Zwei möblierte Schlasstelle »
Thristinenstraße 12 III , ScharsinSkt .

Mietsgesuche .
Einzelner Herr sucht lleineS möb -

lierteS Zimmer Nähe Bahnhos Web -
ding . Offerten - Preisangabe L. K. 29
Spedition Nazarethlirchstraße 49.

Parzellenbäuschen als Sommer¬
wohnung sucht öl . , Spedition Große
Franksurterstraße 120. +127

Tuche kleines möbliertes Zimmer ,
15,00 bis 20,00 im Südosten . Offerten�

H. 23, Postamt 55. +56

Gesucht einsach möbliertes Zimmer ,
allein , Herm , Südast . Offerten unter
A. 12, Spedition Laufitzerplatz .

Tuch « Nähe Spillelmarkt allewige
Schlasstelle , wo Violinnbungen er .
laubt . R. P. 3, Postamt 26. 14316

einige Steve » frei für
tüchtige Reisebeamte
zum Besuch von Privat -
kundschast gegen hol » «
I » i - ovUlon , eventuell
festes GeHall und Spesen .

Nichtfachleute werden gnt und sicher eingearbeitet . Persönliche
Meldungen täglich von 10 —1 Uhr , VI » » rI « » tt « r » atr . GS l ,
ZlaximUtan Tetchert . _

Chemisch imprägnierte Papiere
Wasserdichte Emballagen — Wachs - und Parafinpapiere !

Fachmann
mit praitischer Erfahrung , auch auf Rollenschneidemaschine , nach Wien gesucht .
Angebote nebst Angabe bisheriger Tättgkell . Gebolisansvrüchen und Zeugnis .
abschritten an die RoIIeBpiiptei ' tadrtk t lelschacker dir </ "0

1

Wien III S, L,ttwene - 2 271/6

Für unsere 60/2 *

AblkilW für Nttmliiiiiggschtn
suchen wir einen

leitenden Beamten .
Das TSligkeilSgebiel der Wleilung erstreckt sich außer der allgemeinen

Verwaltung wSbesondere aus Persanalangelegenheiten , Arbeits - und Lohn -
tarise , Steuersachen , Versichemngswesm , Siattstik , Registratur , Organisatton .

Verlangt werden ewgehende Kenntnisse m genossenschasllichen und
sozialpolittschen Dingen .

Dm Bewerbungen bitlm wir einen Lebenslauf beizufügen , auch sind
die GehaftSanfPrüche zu nennen .

Groheinkaufs - Gescllschaft
Tentscher Konsumvereine

m. b . H.
Hamburg . Besenbmderhof SS .

�. rbeitsmarkt .
j

Stellengesuche .
Partcigenoffe , Mitte Dreißig ,

kaulionsjähig , gesetzeskundig . Kor -
respondent mit fließendem Stil , im
Verwaltungssach , Kassen - , Etat - und
Rechnungswesen gründlich ersahren ,
bewandert m Buchhaltung und
Statifttk . sucht per bald oder später
geeignetes Engagement , das ibm Ge -
legenheit zur intensiven intellektuellen
Betätigung im Interesse der Parlei ,
Gewerkschaft oder Genossenschast
bietet . Offerten sud K. 3 an die
�aupterpeöition des . Vorwärts " er¬
beten .

~
14226

Genosse . 35, oerbeiratet , groß ,
krästig , sucht Boten - , HauSstelle oder
andere Arbeit . Gewerbsmäßige Ver -
mittler verbeten . Hampel , Palisaden -
straße 44. _ +126

Suche eine Kontor - oder eine
Jnstitut - Reiniqungftelle , Frau Döring ,
Am Park 68. Treptow . 1394b

Junger Bildhauer sucht Beschästi -
gung irgendwelcher Art , wo eventuell
bessere Betätigung . Bruno Fischer .
Rixdors , Weserstraße 171. +27

Junger Mann , 25, sucht Stellung
als ' Arbeiter oder Hausdiener . Pönitz ,
Reichenbergerstraße 155. +15

Hausreinignng gesucht .
�oldinerstcaße 17.

Schweb ,
144Kb

Stellenangebote .
Sattler auf Musterkoffer und Re¬

paraturen verlangt Zimmermann n.
Peters , Kurstraße 41/42 . 13516 *

Steiumetz - Bildhauerlehrling . Acker¬
straße 38. +80

Kantenmacher und Verfilbcrcr
verlangt Werkmeister , Brunnen -
straße 194. 1116b

Wrrkführer , ersahren , zuverlässig ,
für die Farbigmacherei sucht Werk -

meister , Brunnenslraße 194. 1415b

Korbmacher aus Weidensessel ver -
langt Hänsch , Friedenau , Südwest .
Koy' o ff. _ _

1396b

Tüchtige « Steinmetzen , Schrift -
Hauer , sucht Bode , Ebersstraße 91.

. Hausreinigung zum 1.
Hermannplatz 6, Hinneburg .

Mai
+27

Reisende auf Wandschmuck für
außerhalb , guter Verdienst . Montag
10 —12 , 2 —4 . Kunsttnstttut Ideal .
Sauer . Ostmderstraße 49, II . Portal .

Lehrling verlangt Schlldermalerei
Segal , Neue Schönbauferstraß « 14.

Goldleisten - Grnndierer verlangt
Rutbenbcrg Aachs. , Weißenfee . Lang .
hanSslraße 126. +144

Tüchtige Säumchenstepperw und
bandnäherin , Kinderkleider . Bark ,
skalitzerstraße 43. ' +15

Kindermädchen und Stuben¬
mädchen sür dauernde Stellung sucht
Preuß , Beusielstratze 15, I. 68/12

Lehrmädchen für die ArbeitSstube ,
Ansangsgeball 25 Mark pro Monat ,
verlangt Carl Krimer . Komman .
dantmstraße 3/4 . 1423b

20 Mamsells aus gute Damen -
Paletots , 3 bis 4 Mark , im Hause .
Weber , Brunnmstraße 42. +80

PalewtsmauiicllSrcriangt Franz ,
Pctersburgerstraße 20. 1397b

Frau . die graben und pflanzen
kann , verlangt Hartwig , Treptow .
Am Park 63. 1395b

Blusen - Näherinncn für unser
Blusen - Atelier sofort gesucht . Mcl >
düngen in unsererPersonalvcrwaltung ,
III . Etage . KaujhauS des Westens ,
G. m. b, H. , Tanentzimstraße 21/24 .

Batistblusen - stepperin , außerm .
verlangt Gutsche , Bomholmersllaße 9s ,
vorn in .

_
1419b

Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsällen , Ansangslohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark .
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten üv Pf . die Zeil » .

Laggerftlirer
für Greifbagger und Löffel -

bagger swden in Berim dauernde

Beichösttgung .

Acten ! Holzarbeiter.
äöcge « Streit oder Lohu -

differeuzen sind gesperrt :

Jalouflcfabrit « ein, - . Preesc ,
Berliu - Nicderschönbauseu .

Tiickilerct Schneider , Ma »

teuffelsiraste 5 « und Lauscher
Straiie 40 v. p.

Piaiiofabrit Spllthe , Pots¬
damer 2tr . 21».

Bantiichlerer Itonrad , in
Hennigsdorf . . . . , „

Sämtliche Betriebe in Ham¬
burg . Spandau . Liegnitz . Forst .

tiiiflerwald«.
Schöuwald » und

chncidcmühl .
Das Berliner Arbeitswilligen -

vcrmittelungsburean d. gelben
. Haiidwerkerschutzverbandes - .

Tie QrtSvcrrvalttiiig Berlin des
Deutsch . Holzarberrerverbandco .

Der heutigen Ausgabe unseres
Blattes liege » Prospekte folgci ' . -
der Firmen bei :

Für die Gesamtauflage :
L,ehmann & Aattmy , Tuch -

fobnt in Spremberg i . L.
Für Eharlottcnburg , Schöueberg ,

Wilmersdorf :
Waschanstalt „ « roL - Berlln " ,
Charlotteuburg . Berlincrflr . 13ll .

KergntNortlicher Nedgkteur� Albert Wachs , SBitlin . Für den Jnleratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . DcndihVerlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer ». Co. , Sellin SW .
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